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Vorwort 

Die Idee für dieses Buch entstand an einem Trainingsabend vor einigen Jahren. Aus 
beruflichen Gründen war ich den ganzen Tag beschäftigt und mir blieb deshalb keine 
Zeit, das Training adäquat zu planen. 

Da ich jedoch meine schriftlichen Trainingsplanungen in einem Ordner sammelte, 
hatte ich die Hoffnung, schnell etwas "Passendes" zu finden. Ich erinnerte mich auch 
an den groben Ablauf eines bestimmten Trainings, doch nach ca. 20 Trainerjahren 
hatten sich einige Ordner angesammelt Das Blättern durch die einzelnen Ordner 
verlief ergebnislos. 

Somit stand ich vor dem Problem, dass ich meine schriftlichen Planungen nicht zielge­
richtet einsetzen konnte, obwohl die Qualität der Trainingsaufzeichnungen im Laufe 
der Trainerjahre immer besser geworden war. 

So begann ich, mithilfe eines PC-Programms mein Material zu strukturieren. 

Ich unterteilte zunächst die Inhalte in die drei Kategorien ,Aufwärmen- Hauptteil­
Schluss'' und bildete in den einzelnen Kategorien wieder entsprechende Module. 
Außerdem trennte ich nach konditionellen und technisch-taktischen Schwerpunkten 
und so entstanden z. B. für den Hauptteil im technisch-taktischen Bereich Torschuss­
programme, Flügelspielprogramme, Standardspielzüge, Spielformen zur Schulung der 
ballorientierten Raumdeckung usw. 

Im konditionellen Bereich verknüpfte ich einzelne Module und so ergaben sich Kombi­
natio nen aus Koordination und Technik, Schnelligkeit und Torschuss oderSpielformen 
mit Ausdauercharakter usw. 

Nach jahrelanger Arbeit am PC hatte ich so immer Zugriff auf die Trainingsinhalte 
und konnte mir relativ schnell eine passende Trainingseinheit zusammenstellen 
und ausdrucken. 

Dieser Fundus wurde ständig mit neuen Inhalten ergänzt. 
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Dennoch weiß ich aus meiner Arbeit mit Sportstudenten, Referendaren und insbeson­
dere aus derTrainingspraxis, dass eine gute Planung zwar eine ideale Basis, aber noch 
keine Garantie für ein erfolgreiches Training 1st. 

Zu viele weitere Faktoren spielen dabei eme Rolle. 

Der Trainer muss die Inhalte dem aktuellen Leistungsstand seiner Spieler anpassen, 
aktuelle Gegebenheiten berücksichtigen sowie die Übungs- und Spielformen so verän­
dern, dass die geplanten Inhalte trotzdem geschult werden können. 

Dieses Buch will Trainern aller Alters- und Spielklassen Anregungen, Tipps und Hilfen 
für die Planung eines Trainings geben. Einzelne Module können problemlos zu einer 
kompletten Trainingseinheit zusammengefügt und 20 zusammengestellte Trainings­
einheiten können komplett übernommen werden. Alle aufgeführten Inhalte wurden 
im Training erprobt. 

Abschließend möchte ich mich bei meinen Freunden Matthias Fleck und Peter Kurz 

für die Durchsicht des Manuskripts sowie bei Ralf Stäudle für die Unterstützung am 
PC bedanken. 

Ein besonderes Dankeschön geht an meine Frau und unsere Kinder für die Unterstüt­
zung und das Verständniswährend derganzen Zeit. 

Manfred Stephan 



EINLEI!IiUNG 

1 Einleitung 

"Nach dem Spiel ist vor dem Spiel." Dieser legendäre Satz von Sepp Herberger hat für 
die heutige Trainergeneration nichts an Bedeutung verloren. Nach wie vor stehen die 
Trainer vor der Aufgabe, das Spiel ihrer Mannschaft vom Wochenende zu analysieren 
und die Problemstellen im Spiel zu erkennen. 

Die Analyse des Spielverlaufs und die Kritik an den Spielern ist dabei oft pauschaler 
Natur. .. Wir waren zu weit vom Gegenspieler weg und wir müssen uns beim Abschluss 
besser konzentrieren!" Häufig wird die Beurteilung eines Spiels auch am Chancenver­
hältnis festgemacht: .. Wir haben acht Chancen herausgespielt und vier zugelassen", 
womit die Analyse schon einen detai II ierteren Charakter erhält 

Viele weitere Beispiele ließen sich nennen, alle Überlegungen orientieren sich jedoch 
immer an der Grundidee des Fußballspiels: Tore schießen und verhindern. Jede Spiel­
analyse, in welcher Form und Qualität auch immer, muss dabei die Grundlage der 
Planung eines sinnvollen Trainings bilden, welches den komplexen Anforderungen 
erfolgreichen Fußballs unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Schwachstellen einer 
Mannschaft genügt 

Im weiteren Sinne dient die Spielanalyse auch als Ausgangspunkt für einen Wochen­
trainingsplan, der, unter Berücksichtigung von Belastung und Erholung, alle zentralen 
Faktoren des Fußballspiels berücksichtigt 

Ohne einen kausalen Zusammenhang zwischen konkreter Spielkritik und der Planung 
und Gestaltung des Trainings einer Mannschaft herzustellen, ist langfristig Erfolg im 
Fußball nicht möglich. Anders ausgedrückt: Spielkritik muss sich auf die Inhalte des 
Trainings auswirken, sonst ist sie nutzlos. Probleme in der Trainingsplanung, beson­
ders in den unteren Klassen oder bei Jugendmannschaften, sind bekannt Trainings­
vorbereitung findet auf Grund familiärer und beruflicher Beanspruchung oft auf dem 
Weg zum Training im Auto statt, meist ohne die Information, wie viele Spieler am 
Training teilnehmen. Nicht selten beginnen Trainingseinheiten deshalb schon mit 
dem Hauptteil, mit Torschuss- oder Flankentraining und zumeist willkürlich ausge­
wählten Spielformen. 
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Das Ziel dieses Buches besteht daher darin, dem Trainer einer Mannschaft, auf dem 
Hintergrund seiner konkreten Spielanalyse, mögliche Trainingsformen im sinnvollen 
Aufbau seiner Bestandteile (Aufvvärmen - Haupttell - Schluss) anzubieten. Dabei 
beschränkt sich das Buch inhaltlich auf den Bereich Angriffstaktik nach dem Motto: 
.. Angnff ist die beste Verteidigung", Konditionelle Faktoren lassen sich aber bei jedem 
Training, durch die Variation von Feldgröße, Spieleranzahl, Belastungszeit und Pausen­
gestaltung in ihrer I ntensitätvariierbar, automatisch mitschulen. 

Das Aufwärmen, der Abschnitt des Trainings, in dem technisch-taktische Inhalte 
in ermüdungsfreiem Zustand gezielt verbessert werden können, gilt leider oft nur als 
lästige Pflichtübung. Das Training beginnt mit stupidem Rundenlaufen und im 
Anschluss daran wird das beliebte 5:2 durchgeführt. Eine sinnvolle und individuelle 
Belastungssteigerung 1st damit nicht gewährleistet und die Spieler bereiten sich auch 
psychisch nicht optimal auf die Anforderungen des Hauptteils vor. Des Weiteren wird 
die Chance, durch ein attraktives Aufwärmprogramm eine positive Tra ini ngsatmosphä­
re zu schaffen, vertan. Außerdem steigt die Verletzungsgefahr bei den Spielern. 

Grundsätzlich sollten die Elemente eines Trainings nicht nur inhaltlich aufeinander 
abgestimmt, sondern auch organisatorisch durchlässig sein. Der Geräteaufbau auf 
dern Fußballplatz sollte für den Aufvvärmteil deshalb so geplant werden, dass Felder, 
Hütchen, Hütchentore oder Zonen im Hauptteil oder beim Abschlussspiel wieder 
verwendet werden können. Zudem führt die Einteilung und Kennzeichnung der 
verschiedenen Gruppen oder Mannschaften zu Beginn des Trainings dazu, Umbau­
maßnahmen und Wartezeiten zu vermeiden. 

Das Buch bietet im Aufwärmteil verschiedene Aufvvärmprogramme mit unter­
schiedlichen Schwerpunkten und Gruppengrößen an, wobei 1n erster Linie Programme 
Beachtung finden, die in Einzelarbeit, in Partnerarbeit oder in der .. großen Gruppe" mit 
jeder Spielerzahl durchführbar sind. 

Im Anschluss, nach einer Phase des Dehnensund Kräftigens, werden Spielformen mit 
dem Schwerpunkt Kurzpass-Zusammenspiel- Spielverlagerung vom 4:2 über 7:3 bis 
zum 2+8:4 angeboten, bevor das individual-, gruppen- und mannschaftstaktische 
Angriffsverhalten im Hauptteil und Abschlussspiel im Mittelpunkt steht 

Alle Programme im Hauptteil berücksichtigen selbstverständlich die bekannten 
Trainingsprinzipien. Die Inhalte dieser Programme orientieren sich sehrstarkam Spiel­
system und der taktischen Ausrichtung. 

Zu den wichtigsten Komponenten im Fußball zählt das Überzahlspiel in Ball nähe, um 
dem Gegnerwenig Torchancen zu ermöglichen. Entsprechend lautet das Ziel, bei eigenem 
Ballbesitz Unterzahl zu verhindern und möglichst viele Torchancen herauszuspielen. 



Interessante Torschuss· und Flügelspielprogramme, die mehrere Varianten enthalten, 
steigern nicht nur die Motivation der Spieler, sie können zusätzlich die bereits erwähn· 
ten Ziele bei Ballbesitz schneller umsetzen. Besonders das Torschuss-training gehört 
bekanntermaßen bei Jugendlichen und Erwachsenen nach dem Abschlussspiel zu den 
beliebtesten T rainingselementen. 

Interessante und zielgerichtete Aufgabenstellungen schulen dabei fast nebenher alle 
Leistungsfaktoren des Fußballspiels, so auch alle Bausteine des Technik· und Taktiktrainings. 

Bei den Abschlussspielen liegt der Schwerpunkt auf dem mannschaftstaktischen 
Angriffsverhalten, zum Beispiel auf dem Flügelspiel, dem Steilspiel und dem Spiel 
durch das Zentrum mit Ku rzpässen. 

Alle In ha lte, die im Aufwärmteil und Hauptteil individuell und in Gruppen geschu lt 
wurden, erfahren im Schlussteil ihren Übertrag auf die gesamte Mannschaft. Hier 
können die vorangegangenen Trainingsinhalte gefestigt und überprüft werden. Zum 
anderen bi ldet das mannschaftstaktische Angriffsverhalten für die ba II besitzende 
Mannschaft den Schwerpunkt. 
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Zur Handhabung des Buches 

Die angebotenen Trainingselemente sind getrennt nach Aufwärm-, Haupt- und Schluss­
teil aufgeführt und können vom Trainer nach dessen Bedürfnissen miteinander kombi­
niert werden. 

Ein Beispiel Trainer X stellt bei der Spielanalyse Schwächen seiner Mannschaft im 
Bereich F/üge!spie/ fest Erwählt daher folgende Kombination aus: 

Aufwärmteil 1: A 5 
Aufwärmtell2: K 4 
Hauptteil2: Fl + T 1 
Schluss Sp 3 

Außerdem werden im hinteren Teil des Buches (Seite 242) vom Autor Kombinations­
möglichkeiten vorgeschlagen, d1e sich 1n der Praxis bewährt haben. Diese 
20 Trainingseinheiten bilden aber nur eine Auswahl aus der Vielfalt an Variationen. 
Der Fantasie und den Bedürfnissen des Lesers sind dadurch keine Grenzen gesetzt 



2 Taktische Schwerpunkte 
im Angriff 

Ein Angriff aus der Abwehr heraus entsteht aus unterschiedlichen Ausgangssituatio­
nen: nach Rückpass zum Torhüter, nach Abstoß, nach einer Standardsituation oder 
durch eine Balleroberung aus dem Spiel heraus. 

Dabei muss berücksichtigt werden, wo der Ball erobert wird, ob eine Konterchance 
besteht oder der Spielaufbau ruhig und ohne Risiko mit sicheren Kurzpässen und 
Spielverlagerungen durchgeführt wird. Des Weiteren muss eine Mannschaft flexibel 
sein und erkennen, ob sie über ein gezieltes Flügelspiel oder durch ein Steilspiel durch 
das Zentrum bzw. direkt in die Spitze, zum Abschluss kommen kann. 

Die Entscheidung hängt stark vom Gegner ab oder anders gesagt, wie er verteidigt 
und wo Räume sind, in die man hineinstoßen kann. 

Da der Gegnerdurch eine extrem ballorientierte Spielweise oft keine Räume lässt und 
sei bst durch die eigene riskante, schnelle Ballzirkulation keine Torchancen erspielt 
werden können, bleibt oft keine andere Wahl, als mit weiten Bällen in den torgefährli­
chen Bereich zu kommen. Allerdings muss sofort nachgerückt werden, um den zweiten 
Ball zu erobern und dann zum Abschluss zu kommen. 

lndlvldualtaktlk: 

Dribbling 

Passen 

An bieten/Frei Ia ufen 

Ballkontrolle 

Torschuss 

Kopfballspiel 

Flanken 
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G ruppentaktik: 

Dribbling 
Passen 
Doppelpass 
Übergeben/Übernehmen 
An bieten/Frei Ia ufen 
Dreieckspiel 
Spiel über die dritte Person 
Hinterlaufen 
Torchancen herausspielen und verwerten 
( Flügelspiel oder Steilspiel durch das Zentrum) 

Mannschaftstaktik 

Schnelles Umschalten von Abwehr aufAngriff 

Langsamer, sicherer Spielaufba u, zügiger Spie Ia ufbau mit schneller 
Ballzirkulation oder Konterspiel 
Maßnahmen gegen Pressing 
Maßnahmen gegen Abseitsfalle 
Standardsituationen 



3 Aufwärmen I. Teil 

3.1 Taktiktraining im Aufwärmteil 

I nd ivid ualta ktisches Training beinhaltet immer auch Techniktrain ing. 

Spieler müssen über eine variabel einsetzbare Technik verfügen, um unter Druck aus 
mehreren Lösungsmöglichkeiten situativ die "Richtige" auswählen zu können. Trainiert 
man die Schwerpunkte Dribbling, Passen, Bai/kontrolle, Bai/an- und -mitnahme, 
Torschuss, Kopfballspiel und Flanken, so verbessert man die Technik und erweitert die 
i ndividua lta ktischen Ha ndl u ngsmög lieh keiten. 

Ein sinnvolles Aufwärmprogramm bieten die Inhalte, die später im Haupt - oder 
Schlussteil verlangt werden, bereits in einfacher Form an. Außerdem sollte auf eine 
sinnvolle Belastungssteigerung geachtet werden. 

So kann zum Beispiel beim Training von Finten oder Dribblings schon mit leichtem 
Gegnerdruck gearbeitet werden. Gelingt es dem Trainer, bekannte Inhalte neu zu 
verpacken und den Schwierigkeitsgrad si n nvo II zu steigern, wird sich auch der Lerner­
folg bei den Spielern einstellen. 

Genauso können schon gruppentaktische Angriffsmittel im Aufwärmteil mit einge­
baut werden. 

Hat der Trainer für den Hauptteil ein Torschussprogramm oder ein Programm am 
Flügel eingeplant, so können einfache Kombinationen oder bestimmte Abläufe 
(Dreieckspiel, Doppel pass, Übergeben, Spiel über die dritte Person usw.) schon vorbe­
reitetund die Spieler auf das weitere Programm eingestimmt werden. 

Interessante Aufwärmprogramme sorgen immer für eine gute Train ingsatmosphäre. 
Diese bildet eine wichtige Voraussetzung für das Gelingen des Trainings und zum 
Erreichen der Train i ngsziele. 
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3.2 Übungen 

Aufwärmen 1: Einzelarbeit 

Schwerpunkt Technik: 
Dribbling. 

Schwerpunkte Taktik: 
D ri bbli ng und Finten. 
Feldgröße: 16 x 16 m. 

0 rga n isat ion/ Ü bungsbeschrei bung: 
Teil A: 
GruppeAdribbelt mitdem Ball und führtverschiedene Finten aus. 
Gruppe B bewegtsich ohne Ba ll frei im Feld (teilaktiveAbwehrspieler!). 
Nach einer bestimmten Zeitwechseln A und B die Aufgaben. 
a) Dribbling frei im Feld und den Ball seitlich mit der Sohle mitnehmen, rückwärts 

und vorwärts führen. 
b) Mit der Sohle des rechten Fußes den Ball zum linken Fuß rüberziehen und mit der 

Innenseite weiterführen. 
Variation; Mit dem linken Fuß. 

c) Mit der Innenseite des rechten Fußes den Ball zum anderen Fuß spielen und mit 
der I nnense1te des linken Fußes weiterführen. 
Variation; Mit dem linken Fuß. 
Wichtig; Vorher Schuss· oder Passfinte. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil 8: 
a) Die Spieler der Gruppe A bewegen sich mit Ball im Gegenuhrzeigersinn. Die 

Spieler der Gruppe B laufen ohne Ball in die entgegengesetzte Richtung. Immer 
wenn sich ein Spieler mit Ball und einer ohne Ball treffen, führt der Spieler mit 
Ball die geübten Finten durch. 

b) Variation; Übersteiger. 
c) Variation; Richtungswechsel. 
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Aufwärmen 2: Zweiergruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Dribbling, Jonglieren und Ballkontrolle. 

Schwerpunkte Taktik: 
Dribbling, Ballkontrolle, Übergeben/Übernehmen. 
Feld: 30 X 15 m. 

Organisation/ Übungsbesehreibung: 
Die Spielerwerden in zwei Gruppen eingeteilt, führen dieAufgaben zunächsteinzeln aus. 

Teil A: 
Die Spielerdribbeln frei im Feld und achten aufdie Raumaufteilung. 
a) Dribbling nur mitdem linken Fuß( lnnen- und Außenseite). 
b) Dribbling nurmitdem rechten Fuß( lnnen- und Au ßenseite). 

e) Ball ganz kurz zwischen den Innenselten hin- und hersp1elen. 
d) Ball nur mitden Außenseiten links und rechts führen. 

e) Die Spieler jonglieren in der Bewegung frei im Feld. 
f) Die Spieler jonglieren in der Bewegung, spielen den Ball über Kopfhöhe und 

nehmen ihn m1t der Innen· oder Außenseite an. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil 8: 
Die Spieler führen die Aufgaben jetzt paarweise durch. 
a) A 1 dribbelt durch eine Hütchen reihe, dann an den Hütchen vorbei zur Mitte und 

überg ibtden Ball anA2 usw. 
Variation: Dribbling nur mit rechts oder links. 

b) A 1 dribbelt durch eine Hütchenbahn und passt dann zu A 2, der zuvor eine 
Gegenbeweg ung gemacht hat A 2 nimmt den Ball an und mit und dribbelt 
durch eine Hütchenreihe auf der anderen Seite. A 1 orientiert sich wieder in die 
Mitte usw. 

e) Wie zuvor: A 1 spielt mitA 2 die Kombination Pass-Rückpass-Pass. 



2J I I 
AUFWÄRMEN_ ~~ .. ~~~~ < .... f-••• __ __ .... 

,.. .. ~ 

111 



I • 
l ~ 24 

... \~~~--~ FUSSBALLTAKTIK -ANGRIFF 
~~-~-- --~ . 

Aufwärmen 3: Zweiergruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen und Ballkontrolle. 

Schwerpunkte Taktik: 
Passen, Anbieten/Freilaufen (Lösen vom Gegenspieler), DreieckspieL 

Organisation/ Übungsbeschreibung: 
Die Spieler A und B spielen sich über eine Zone von ca. 30 m Pässe oder Flugbä lle in 
Variationen zu. 

Sie nehmen den Ba ll in Variationen zum Tor hin mit, dribbeln kurz und passen 
dann wieder auf den Partner. 

Teil A: 
a) A und B spielen sich nach kurzem Dribbling flache, halbhohe oder hohe Bä lle zu. 
b) A spielt einen Flachpass zu B. B nimmt den Ball an mit der Innense ite rechts oder 

links zum Tor hin. 
c) Wie zuvor: B nimmt den Ball mit der Außenseite rechts oder links mit. 
d) Wie zuvor: B lässt den Pass durch die Beine und startet nach. 
e) A spielt einen Flugball zu B. B nimmt den Ball mit Kopf, Brust oder Oberschenkel 

mit zum Tor hin. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil B: 
Organisation wie zuvor: 

ln der Zone befindet sich für jedes Paar ein Anspieler, mit dem bestimmte 
Passkombinationen gespielt werden. 
a) A spielt einen Flachpass zu B. B spielt mit dem Anspieler Pass·Rückpass. 
b) A spielt einen Flugball zu B. B köpftden Ball d1rektzumAnspieler,dernach kurzer 

Ball kontra lle wieder zurückpasst 
c) A spielt einen Flachpass oder Flugball zu B. B köpft den Ball auf den Anspieler. 

Danach macht er eine Gegenbewegung und startet in die Tiefe. Der Anspieler 
spielt ihm dann den Ball in den Lauf. 
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Aufwärmen 4: Zweiergruppe 

Schwerpunkt Technik: 
Kopfballstoß. 

Schwerpunkte Taktik: 
Kopfballspiel, Flugkopfball, Ballkontrolle. 

Organisation/ Übungsbeschreibung: 
In der Zweiergruppe werden nach 8-10 Aktionen die Aufgaben gewechselt. 

Teil A: 
a) Awirft B den Ba ll zu, B köpft den Ball zu A zurück. 

Wichtig: BeidbeinigerAbsprungaus dem Stand! 
b) Wie zuvor: B köpft den Ba ll nach kurzem Anlauf und einbeinigem Absprung zu A 

zurück. 
c) Wie zuvor. A wirft den Balllinks oder rechts. B köpft den Ball aus der Drehung zu 

Azurück. 
d) Wie zuvor: A wirft den Ba II variabel zu! 
e) A prellt den Ball so auf den Boden, dass er steil in die Luft fliegt. B versucht, den 

Ball direkt zu B zu köpfen. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil 8: 
a) A wirft sich den Ball selbst hoch und versucht, bei B mit dem Kopfein Tor zu erzie­

len. Beide Spielerverteid igen ein ca. 5 m großes Hütchentor. 
Variation; B kann den Ball direkt zurückköpfen (Konterkopfball). Ein Tor zählt 
dann doppelt. 

b) Zwei Paare spielen gegeneinander. A 1 ist in Tor 1 und A2 wirft ihm die Bällevon 
der Seite zum Kopfba ll zu. B 1 verteidigt Tor 2 und B 2 wirft zu. Nach einer 
bestimmten Zeit werden die Aufgaben gewechselt. 
Variation; Größe des Tores verändern! 
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Aufwärmen 5: Dreiergruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen, Ballkontrolle, KopfballspieL 

Schwerpunkte Taktik: 
Ballkontrolle, Hinterlaufen, Anbieten und Frei laufen. 

Organisation/ Übungsbeschreibung: 
Die Aktionen werden in Dreiergruppen in der 15-m-Gasse von der Mittellinie bis zur 
16-m-Grenze und von der 16-m-Grenze wieder bis zur Mittellinie durchgeführt 
( f\u nd ku rs). 

Teil A: Hinterlaufen 
a) A wirft zu Bund hinterläuft B wirft zu C und hinterläuft C wirft zu A usw. 

Variation: A wirft den Ba ll B hoch zu und hinterläuft B fängt den Ba ll im 
höchsten Punkt und wirft dann zu C. 

b) A wirft sich den Ba ll selbst hoch, köpft zu Bund hinterläuft B wirft sich den Ball 
selbst hoch usw. 

c) A wirft zu B und hinterläuft B spielt mit der Innenseite direkt zu C. C fängt den 
Ba II und wirft zu A. A spielt mit der Innenseite zu B usw. 

d) Wie zuvor: Mit dem Spann zuspielen. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil B: Hinterlaufen 
a) Wie zuvor: Direkt zu rückköpfen. 
b) A wirft den Ba ll zu Bund hinterläuft B nimmt den Ball mit der Brust oder dem 

Oberschenkel an und spielt, ohne dass der Ball auf den Boden fällt, zu C und 
hinterläuft usw. 

c) A passt zu B und hinterläuft B spielt mit dem zweiten Kontakt zu C und hinter­
läuft. C spielt mit dem zweiten Kontakt zu A usw. 

d) Wie zuvor: Direktspiel. 
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Aufwärmen 6: Vierergruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Dribbling, Passen und Ballkontrolle. 

Schwerpunkte Taktik: 
Anbieten/Freilaufen, Doppel pass, Dreieckspiel, Hinterlaufen, Passen. 

Feldgröße: 40 x 3 5 m. 

0 rga n isat ion/ Ü bungsbeschrei bung: 
TeiiA: 

a) Spieler Adribbelt kurz und passt dann zu B. B dribbelt und passt zu C. 

b) Mit zwei Kontakten zu passen: 

Variation: Rechts annehmen und links passen. 

Variation: Links annehmen und rechts passen. 

c) A spieltmit der Außenseite zu B. B nimmt den Ball an und spielt mit der Außensei­

te zu C usw. 

d) A spielt mit dem Spann zu B. B nimmt den Ball an und spielt mit demSpann zu C usw. 

Wichtig: Beidfü ßigkeit. 
e) Aspielteinen Flugball zu B. B nimmtden Ball an und spielteinen Flugball zu C usw. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil B: 

a) Direktspiel. 

b) A spielt mit B die Kombination Pass-Rückpass und passt dann zu C C spielt mit D 

Pass-Rückpass und passt zu A usw. 

Variation: A spielt zuerst mit B, dann mit C Pass-Rückpass und passtdann zu D. 

c) A spielt mit B einen Doppelpass und passt direkt zu C C spielt mit D einen 
Doppelpass und passt dann zu A 

d) A spielt einen Flugball zu B. B legtdirekt ab zu C C spielt einen Flug ball zu D usw. 

e) Wie zuvor: B spielt einen Doppelpass mit C und passt dann direkt zu D usw. 

f) A spielt einen Pass zu B und hinterläuft, B spielt A den Ball wieder in den Lauf. 

Nach kurzer Ballkontrolle passt A zu C usw. 
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Aufwärmen 7: Fünfergruppe 

Schwerpunkt Technik: 
Passen. 

Schwerpunkte Taktik: 
Anbieten/Freilaufen (Lösen vom Gegenspieler), Passen, DreieckspieL 
Feldgröße: 24 x 12 m. 

0 rga n isat ion/ Ü bungsbeschrei bung: 
Der Abstand zwischen den Gruppen A, Bund C beträgt ca. 12m. 

Teil A: 
a) B 1 blockt kurz seinen GegenspielerB 2 und löst sich seitlich in Gegenrichtung. 

A 1 passtdann auf B 2, derden Ball im Winkel B 1 in den Lauf prallen lässt. 
B 1 spielt direkt auf C 1 und rückt nach. 
Dieselbe Kombination wird dann in die andere Richtung gespielt. 
C 1 auf A 1, der im Winkel auf B 2, B 2 direkt zu A2 usw. 

b) Wie zuvor: A 1 spielt einen Flugball auf B 2, der den Ball mit der Brust zu B 1 
ablegt usw. 
Wichtig; Größere Abstände! 

Kräftigen und Dehnen 

Teil 8: 
a) B 1 blockt seinen Gegenspieler und kommt A 1 kurz entgegen. 

A 1 spielt einen Pass auf B 1. Dieser lässt den Ball durch die Beine, dreht sich 
seitlichweg und bekommtvon B 2 den Ball im Winkel in den Lauf gespielt 
B 1 spielt direkt zu C 1 und rü ckt nach. 
Danach wird die gleiche Aktion in die andere Richtung gespielt. 
Von C 1 zuA 1,A 1 zu B2 unddannzuA2. 

b) B 1 blockt kurz seinen GegenspielerB 2, löst sich zur Seite weg und bietet sich 
zum Doppelpass an. A 1 spielt mit B 1 e1nen Doppel pass. A 1 passt danach direkt 
ZU ß 2. 
B 2 lässt den Ball im Winkel auf den nachrückenden B 1 prallen. B 1 spielt dann 
direktauf C 1 und rückt nach. 
Variation; Der Abstand zwischen den Gruppen beträgt 5-6 m. 
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Aufwärmen 8: Fünfergruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen, Dribbling und Ballkontrolle. 

Schwerpunkte Taktik: 
Passen, Spiel über die dritte Person, Anbieten/Frei laufen. 
Feldgröße: 20 x 16 m. 

0 rga n isat ion/Ü bungsbeschrei bung: 
Das Programm ist auch in der Sechser- oder Siebenergruppe mit zvvei Bällen möglich. 

Teilk 
a) A wirft zu B. Dieser nimmt den Ball mit dem Oberschenkel oder der Brust an, 

dribbelt um das Hütchen undwirftdann zu CA rücktaufdie Positionvon B. B zu 
( USW. 

b) A dribbelt auf B zu. Dieser kommt kurz entgegen, löst sich dann nach außen, läuft 
um das Hütchen und bekommt den Ball von A in den Lauf gespielt B dribbelt 
dann aufC zu usw. 

c) A spielt einen Pass auf B. Dieser nimmt den Ball mit der Außenseite mit, dribbelt 
um das Hütchen und passt zu C C nimmt den Ball ebenfalls mit der Außenseite 
mit und dribbelt um das Hütchen usw 
Variation: Mit der Innenseite links. 
Variation: ln die andere Richtung. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil B: 

a) A passt auf B, der kurz entgegenkommt B lässt den Ball im Winkel nach 
innen prallen, dreht sich nach rechts weg und läuft um das Hütchen. A rückt nach 
und spielt B den Ball getimt in den Lauf. 
B passt auf C, der kurzentgegenkommt C lässt den Ball im Winkel prallen usw. 
Variation: ln die andere Richtung. 

b) Wie zuvor. A passt auf B, der wieder kurz entgegenkommt B lässt den Ball nach 
innen prallen, dreht sich über die rechte Schulter weg und läuft um das Hütchen. 
A rückt nach, spielt den Ball aber auf C, der ebenfalls kurz entgegenkommt C lässt 
den Ball auf B prallen und läuft um das Hütchen. B spieltauf D usw. 
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Aufwärmen 9: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen und Dnbbl1ng. 

Schwerpunkte Taktik: 
D ribbli ng/Fin te, Passen, ü bergeben/Überneh rnen, Doppel pass, An bieten/Frei laufen. 
Feldgröße: 20-25 m. 

Organisation/ Übungsbeschreibung: 
Wichtig: Ballweg = La ufweg. 

TeiiA: 
a) A dribbelt zur anderen Seite und übergibt an B. B dribbelt los und übergibt an C. 

Variation: A stoppt B den Ba ll mit der Sohle in den Lauf. 
b) Kurzes Dribbling miteiner Finte und Passzuranderen Seite. 

c) Mit zwei Kontakten zu passen. 
Variation: Rechts annehmen und links passen oder links annehmen und rechts passen. 

d) Direktspiel. 
e) A spielt einen langen Pass zu B und läuft zur Mitte. B spielt dann mit A einen 

Doppel pass. B passt zu C. C spielt einen langen Pass auf D usw. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil B: 
Die Spieler drehen sich nach der Aktion schnell über die Außenschulter weg und 
stellen sich bei der gleichen Gruppe an. 
a) Zwei Kontakte. 
b) Direktspie l. 
c) Aspielt mit B die Kombination Pass-Rückpass-Pass. 

Variation: Nach Pass kurzer Tempowechsel. 
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Aufwärmen 1 0: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen, Dnbbllng/Finte und Ballkontrolle. 

Schwerpunkte Taktik: 
Dribbling, Passen, Doppelpass,Anbieten/Freilaufen. 
Feldgröße: 20-25 m. 

0 rga n isat ion/ Ü bungsbeschrei bung: 
Wichtig: Ballweg = Laufweg. 

Teil A: 
a) SpielerAdribbeltkurzund passtdann zu B. Bdribbeltkurzund passtda nn zu C. 
b) Wie zuvor: Vordem Pass führtAeine Finte aus. 
c) Direktspiel. 
d) A dribbelt mit der Außenseite rechts und links um die Hütchen, dann erfolgt 

ein Pass zu B. 
e) Dribbling zum ersten Hütchen und mitder Außenseite rechts kappen. Dann Dribb­

ling zum zweiten Hütchen und mit der Außenseite links kappen. Anschließend 
Pass zu B. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil 8: 
a) A passt auf denAnspielerund rückt nach. 

DerAnspielerlässt den Ball im Winkel zur Seite prallen und dreht sich. A passt 
dann direkt zu B. B passtwieder zum Anspieler usw. 
Variation; Der Passgeber von außen wird in der Mitte zum Anspielerund läuft 
dann zuranderen Seite. 

b) A spielt mit dem Anspieler 1 Pass·Rückpass, danach passt er direkt zu Anspieler 2 
und spielt mit ihm auch Pass·Rückpass. 
Danach spieltA direkt zu B. B spielt mitAnspieler 2 Pass-Rückpass usw. 
Variation; Doppel pass. 
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Aufwärmen 11: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Dribbling, Passen und Ballkontrolle 

Schwerpunkte Taktik: 
Dribbling, Passen, Doppelpass, Anbieten/F re ilaufen. 
Feldgröße: 16 x 16m mit einem Hütchentor. 

0 rga n isat ion/ Ü bungsbeschrei bung: 
Immerzwei Spielerdribbeln gleichzeitig durch das 1m große Hütchentor. 

Teil A: 
a) Dribbling von außen durch das Tor mit der Innen- oder Außenseite und Ballüber· 

gabe. 
b) Dribbling innen durch das Tor, um das Hütchen herum und zurück zum Ausgangs· 

pun kt und Ba II ü berga be. 
c) Dribbling durch das Tor und Pass nach außen zum Mitspieler. 
d) Dribbling durch das Hütchentor und Pass zum Mitspieler. Dieser dribbelt zum 

Ausgangspunkt und übergibt den Ball usw. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil 8: 
a) Dribbling durch das Tor und dann dem Mitspieler den Ball in den Lauf spielen. 
b) Dribbling durch das Tor und Pass nach außen zum Mitspieler. Dieser passt direkt 

zum Spieler am Ausgangspunkt. 
c) Dribbling durch das Tor. Danach mit dem Außenspieler die Ko mbination Pass· 

Doppel pass spielen. Dieser passt wiederdirekt weiter. 
Variation; Auch mit dem Spieler am Ausgangspunkt Pass-Doppelpass spielen. 
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Aufwärmen 12: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen, Dribbling, Jonglieren, Ballkontrolle und Kopfballstoß. 

Schwerpunkte Taktik: 
Dribbling, Passen, Ballkontrolle, Dreieckspiel, KopfballspieL 
Feldgröße: Kreis mit 12 m Durchmesser. 

Organisation/ Übungsbeschreibung: 
Es wird mit zwei oder drei Bällen gleichzeitig geübt. 

Teil A: 
a) Dribbling und Ballübergabe. 
b) Dribbling und den Ball mit der Sohle in den Lauf stoppen. 
c) Dribbling -Finte in der Mitte -Pass. 
d) Ball aus der Hand mit dem Spann zuspielen. 
e) Ball jonglierend übergeben. 
f) Ball biszur Mitte jonglieren- aus der Luft mit dem Spann zuspielen. 
g) Ball selbst hochwerfen und im Sprung zu köpfen. 
h) Ball aus der Hand mit dem Spa nn hochspielen und zu köpfen. 
I) Ball bis zur Mitte jonglieren, hochspielen und im Sprung zu köpfen. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil B: 
Passkombinationen 
a) Mit zwei Kontakten zu passen. 
b) Langer Pass-Rückpass-Pass. 
c) Langer Pass-Rückpass-Pass im Winkel. 
d) Langer Pass-Rückpass-Pass zum Nebenmann. 
e) Direktspiel. 
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Aufwärmen 13: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Dribbling, Passen, Jonglieren und Ballkontrolle. 

Schwerpunkte Taktik: 
Dribbling, Passen, Doppelpass, Dreieckspiel, Ballkontrolle, Übergeben/Übernehmen. 
Feldgröße: Kreis mit 12 m Durchmesser. 

0 rga n isat ion/ Ü bungsbeschrei bung: 
Es wird mit zwei oder drei Bä IIen gleichzeitig geübt. 

Teil A: 
a) Dribbling und Ballübergabe. 
b) Tempodribbling außen auf einen Spieler zu, Schussfinte, mit der Außen· oder 

Innenseite in Gegenrichtung wegdrehen und einen Pass spielen. 
c) Dribbling nach außen um einen Spieler herum und den Ball in den Lauf passen. 

Va riation: Den Ball durch die Beine spielen. 
d) Im Achter um zwei Spieler außen dribbeln und einen langen Pass spielen. 

Dehnen und Kri ftigen 

Teil 8: 
a) Den Ball b1s zur Mitte jonglieren, über Kopfhöhe spielen und mit der Außenseite 

annehmen. Danach einen Pass spielen. 
Variation: Den Ball mit der Innenseite annehmen. 
Variation: Den Ball mit der Sohle annehmen. 

b) Mit einem Außenspieler Pass·Rückpass spielen, den Ball mit der Außenseite in 
Gegenrichtung annehmen und einen Pass spielen. 
Variation: Den Ball mit der Innenseite annehmen. 

c) Mit einem Außenspieler zu nächst einen Doppelpass spielen und dann zu einem 
anderen passen. 

d) Passen mit gena u zwei Kontakten. 
e) Direktspiel. 
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Aufwärmen 14: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen, Ballkontrolle, Ballan· und ·mitnahme. 

Schwerpunkte Taktik: 
Passen, Doppel pass, Anbieten/Frei laufen. 
Feldgröße: Halbes Feld. 

0 rga n isat ion/ Ü bungsbeschrei bung: 
Es wird von A zu B zu C zu D gespielt. D dribbelt zurück zum Ausgangspunkt. Nach 
dem Pass rücken alle eine Position weiter. 

Teilk 
a) A spielteinen Pass zu B. Dieser nimmt den Ball mit der Innen· oder der Außenseite 

an und passt zu C usw. 
b) A spielt einen Pass auf B. Dieser lässt den Ball im Winkel nach links wieder auf A 

prallen, dreht sich nach rechts weg und rückt nach. Zudem macht er den Passweg frei. 
A spielt direkt zu C, der auf den nachrückenden B ablegt. C spielt im Winkel auf B 
und rückt nach. B passt zu D, der auf C prallen lässt. 
A rückt auf die Position von B. B zu C und C dribbelt mit dem Ball zurück. 

c) Wie zuvor: B lässt den Ball nach rechts prallen, dreht sich nach links und 
rückt nach. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil B: 
a) B kommtA kurz entgegen. A spielt den Pass auf B. Dieser lässt den Ball durch die 

Beine, dreht sich weg und rückt nach. 
C spielt im Winkel auf B und dreht sichzur anderen Seite weg. B spieltdirekt zu D, 
der aufden nachrückenden C pra llen lässt. 
Variation; A spielt mit B die Kombination Pass·Rückpass, dann wie zuvor. 

b) Wie zuvor: B dreht sich zur anderen Seite weg usw. 
Variation; Wie zuvor. A spielt einen Halbflug ball auf C usw. 
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Aufwärmen 1 5: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen, Dnbbllng, Ballkontrolle und Kopfballstoß. 

Schwerpunkte Taktik: 
Dribbling, Passen, Ballkontrolle, Anbieten/Freilaufen. 
Feldgröße: 20 x 20 m. 

0 rga n isat ion/Ü bungsbeschrei bung: 
Zwei Gruppen stehen sich bei den Eckpunkten A und C diagonal gegenüber. ln der 
Mitte ist ein Tor mit Stangen gekennzeichnet, durch das immer durchgepasst wird. 
Variation: Zwei Ko ntakte (rechts-links oder links-rechts). 
Variation: Direktspiel. 

Teil A: 
Passen mit einer Ansch lussaktion an den Eckpunkten Bund D: 
An den Eckpunkten B und D befinden sich zwei Anspieler, die den Spielern nach 
dem Pass den Ball zuwerfen. Diese spielen ihn direkt oder nach kurzer Ballkontrolle 
zurück. 
a) Zuwerfen - m1t der Innenseite zurück. 
b) Zuwerfen -mit dem Spann zurück. 
c) Zuwerfen -direkt zurückköpfen. 
d) Eckpunkt B: Innenseite zurück und Eckpunkt D: Mit dem Kopf zurück. 
e) Eckpunkt B: Den Ball mit der Brust annehmen und zurück. 

Eckpunkt D: Mitdem Spann zurück. 

Teil B: 
Wie zuvor: 
a) Jeder Spieler dribbelt nach dem Diagonalpass mit einem anderen Ball auf die 

Eckpunkte B und D zu und spielt mit den Anspielern die Kombination Pass· 
Rückpass·Stei I pass. 
Da nach übernehmen siedie Position des Ansp1elers. 
Vorübung: Die Anspieler nehmen den Ball um das Hütchen herum mit der Innen· 
oder Außenseite mit. 
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Aufwärmen 16: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen und Dribbling. 

Schwerpunkt Taktik: 
Dribbling, Passen, Doppelpass, Anbieten/Freilaufen. 
Feldgröße: 30 x 15 m. 

0 rga n isat ion/ Ü bungsbeschrei bung: 
Der Abstand zwischen den Spielern beträgt 15m. A rückt auf die Position von B, B zu 
C und C dribbelt zum Ausgangspunkt zurück. 

Teil A: 
a) A dribbelt zu Bund spielt den Ball in den Lauf. B dribbelt diagonal zu C und passt 

ihm den Ball in den Lauf. C dribbelt zur Gruppe zurück. 
b) Spieler A spielt einen Pass aufSpielerB und rückt nach. B lässt den Ball im Winkel 

auf A prallen, macht den Passweg frei und startet Richtung C. A passt den Ball 
direkt diagonal auf C. Dieser nimmt den Ball mit der Innen- oder Außenseite an 
und dribbelt zurück zum Ausgangspunkt bei A A rückt zu Bund B zu C. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil 8: 

a) Wie zuvor: C spielt mit dem nachrückenden Beinen Doppelpass und dribbeltdann 
wieder mit dem Ball zum Ausgangspunkt zurück. 
Variation; Dribbling nur zu A 
Variation; A spielt einen Halbflug ball auf C (Distanz verändern!). 

b) Wie zuvor. C spielt mit dem nachrückenden Beinen Doppelpass und passt dann 
direkt zu D. D dribbelt mit dem Ball zum Ausgangspunkt zurück. C wechselt sofort 
aufdie Pos1tio n von D. 
Variation; An Position B mitteilaktivem Abwehrspieler. 
Wichtig: Immerzuersteine Gegenbewegung machen, dann den Ball fordern I 
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Aufwärmen 17: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Dribbling und Passen. 

Schwerpunkte Taktik: 
Dribbling, Passen, Anbieten/Frei laufen. 
Feldgröße: Halber Platz. 

Ü bungsbesch re ibung: 
TeiiA: 
a) B 1 und B 2 kommen A 1 kurz entgegen. A 1 passtdirekt auf den Anspieler. 

B 1 und B 2 drehen sich und rücken nach. Der Anspieler lässt den Ball auf B 2 
pra Iien. 
A 1 und A2 rücken aufdie Positionen von B 1 und B 2. 
Der Spieler mit Ball dribbelt zurück und der Spieler ohne Ball macht auf dem 
Rückweg Hopserlauf mitArmkreisen vorwärts oder rückwärts. 
Variation: Flugball von A 1 oder A 2 auf den Stürmer oder Anspieler (Abstände 
beachten!). 

b) A 1 und A 2 stehen ungefähr an der Mittellinie und haben einen seitlichen 
Abstand von ca. 12 m zueinander. A 2 ist in Ballbesitz. B 1 und B 2 kommen 
entgegen und bieten sich kurz an. A 2 passt auf B 2, der im Winkel wieder nach 
rechts auf den nachrückenden A 2 ablegt 
A 2 passt direkt auf den Anspieler, der auf B 1 prallen lässt 
Der Spieler mit Ball dribbelt zurück, der Spieler ohne Ball macht Kniehebelauf und 
Anfersen im Wechsel. 
Variation: B 2 lässt nach links prallen. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil 8: 
a) A 2 passt auf B 2. Dieser spielt diagonal auf A 1 A 1 passt direkt auf den Anspieler. 

B 1 und B 2 drehen sich nach außen weg, machen die Passwege frei und rücken nach. 
DerAnspielerlässt den Ball im Winkel auf B 1 prallen. 
Der Spieler mit Ball dribbelt zurück, der Spieler ohne Ballläuft seitlich und über 
Kreuz im WechseL 

b) Wie zuvor: DerAnspielerlegt auf B 2 ab usw. 
Nach jeder Aktion wechselndie Spieler die Seiten und Aufgaben! 
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Aufwärmen 18: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Dribbling, Jonglieren, Kopfballstoß und Ballkontrolle. 

Schwerpunkte Taktik: 
Dribbling, Passen, Kopfballspiel, Ballkontrolle. 
Feldgröße: 20 x 20 m. 

0 rga n isat ion/ Ü bungsbeschrei bung: 
ln der Mitte des Feldes ist mit 8-10 Stangen ein Stangenwald gesteckt Die Spieler der 
Gruppen A und B dribbelnaußen herum undbewältigen bestimmte Aufgabenstellungen. 

Nach ca. 10 (20) Sekunden dribbeln sie geschmeidig durch die Stangen. Danach 
dribbeln sie wiederaußerhalb usw. 

TeiiA: 
a) Dribbling nur mitdem rechten Fuß und Dribbling beidfüßig durch die Stangen. 
b) Dribbling nur mitdem linken Fuß und Dnbbl1ng be1dfüß1g durch die Stangen. 
c) Die Spieler Jonglieren außerhalb, spielen den Ball über Kopfhöhe, nehmen ihn mit 

derInnenseiterechts oder links an und dribbeln dann durch die Stangen. 
d) Wie zuvor: Die Spieler nehmen den Ball mit der Außenseite an. 
e) Wie zuvor: Die Spieler nehmen den Ball mit derSohle an. 

Kräftigen und Dehnen 

Teil B: 
Die Spieler von Gruppe A verteilen sich auf den Grundlinie des Feldes. Jeder hat einen 
Ball. Nach 8-10 Aktionen wechseln die Gruppen. Die Spieler passen den zugeworfenen 
Ball in Variationen zurück, suchen sich einen Weg durch den Stangenwald und laufen 
eine neue Station an. DieStangen werden enger gesteckt als bei Tei I A 
a) A passt den Ball flach zu, B passt zu rück. 
b) B passt den zugeworfenen Ball mit der Innenseite zurück. 
c) B spielt den zugeworfenen Ba II mit demSpann zurück. 
d) B köpftden hoch zugeworfenen Ball zurück. 

Variation: Den zugeworfenen Ball annehmen, durch den Stangenwald dribbeln 
und einem Äußeren zupassen. Dann ohne Ball durch die Stangen und eine neue 
Station suchen. 
Variation: Den zugeworfenen Ball kontrollieren und so lange Jonglieren, bis ein 
anderer außen ohne Ball ist Den Ball dann aus der Luft zu einem Äußeren spielen. 
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Aufwärmen 19: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen und Dribbling. 

Schwerpunkte Taktik: 
Passen, Ballkontrolle, Spiel über die dritte Person, Anbieten/Frei laufen. 
Feldgröße: Halber Platz. 

0 rga n isat ion/Ü bungsbeschrei bung: 
TeiiA: 
a) A passt diago na I zu B und rücktzum Tor nach. B spielt direkt odermit dem zweiten 

Kontakt diagonal zum Ansp1eler. Dieser lässt den Ball wieder auf den nachrücken­
den A pra IIen. A nimmt den Ball an unddribbelt um die Hütchen zu Pos. 2. 
Dortspielterden Ball zu einem Spieler an Pos. 1 und stelltsich an. 
SpielerB an Pos. 2 wechselt nach seinem Pass zu den Reifen an Pos. 3. 
Dort führt er folgende Aufgaben aus: 
Prellsprung und Grätschsprung im Wechsel oder mit halber Drehung. 
Von Pos. 3 wechselt C wieder zu Pos. 1. 

b) Zwei Stürmer besetzen die Anspielerpositionen. Nach fünf (10) Aktionen werden 
die Stürmer gewechselt A passt diagonal zu B und rückt in die Spitze nach. 
B spielt diagonal zum Stürmer, der sich vorher durch eine Gegenbewegung 
gelöst hat. 
Er nimmt den Ball mit der Innen- oder Außenseite nach innen mit und passt den 
Ball A getimt in den Lauf. 
Aufgabenstellung bei den Reifen: Mit zwei Kontakten durch die Reifen (vorwärts­
rückwärts-seitlich). 

Kräftigen und Dehnen 

Teil 8: 
a) Zwei Mittelfeldspieler besetzen die Anspielerpositionen. Nach fünf (10) Aktionen 

werden diese Positionen gewechselt A passt diagonal zu B. Dieser spielt m1t dem 
Mittelfeldspieler die Kombination Pass-Rückpass-Pass. Danach nimmt A den Ball 
an und dribbelt zu Pos. 2 usw. 
Aufgabenstellung bei den Reifen: Miteinem Kontaktdurch alle Reifen. 
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Aufwärmen 20: Große Gruppe 

Schwerpunkte Technik: 
Passen und Ballkontrolle. 

Schwerpunkte Taktik: 
Passen, Dreieckspie I, Spiel über einen Dritten, Anbieten/Frei laufen. 
Feldgröße: 40 x 20 m. 

0 rga n isat ion/Ü bungsbeschrei bung: 
Teil A:. 
Organisation des Spiels: 
Zwei Mannschaften A und B spielen in einem Feld von ca. 20 x 40 m Handball. 
Variation: Es wird 8:8, 9:9 mit zwei Neutralen gespielt. 
Regel: Der Ba ll darf nur mit der Hand gespielt werden. Fällt der Ball auf den Boden, 
bekommt die gegnerische Mannschaft den Ball. 10 Kontakte= ein Tor! 
Variation: Oe r letzte Pass mussein indirekter Pass sein! 
Variation; Wird ein Spieler mit Ball abgeschlagen, bekommt die andere Mannschaft 
den Ball. 
Variation: Es wird ohne Rückpass gespielt. 
Variation: Kombination: Zuwurf von A zu B. Dieser köpft( Innenseite, Spann) direkt zu 
C (ein Tor). 
Variation: Spiel uber einen Dritten= ein Tor! A spielt zu B, B zu C und C wieder zu A 

Kräftigen und Dehnen 

Teil 8: 
Wie zuvor: Au nd B spielen Fußball gegeneinander im Feld von 40 x 20 m. 
10 Kontakte= ein Tor. 
Gespieltwird mit Neutralen und ohne Rückpass. 
Variation: Spiel übereinen Dritten zä hltdoppelt 
Variation; Der Ball kann mit der Sohle gestoppt werden, dann darf nicht angegriffen 
werden und die Mitspieler können sich fre1laufen. 
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,KURZP.ASSSR,IELE 

4 Aufwärmen II. Teil 
4.1 Kurzpassspiele 

Die beliebten Spiele ,.5:2" oder ,.7:3" kennt jeder Trainer und Spieler. 
Diese Spielformen enthalten zum einen viele technische, taktische und konditio­

nelle Elemente und zum anderen geben sie dem Trainer die Möglichkeit, ,.Organisatori­
sches" zu erledigen (Hemdchen zu verteilen, Hütchen aufzustellen, eventuell sogar 
Einzelgespräche zu führen). 

Die Intensität und die Schwerpunkte lassen sich durch die Feldgröße und die Anzahl 
der Innen- und Außenspieler verändern. 

Der Schwerpunkt liegt entweder in der Offensive oder in der Defensive. 

Die weltbesten Mannschaften zeichnen sich durch eine perfekte Kombi nationssicher­
heitaus und behaupten durch präzises Kurzpassspiel den Ball auch in den schwierigs­
ten Situationen, sodass das Spiel mit schnellen Pässen von hinten heraus eröffnet 
werden kann. 

Das Erfolgsrezept besteht darin, durch möglichst wenige Ballkontakte und eine hohe 
Handlungsschnelligkeit nur kurz am Ball zu sein und immer wieder das Spiel zu verla­
gern, um mitTempodribblings in die entstehenden Räume zu stoßen. Oft können diese 
Vorstöße, die meist durch blitzschnelle Positionswechsel durchgeführt werden, nur auf 
Kosten eines Fouls gestoppt werden, weil sich die abwehrende Mannschaft auf jeden 
Pass neu verschieben und neu staffeln muss. Je schneller der Ba II zirkuliert, desto 
weniger Zeit bleibt dem Gegner zu handeln. Das Ziel ist also, kurzfristig Überzahl zu 
schaffen. Dadurch gewinnen die Angreifer Zeit und Raum und die Wahrscheinlichkeit 
eines Erfolg versprechenden Torabschlusses steigt. 

Werden die Kurzpässe ungenau oder wird das Spiel zu langsam, weil die Kombinatio­
nen mit zu wenig Risiko gespielt werden, dann kann sich die gegnerische Mannschaft 
leicht darauf einstellen und den Ballbesitzer in Überzahl angreifen. 

Deshalb müssen die Grundlagen dieses Zusammenspiels, auch unter höchstem Druck, 
trainiert werden. Dafür bieten sich zahl reiche Möglichkeiten an: 
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Offensive: 

• Anbieten/Freilaufen. 
• Lösen vom Gegenspieler. 
• Einfache Abspielmöglichkeiten nutzen, keine riskanten Pässe oder variable, harte 

und präzise Zuspiele. 
• Flexible Ballkontrolle. 
• Finten. 
• Hohe Ballgeschwindigkeit 
• Breiten- und Tiefenstaffelung: Mehrere Anspielmöglichkeiten schaffen (links, 

rechts und zentral- Spiel auf Lücke). 
• Gegner kurz .. ranholen" und dann das Spiel verlagern, d. h. Kurz- und Langpässe 

situationsgerecht einsetzen! 
• Dreieckspiel. 
• Doppel pass. 
• Spiel über den .. Dritten". 

Variationen: 

• Direktspiel. 
• Ein oder zwei Kontakte im Wechsel. 
• Ein oder zwei Mitspieler im Zentrum. 
• Spielverlagerung in ein anderes Feld nach fünf, 10 oder 15 Kontakten auf einen 

Mitspieler. 
• Feldgröße passend zur Spielerzahl verändern! 
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4.2 Übungen 

Kurzpassspiell: 2+2:2+2 

Tralnlngsschwerpunkte: 
• Das Spiel öffnen. 
• Staffelung in Breite und Tiefe. 
• Dem Ballbesitzer immer drei Abspielmöglichkeiten bieten. 
• Anbieten/Freilaufen. 

Organisation: 
Mit vier Hütchen wird ein Quadrat von 12 x 12 m markiert. Im Feld wird 2:2 gespielt. 
Die ballbesitzende Mannschaft hat jeweils an zwei gegenüberliegenden Grundlinien 
zwei Anspieler. Nach ca. 1-2 Minuten (je nach Leis tu ngsstand) wird gewechselt. 

Ablauf: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 2+ 2 :2+ 2 im freien Spiel. Das Ziel ist, so viele 
Pässe wie möglich in den eigenen Reihen zu spielen. 
Variation: 15 Pässe = ein Tor. 
Variation: 2+ 3:3+ 2. 

.... -~' - - ........ 



Kurzpassspiel2: 4:2 

Train I ngssehwerpun kte: 
• Das Spiel öffnen. 
• Gena ues PassspieL 
• Staffelung in Breite und Tiefe. 
• Dem Ballbesitzerimmer dreiAbspielmöglichkeiten bieten. 
• Anbieten/Freilaufen. 

0 rga n lsatlon: 
Mit vier Hütchen wird ein Quadrat von 10 x 10 m markiert. ln der Grundformation 
besetzt jeder der vier Spieler von A eine Grund Ii nie. Die beiden Innenspieler von B 
versuchen, von der Mitte aus den Ball zu erkämpfen. 

Ablauf: 
Vier Spieler von A versuchen, gegen zwei Abwehrspieler von B so viele Pässe wie 
möglich zu spielen. Die Voraussetzung für ein erfolgreiches Zusammenspiel und 
somit zu vielen Pässen wird geschaffen, indem der Spieler am Ball immer drei 
Abspielmöglichkeiten vorfindet. Diese sind ein Pass nach rechts oder links und der 
Pass in die Tiefe. Der Spieler, der den Fehler macht, muss in die Mitte. Der 
Abwehrspieler, der am längsten in der Mitte war, darf nach außen. Es wird mit zwei 
Kontakten oderdirekt gespielt. 
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Kurzpassspiel3: 1 +4:2 

Train I ngssehwerpun kte: 
• Gena ues PassspieL 
• DreieckspieL 
• Pass in die Tiefe und Nachrücken. 
• Anbieten/Freilaufen. 

0 rga n lsatlon: 

,KURZP.ASSSR,IELE 

Mit vier Hütchen wird ein Quadrat von 10 x 10 m markiert. Die vier Spieler von A 
besetzen die Grundlinien. Ein weiterer Spieler von A hält sich als weitere Anspielmög­
lichkeit im Zentrum auf. 

Die Spielervon B versuchen, von der Mitte aus den Ball zu erkämpfen (berühren). 

Ablauf: 
Vier Spieler von A und ein zusätzlicher Anspieler im Zentrum versuchen, gegen zwei 
Abwehrspieler so viele Pässe wie möglich zu spielen. Voraussetzung dafür ist, dass der 
ballbesitzende Spieler immer mehrere Anspielmöglichkeiten hat. Die Spieler von A 
sichern den Ball durch genaue Kurzpässe und Dreieckspiel mit dem Anspieler, um 
dann mit einem Pass in die Tiefe das Spiel zu verlagern. Die Spieler von B versuchen, 
das Zusammenspiel zu unterbinden. 
Ein Spieler greift den Ballbesitzer an, während der andere auf einen möglichen 
Querpass spekuliert. 
Variation: 1 +5:2. 
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Kurzpassspiel 4: 5:2 mit Spielverlagerung I}[ ~ ~ 
Train I ngssehwerpun kte: 
• Gena ues PassspieL 
• Spielverlagerungen und Pässe in die Tiefe. 
• Ballkontrolle durch Kurzpässe. 
• Anbieten/Freilaufen. 
• Gestaffeltes Nach rücken nach der Spielverlageru ng. 

0 rga n lsatlon: 
Mit jeweils vier Hütchen werden zwei Quadrate von 10 x 10m im Abstand von ca. 15m 
zueinander markiert Das Spiel beginnt in Feld 1 und kann nach dem fünften Zuspiel 
in Feld 2 verlagert werden. Dort wartet ein Anspieler, der den Ball annimmt und 
spätestens mit dem zweiten Kontaktweiterpasst 

Ablauf: 
Fünf Spieler von A versuchen, gegen zwei Abwehrspieler von B so viele Pässe wie 
möglich zu spielen. Sie sichern den Ball durch genaue Kurzpässe, um dann mit einem 
Pass in die Tiefe oder mit einem Flugball auf einen Anspieler das Spiel in Feld 2 zu 
verlagern und schnell nach zu rücken. Der Fl ugba II in Feld 2 kann erst nach dem 
fünften Pass gespielt werden und muss im Feld ankommen. Nach dem Felderwechsel 
wird in Feld 2 zu Ende gespielt. Ein Spieler ( Passgeber) bleibt in Feld 1 als Anspieler 
zu rück. DieAbwehrspieler versuchen, dasZusammenspiel zu unterbinden. 



Kurzpassspiel 5: 2 + 4:3 

Train I ngssehwerpun kte: 
• Sicheres PassspieL 
• Schnelle Ba llzi rkulation. 
• Genaue Pässe in die Tiefe. 
• DreieckspieL 
• Zwei kam pfverhalten. 

0 rga n lsatlon: 

,KURZP.ASSSR,IELE 

Mit vier Hütchen wird ein Feld von 20 x 15 m markiert. Die Spieler von Apostieren 
sich an je einer Seiten I i nie. Die vierte Seiten I in ie besetzt ein Spieler von C. Dieanderen 
beiden Spieler von C agieren als Mitspieler von A im Zentrum. Nach einer bestimmten 
Zeit werden dieAufgaben gewechselt. 

Ablauf: 
Die Außenspieler versuchen, gegen drei Abwehrspieler von B, mit zwei Mitspielern im 
Zentrum, den Ball so lange wie möglich zu sichern. Dabei sollen sie die zentralen 
Mitspieler so oft wie möglich anspielen. 
Variation: Zwei oder drei Kontakte. 
Variation: 1 +4:3. 



Kurzpassspiel 6: 4+ 3:3 

Training ssc hwe rpu n kte: 
• Gena ues PassspieL 
• Spielverlagerungen und Pässe in die Tiefe. 
• Ballkontrolle durch Kurzpässe. 
• Dreieckspiel. 
• Anbieten/Freilaufen. 
• Geschicktes Zwei kampfverhalten. 

Organisation: 
Mit vier Hütchen wird ein Feld von 16 x 16m markiert Drei Gruppen A Bund C 
wechseln nach einer bestimmtenZeitdie Aufgaben. 
Drei Seitenlinien werden von e1ner Mannschaft besetzt, die vierte Seltenlinie besetzt 
der Train er oderein Neutraler. 

Ablauf: 
Die Mannschaften A und B spielen 3:3 mitvier Mitspielern im freien Spiel. Die Spieler 
von Mannschaft C und ein Trainer besetzen die Seitenlinien. Das Ziel besteht darin, so 
viele Pässe wie möglich in den eigenen Reihen zu spielen. 
10-15 Pässe= ein Tor! Bei Ballbesitz besteht eine 73-Überzahlsituation. 
Variation: Zwei oder drei Kontakte. 

Trainer 



Kurzpassspiel7: 1 + 7:3 

Train I ngssehwerpun kte: 
• Gena ues PassspieL 
• DreieckspieL 
• Pass in die Tiefe und Nachrücken. 
• Immer mehrere Anspie Im ög I ich ke i ten schaffen. 
• Anbieten/Freilaufen. 

0 rga n lsatlon: 

,KURZP.ASSSR,IELE 

Mit vier Hütchen wird ein Quadrat von 16 x 16 m markiert. Die Äußeren spielen 
entlang der Grundlinien und haben einen Mitspieler im Zentrum. Nach einem Fehler 
darf der Innenspieler nach außen, der zuvor am längsten in der Mitte war. 

Ablauf: 
Sieben Spieler von A versuchen, mit einem zentralen Mitspieler, gegen drei 
Abwehrspieler von B, so viele Pässe wie möglich zu spielen. Dazu versuchen sie, im 
Wechsel den Ball durch Kurzpässe über den zentralen Spieler zu sichern und im geeig­
neten Moment das Spiel zu verlagern und schnell nachzurücken. Das Ziel ist so viele 
Pässe wie möglich in den eigenen Reihen zu spielen. Es wird mit höchstens zwei 
Kontakten gespielt. 
Variation: 1 +6:3 oder 2+ 7:3. 
Variation: Feldgröße. 
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Kurzpassspiel8: 3+ 7:4 

Train I ngssehwerpun kte: 
• Gena ues PassspieL 
• Ballsicherung durch Ku rzpässe. 
• DreieckspieL 
• Pass in die Tiefe und Nachrücken. 
• Spielverlageru ngen. 

0 rga n lsatlon: 
Mit sechs Hütchen wird ein rechteckiges Feld von 30 x 15 m markiert. Die sieben 
Spieler von Ahaben im Zentrum drei zusätzliche Anspieler. Diese Spieler können sich 
den Ball auch untereinander zu passen. 

Ablauf: 
Sieben Spielervon A versuchen, mit drei zentralen Mitspielern, gegen vier Abwehrspie­
ler von B, so viele Pässe wie möglich zu spielen. Von den zentralen Spielern agieren 
immer zwei in Ballnähe, der Dritte staffelt sich, damit über ihn das Spiel verlagert 
werden kann. 
Die Außenspieler versuchen, im Wechsel den Ball durch Kurzpässe über die zentralen 
Spieler zu sichern, im geeigneten Moment das Spiel zu verlagern und schnell 
nach zu rücken. 
Variation: 3+8:4 oder 3+9:5 usw. 
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Kurzpassspiel9: 5:5+5 Neutrale 

Tralnlngsschwerpunkte: 
• Spielverlagerungen und Pässe in die Tiefe. 
• Ba II kontra lle durch sichere Kurzpässe. 
• DreieckspieL 
• An bieten/Freilaufen. 
• Geschicktes Zweikampfverhalten. 

Organisation: 
Mit fünf Hütchen wird ein Fünfeck mit den Seitenlängen von ca. 15 m gekennzeichnet. 
Drei Fünfergruppen wechseln nach einer bestimmten Zeit die Aufgaben. Im Zentrum 
wird 5:5 gespielt, außen befinden sich fünf Anspieler. 

Ablauf: 
Die ba llbesitzende Mannschaft versucht, im Zusammenspiel mit den Außenspielern, 
mög liehst viele Zuspiele in Folge zu erzielen. Die ballbesitzende Mannschaft hat eine 
1 0:5-Überzahlsituation. Die Außenspieler spielen direkt Zuspiele von Außenspieler zu 
Außenspieler sind verboten. Sofort nach dem Anspiel zum Außenspieler soll sich dem 
Außenspieler neben dem Passgeber ein weiterer Spieler als dritter Mann anbieten 
(Dreieckbildung). 10-15 Kontakte= ein Tor! 
Variation: 4:4+5 N oder 3:3+5 N usw. 
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Kurzpassspiell 0: 2+8:5 in festen Fünfergruppen 

Train I ngssehwerpun kte: 
• Gena ues PassspieL 
• DreieckspieL 
• Pass in die Tiefe und Nachrücken. 
• Geschicktes Zwei kampfverhalten. 
• Schnelles Umschalten nach Ballverl ust. 

0 rga n lsatlon: 
Mit sechs Hütchen wird ein rechteckiges Feld von 30 x 15m markiert. Fünf Spielervon 
Ai m Zentrum versuchen, das Kombinationsspiel B und C zu verhindern. 

Ablauf: 
Fünf Spieler von B, drei außen und zwei im Zentrum, spielen mit fünf Spielern von C 
gegen fünf Spieler von A. Somit hat die ballbesitzende Mannschaft insgesamt eine 
1 0: 5-Ü berzah lsituation. Im Zentrum hat die Mannschaft eine 2: 5-U nterza hlsituatio n. 
Die Äußeren dürfen sich untereinander den Ball zupassen. Der dritte (vierte, fünfte) 
Pass muss zu einem Innenspieler gespielt werden. Erkämpft Mannschaft A den Ball, 
wird gewechselt. Drei Spieler von A nehmen die Außenpositionen ein und die drei 
Äußeren von Brücken ins Zentrum. Es wird mit höchstens zwei Kontakten gespielt. 
Variation: Nach einer bestimmten Zeit spielt A (B) immer mit der ballbesitzenden 
Mannschaft. 
Variation: MannschaftA muss den Ball 3-5 x erkämpfen, bevor gewechselt wird. 
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5 Hauptteil I. Teil 
5.1 Torschuss 

Das Torschusstraining ist nach dem Abschlussspiel das beliebteste Trainingselement 
Interessante und zielgerichtete Aufgabenstellungen führen dazu, dass fast alle 
Leistungsfaktaren des Fußballspiels neben hermitgeschult werden. 
Die Trainingspraxis beschränkt sich in den meisten Fällen auf wenige Situationen und 
Ü bungsa bläufe. Oft wird das To rsch usstrai ni ng losgelöst von realen Spielsituationen 
durchgeführt, d. h. ohne Gegenspielerund Zeitdruck. 

Der Übungsablauf ist auch meist gestört, weil die Trainingsorganisation zu wünschen 
übrig lässt (z. B. zu großes Feld, zu wenig Spieler, kein Torwart oder eine zu schwierige 
Aufgabenstellung usw.). 
Dadurch entsteht viel Leerlauf und die Motivation lässt nach. Daher macht es Sinn, 
dass schon im Aufwärmteil das Torschusstraining vorbereitet wird und bestimmte 
Abläufe, Kombinationen oder die notwendigen technischen Voraussetzungen sowie 
die geforderten gruppentaktischen Elemente eingeübt werden. 

Damit ein effektives Torschusstraining durchgeführt werden kann, muss das Spiel 
genau analysiertund bestimmte Überlegungen angestellt werden: 

• Aus welcher Distanz werden Tore erzielt? 

• Was soll dem Torschuss vorausgehen oder welchen Faktor will ich dabei noch 
trainieren?(Kondition- Technik- Taktik) 

• Wie viele Spieler beschäftige ich? 

• Gruppengröße? 
• Welchen Ordnungsrahmen wähle ich aus? 

• Soll mit Gegenspieler oder Zeitdruckgeübt werden? 
• Überzahi/Unterzahl? 

• Soll ein Flach pass, Flugball oder Aufsetzer angenommen werden? 

• Trainiere ich den Torschuss durch eine Übungsform, Spielform oderWettkampfform? 
• Geht dem Torschuss ein sicheresAufbauspiel voraus odereine Ko ntersituatio n? 

• Soll der Torschuss durch die Mitte erfolgen oder überaußen vorbereitet werden? 
• Hat der Spielerei n, zwei oderdrei Absch I üsse sofort hintereinander? 
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5.2 Übungen zum Torschuss 

Torschuss 1 

Train ingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Dribbling. 
• Torsch uss nach PassaufTorwart und Rückpass. 
• Torsch uss nach Flanke und Rückpass vom Torwart. 
• Torschuss nach Flanke und Zuwu rf des Torwarts. 

Organisation: 
Nach dem Schuss holen die Spieler den Ball und stellen sich bei der anderen Gruppe an. 

Ablauf: 
Spieler A 1 dribbelt quer zum 16-m-Ra um, um den Trainer herum und schießt auf 
das Tor. Mit dem Schuss beg innt B 1 das Dri bbling von der anderen Seite und 
schießt auf Tor 2. 

Variation 1: 
Spieler A 1 dribbelt quer zum 16-m-Raum, spielt den Ball innen am Trainer vorbei, 
umläuft ihn auf der anderen Seite und schießt auf das Tor. Mit dem Schuss beginnt 
B 1 das Dribbl ing von der anderen Seite und schießt aufTor 2. 

Variation 2: 
A 1 spielt einen Flachpass auflW 2 und läuft um das Hütchen. TW 2 nimmt den Ball 
auf und rollt ihn A 1 zu, der direkt abschließt B 1 führt die gleiche Aktion auf das 
andere To r aus. 
Variation; DerTorwartwirft den Ball als Aufsetzer. 
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Variation 3: 
B 1 spielt einen Pass aufTW 1 und umläuft den Trainer. TW 1 nimmt den Ball zur Seite 
mit und spielt B 1 den Ball getimt in den Lauf. Dieser schießt direkt 
A 1 führt die gleiche Aktion auf das andere Tor aus. 
Variation: Nach dem Pass von TW 1 täuscht B 1 einen Schuss an, führt den Ball mit 
der Innenseite des linken Fußes nach innen und schießt dann auf Tor 1. 
Variation: B 1 spielt die Aktion mit TW 2 durch. 

Variation 4: 
B 1 dribbelt vom 16·m·Eck zur Grundlinie und flankt auf lW 1. Danach umläuft er 
das Hütchen. TIN 1 fä ngt die Flanke ab und rollt B 1 den Ball in den Lauf. B 1 muss 
mit dem zweiten Kontakt schießen. A 1 führt die Aktion entsprechend auf das 
andere Tor aus. 

Variation 5: 
B 1 dribbelt vo m 16·m·Eck zur Grundlinie und Flankt auf 1W 1. Danach umläuft er das 
Hütchen. TW 1 fängt die Flanke ab und wirft den Ball B 1 wieder hoch zu. B 1 schließt 
mit einem Kopfball ab. 
A 1 führt die gleiche Aktion auf der anderen Seite durch. 
Variation: Seitfallzieher als Abschluss. 
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Torschuss 2 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Dnbbllng. 
• Torschuss nach einer Pass· oder Schussfinte. 
• Torschuss nach Doppelpass oder Hinterlaufen. 
• Torschuss nach Dribbling unter Druck. 

Organisation: 
Die Aktionen werden im Wechsel von Pos. 7 und Pos. 3 aus durchgeführt. Die Spieler 
stellen sich nach der Aktion bei der anderen Gruppe an. TW 1 und TW 2 wechseln sich 
nach drei Aktionen ab. 

Ablauf: 
A 1 dribbelt von Hütchen 7 aus links an Hütchen 1 vorbei. Danach dribbelt B 1 von 
Hütchen 3 rechts an Hütchen 1 vorbei und schießt 
Variation: Schussfinte an Hütchen 1. 

Variation 1: 
A 1 führt den Ball von Hütchen 7 aus auf Hütchen 2 zu, macht eine Schussfinte, 
dribbelt Richtung Tor und schießt Danach dribbelt B 1 von Hütchen 3 aus auf 
Hütchen 8 zu, macht ebenfalls eine Pass· oder Schussfinte, kontrolliert den Ball kurz 
und schießt 

Variation 2: 
A 1 führt den Ball von Hütchen 7 aus auf Hütchen 2 zu, macht eine Schussfinte, 
dribbelt rechts an Hütchen 1 vorbei und schießt Da nach dribbelt B 1 von Hütchen 3 
aus auf Hütchen 8 zu, macht ebenfa lls eine Pass· oder Schussfinte, kontro lliert den 
Ball kurz, dribbelt links an Hütchen 1 vorbei und schießt 
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Variation 3: 
A 1 dribbelt von Hütchen 7 aus diagonal auf Hütchen 1 zu. Er passt auf den Anspieler 
und umläuft Hutehen 1 auf der linken Seite. Der Anspieler spielt ihm den Ball quer 
zum 16·m·Raum wieder 1n den Lauf. A 1 schießt spätestens mit dem zweiten Kontakt 
Der Anspieler verandert dann seine Position. Er spielt mit B 1 einen Doppel pass, der 
sich rechts an Hütchen 1 vorbei freiläuft und anschließend abschließt 

Variation 4: 
A 1 passt sofort auf den Anspiel er (Stürmer). Danach umläuft er Hütchen 1 auf der 
linken Seite. Der Stürmer 1 nimmt den Ball mit der Innenseite rechts oder der 
Außenseite links zum Tor hin an und spielt A 1 den Ball getimt in den Lauf. A 1 
schießt direkt (Timing I). 

Danach passt B 1 auf Stürmer2 usw. 

Variation 5: 
A 1 dribbeltvon Hütchen 7 aus Richtung Tor. Mit Beginn des Dribblings startet B 1 
von Hütchen 3 aus außen an Hütchen 2 und 1 vorbei auf A 1 zu und setzt ihn 
unter Druck. 
Danach dribbelt A 2 und B 2 setzt ihn unter Druck usw. 

Wenn Gruppe A fertig 1st, werden die Aufgaben gewechselt 
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Torschuss 3 

Train i ngsschwerpun kte: 
• Torschuss nach Dribbling. 
• Torschuss nach Ballkontrolle. 
• Torschuss nach einer Passkombination. 
• Torschuss nach Spiel über einen Dritten. 

Organisation: 
Die Übungen werden im Wechsel von rechts und links durchgeführt 

Ablauf: 
Die Spieler dribbeln von rechts aus durch das Stangentor und wieder rechts am 
Hütchen vorbei und schießen vor der 16-m-Linie. Danach beginnt der nächste Spieler 
von links. 

Variation 1: 
Wie zuvor: Die Spielerdribbeln diagonal durch das Hütchentor und schließen ab. 

Variation 2: 
A 2 dribbelt durch das Stangentor und passt direkt danach auf A 1, der zuvor eine 
Gegenbewegung gemacht hat Dieser nimmt den Ball mit der Innen- oder Außenseite 
nach innen mit und schießt sofort. 

Variation 3: 
Wie zuvor: A 1 nimmt den Ball mit der Innen- oder Außenseite nach außen mit und 
schießt nach kurzer Ballkontrolle. 

Variation 4: 
Nach dem Dribbling durch das Stangentor spielt A 2 mit A 1 die Kombination Pass­
Rückpass-Pass. A 1 schießt direkt 

Variation 5: 
Wie zuvor Nach dem Rückpass von A 1 zu A 2 passt dieser zunächst zu A 3. A 3 spielt 
den Ball quer zum nachrückenden A 1, der nach kurzer Ballkontrolle abschließt 
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Torschuss 4 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Dnbbllng um die Stangen. 
• Torschuss nach Dribbling um die Stangen, Passen und Hinterlaufen. 
• Torschuss nach Pass und Sprint um die Stangen. 
• Torschuss nach Sprint und Ballkontrolle. 

Organisation: 
Die Spieler starten im Wechsel von Pos. 1 und Pos. 4 aus. Nach der Aktion stellen sie 
sich bei der anderen Gru ppe an. Die Torwarte wechseln sich nach 2-3 Aktionen ab. 

Ablauf: 
B 1 dribbelt von Pos. 2 aus auf das vordere Hütchen zu, macht eine Finte nach innen 
und schließt ab. Danach dribbeltA 1 von Pos. 3 aus los. 
Variation: Übersteiger 

Variation 1: 
B 1 dribbelt von Pos. 1 aus los um mindestens drei Stangen, kontrolliert den Ball zum 
Tor hin und schießt. Danach dribbeltA 1 von Pos. 4 um die Stangen und schießt. 

Variation 2: 
B 1 dribbelt einen vorgegebenen Weg um die Stangen, passt zum Anspieler, 
der B 1 den Ball wieder in den Lauf spielt. B 1 nimmt den Ball Richtung Tor m1t 
und schließt ab. 

Danach beg inntA 1 mitdem Dribbling usw. 
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Variation 3: 
B 1 dribbelt einen vorgegebenen Weg um die Stangen, passt zum Anspieler und 
hinterläuft ihn. Dieser spielt ihm dann den Ball wieder getimt in den Lauf. B 1 schließt 
spätestens mit dem zweiten Kontakt ab. 

Variation 4: 
B 1 spielt sofort einen Pass auf den Anspieler, umläuft danach mindestens drei 
Stangen im Sprint und bekommt den Ball vom Anspieler wieder in den Lauf gespielt 
B 1 nimmt den Ball zum To r hin mit und sch ließt vor dem 15-m-Raum ab. Danach 
spieltA 1 den Pass aufden Anspieler usw. 

Variation 5: 
B 1 spielt so fort einen Pass auf den Anspieler, umläuft danach die Stangen im 
Sprint in einer festgeleg ten Reih enfolge und bekommt vomAnspielerden Ba ll hoch 
zugeworfen. 

B 1 nimmt den Ba II mit dem Rücken zum Tor an und schließt so schnellwie möglich ab. 
Danach spielt A 1 den Pass auf den Anspieler usw. 
Variation: Mitder Brustoder mit dem Kopfden Ball annehmen. 
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Torschuss 5 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Dnbbllng. 
• Torschuss nach Doppelpass. 
• Torschuss nach Pass. 
• Torschuss nach Flugball. 

Organisation: 
Die Spieler sc hießen immer im Wechsel auf das rechte und linke Tor (Beidfüßigkeitl). 
Die Aufgaben werden nach einigen Aktionen gewechselt. 

Ablauf: 
A 1 und A 2 dribbeln gleichzeitig um die Hütchen und schießen vor der 16·m·Linie. 
Danach kommen B 1 und B 2 von deranderen Seite. 

Variation 1: 
Wie zuvor: A 1 und A 2 spielen den Ball innen an den Hütchen vorbei, umlaufen sie 
auf der anderen Seite und schießen direkt. 

Variation 2: 
Wie zuvor: A 1 und A 2 laufen im Slalom um die Hütchen und schießen direkt 

Variation 3: 
A 2 spielt einen Pass auf A 1, nachdem der sich durch eine Gegenbewegung gelöst 
hat A 1 nimmt den Ball an und mit und schließt nach kurzem Dribbling ab. Danach 
passt B 2 auf B 1 usw. 

Variation 4: 
A 2 spielt einen Pass auf A 1, nachdem der sich durch eine Gegenbewegung gelöst hat 
und rückt sofort nach. A 1 kontrolliert den Ball kurz und spielt dann mit A 2 einen 
Doppel pass. A 1 schließt spätestens mit dem zweiten Kontakt ab. 

Variation 5: 
A 2 spielt diagonal einen Flugba ll auf A 1. Dieser nimmt den Ball an, dribbelt um die 
Hütchen und schießt vor der 16·m·Lin ie. Da nach spielt B 2 einen Flug ba II auf B 1 usw. 
Variation: A 1 schießt auf das entferntere Tor. 
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Torschuss 6 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Slalomdribbling. 
• Torschuss nach einem Pass durch die Hürden. 
• Torschuss nach Pass und Sprung über Hürden. 
• Torschuss nach koordinativen Aufgabenstellungen. 

Organisation: 
Gruppe Au nd B führen an unterschiedlichen Toren (auf der Grund Ii nie zwischen 16·m· 
Raum und Auslinie) dieselben Aufgaben aus. Nach Abschluss der Aktion holt jeder 
den Ball und stellt sich bei seiner Gruppe an. Der Abstand der Hürden beträgtca. 2m. 

Ablauf: 
B 1 dribbelt um die Hürden im Slalom und schießt so schnell wie möglich. 
Variation: Finte vor dem Schuss. 

Variation 1: 
B 1 spielt einen Pass unter den Hürden durch zum Anspieler, umläuft diese außen und 
bekommt den Ball wieder in den Lauf gepasst B 1 schließt spätestens mit dem 
zweiten Kontakt ab. 

Variation 2: 
B 1 spielt seitlich an den Hürden vorbei einen Pass zum Anspieler und überspnngt 
anschließend alle Hürden (Rhythmus). 

Der Anspieler passt ihm den Ball danach in den Lauf. B 1 schießt di rekt. 
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Variation 3: 
B 1 passt durch die erste Hürde und umläuft diese auf der rechten Seite. Danach 
spielt er einen Pass unter der zweiten Hürde durch und umläuft diese wieder auf der 
rechten Seite. 

An Hürde 3 und 4 führt er dieselbe Aufgabe aus und schießt nach dem letzten Pass 
spätestens mit dem zweiten Kontakt 
Variation: Der Spieler umläuft die Hürden links. 

Variation 4: 
B 1 passtdurch die erste Hürde und umläuftdiese auf der rechten Seite. Da nach spielt 
er einen Pass unterderzweiten Hürde durch und umläuftdiese aufder linken Seite. 
An Hürde 3 umläuft er wieder rechts und an dervierten Hürde links. 

Nach dem letzten Pass schießt er spätestens mit dem zweiten Kontakt 
Variation: Der Spieler umläuft die Hürden zuerst links. 

Variation 5: 
B 1 spielt emen Pass unter den Hürden durch auf den Anspieler. Danach überspringt 
er alle Hürden, bekommt dann den Ball vom Anspieler wieder zugepasst und schießt 
nach einer kurzen Ballkontrolle. 
Variation: Den Ball getimt unter den Hürden durchspielen, alle Hürden überspringen 
und vor dem 16-m-Raum zum Schuss kommen. 
Wichtig: Erst über die Hürden springen, wenn der Ball unter der zweiten Hürde durch­
gespielt wurde! 
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Torschuss 7 

Train i ngsschwerpun kte: 
• Torschuss nach Dribbling. 
• Torschuss nach Passkombinationen. 
• Torschuss gegen teilaktiven Abwehrspieler. 
• Torschuss nach 1: 1. 

Organisation: 
Die Spielerwechseln immer eine Position weiter. Von Position 1 zu 2 zu 3 zu 4. Dann 
wieder zu Position 1. 

Ablauf: 
A spielt einen Querpass auf B. Dieser nimmt den Ball mit der Außenseite rechts 
oder derInnenseitelinks mit und dribbelt auf Tor 1 zu. Vor der Ziellinie kommt B 
zum Abschluss. 
Die gleiche Aufgabe führen die Spieler an Tor 2 aus. 
Variation: Vor dem Abschluss machen die Spieler eine Finte. 
Variation: Flugball. 

Variation 1: 
A spielt einen Querpass zu B. Dieser nimmt den Ball mit der Außenseite oder 
Innenseite mit und dribbelt auf den Trainer oder einen Spieler zu. Dieser 
Abwehrspieler ist teilaktiv. 
Er spielt ihn mit einem Übersteiger rechts aus, dribbelt zur Ziellinie und schießt auf 
Tor 1. 
Bei der Aktion auf Tor 2 wird der teilaktive Abwehrspieler mit einem Übersteiger links 
ausgespielt. 

Variation 2: 
A spielt einen Querpass zu B. Dieser nimmt den Ball an und dribbelt auf den teilakti­
ven Abwehrspieler zu. Er spielt mithilfe eines Doppelpasses nach rechts mit C 1 den 
Abwehrspieler aus. Danach kontrolliert erden Ball und schließtvorder Ziellinie ab. 
Auf deranderen Seite wird der Doppelpass mit C 2 nach Ii n ks gespielt. 
Variation: Ohne tei !aktiven Gegenspieler. 
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Variation 3: 
A spielt mit B die Kombination Pass-Rückpass-Stellpass. Danach passt er direkt zum 
Anspieler, der den Ball im Winkel nach rechts ablegt B versucht, direkt zum Abschluss 
zu kommen. Auf der anderen Seite legt derAnspielerden Ball nach links ab. 

Variation 4: 
A spielt mit B die Kombination Pass-Rückpass. Danach passt A direkt zum 
Abwehrspieler, der den Ba II dem nach rückenden B in den Lauf spielt 

Mit dem Rückpass rückt der AbwehrspielerB entgegen und verhält sich tei Ia ktiv. 
B spielt den Abwehrspieler mithilfe einer Finte aus und schließtvor der Ziellinie ab. 

Jeweils zwei Abwehrspieler wechseln sich vor den Toren ab. 

Variation 5: 
A spielt mit B die Kombination Pass-Rückpass Danach spieltA einen Flugball auf den 
Abwehrspieler, der mit dem Kopf oder der Innenseite direkt auf den nachrückenden B 
ablegt Der Abwehrspieler rückt dem Stürmer entgegen und es wird 1:1 bis zum 
Abschluss gespielt 

Jeweils zwei Abwehrspieler wechseln sich vor den Toren ab. 
Wichtig: Stellungsspiel des Abwehrspielers! 
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Torschuss 8 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Dnbbllng. 
• Torschuss nach Pass. 
• Torschuss nach Ballkontrolle. 
• Torschuss nach Dribbling und Aufsetzer (zwei Aktionen). 

Organisation: 
Die Spieler sind in zwei Gruppen aufgeteilt und befinden sich jeweils in Verlängerung 
der 16-m-Linie, ca. 25 m vor den Toren. DerTrainer steht ca. 10 m vor beiden Gruppen. 
Es wird im Wechsel auf beide Tore geschossen. 

Ablauf: 
Die Spieler umdribbeln den Tra iner abwechselnd von beiden Seiten und schießen 
einmal mit dem rechten Fuß auf das linke Tor und mit dem linken Fuß auf das 
rechte Tor. 

Variation 1: 
Die Spieler passen auf den Trainer, der in der Mitte des Feldes steht, hinterlaufen, 
bekommen vom Trainer den Ball wieder in den Lauf gespielt und schießen. 

Variation 2: 
Vier Spieler spielen im Wechsel Flugbälle von der gegenüberliegenden Seite auf d1e 
beiden Gruppen. D1e Spieler nehmen den Ball mit der Brust oder dem Oberschenkel 
an, dribbeln wieder um den Trainer und schießen vor dem 16-m-Raum. 
Variation: Nach ca. 10 Flugbällen wird gewechselt. 
Variation: Fla eh pässe. 
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Variation 3: 
Doppelaktion: Der SpielerAumdribbelt den Trainer, legt sich den Ball kurz vor 
und schießt 

Anschließend umkurvt er wieder den Trainer, bekommt von ihm den zweiten Ball in 
den Lauf gespielt und schließt mit dem zweiten Kontakt am gleichen Tor ab. 
Kurz nachdem A gestartet ist, beginnt der nächste Spieler. 
Variation: Zwei Anspieler. 
Variation: Erster Abschluss bei Tor 1, zweiter Abschluss bei Tor2. 

Variation 4: 
Doppelaktion: Die Spielerumdribbeln mit dem ersten Ball den Trainer und schießen 
vor dem 16-m-Raum auf Tor 1. Danach umlaufen sie wieder ohne Ball den Trainer. Er 
wirft ihnen den zweiten Ball in den Lauf Die Spieler nehmen den Ball schnell an und 
schließenvordem 16-m-RaumaufTor2 ab. 
Variation: Der zugeworfene Ball darf nur 1 x aufspringen. 

Variation 5: 
Dreifachakt1on: Dribbling um den Trainer und Abschluss m1t dem ersten Ball vor dem 
16-m-Raum. Danach wieder den Trainer umlaufen, den zugeworfenen oder zugepass­
ten zweiten Ball an nehmen und vor dem 16-m-Raum abschließen. 

Den dritten Ball bekommt der Spielervom Torpfosten ausvon einem Spieler zugeworfen. 

Diesen muss er mit dem Kopf direkt verwerten. Diese Dreifachaktion sollte von beiden 
Seiten mit Jeweilseinem Anspieler durchgeführt werden. 
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Torschuss 9 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Dnbbllng und Finte. 
• Torschuss nach Doppelpass. 
• Torschuss nach Pass und Flanke (zwei Aktionen). 
• Torschuss nach Doppelpass und Pass (zwei Aktionen). 

Organisation: 
Die Spieler wechseln immer von Pos. 1 zu Pos. 2 zu Pos. 3 zu Pos. 4 und wieder zu 
Pos. 1 usw. Nach der Aktion holt der Spieler den Ball und stellt sich bei der anderen 
Gruppe an. 

Ablauf: 
A 1 dribbelt bis zu einer Ziellinie und schießt mit dem rechten Fuß auf Tor 1. B 1 
schießtaufTor2 mitdem linken Fuß. 

Variation 1: 
A 1 dribbelt auf ein Hütchen zu, macht eine Finte nach rechts und schießt. B 1 macht 
eine Finte nach links und schließt ebenfalls ab. 
Variation: Übersteiger oder doppelter Übersteiger. 

Variation 2: 
Nach kurzem Dribbling spielt A 1 mit Anspiel er 1 einen Doppelpass und schießt direkt 
mit dem rechten Fuß. B 1 spielt mitAnspieler 2 einen Doppelpass und schießt mit links. 
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Variation 3: 
A 1 spielt sofort einen Pass auf Anspieler 1 und rückt nach. Dieser passt A 1 den Ball 
in den Lauf. A 1 schießt direkt mit dem rechten Fuß. B 1 spielt auf Anspieler 2 und 
schießt nach dessen Pass mit links. 

Variation 4: 
A 1 spielt sofort zu Anspiel er 1 und rückt nach. Nach dessen Pass schießt er mit rechts 
a ufTo r 1. Danach läuft erd iagonal zu Tor 2 und verwertet eine Fla nkevon C 1. 

Auf der anderen Seiteschießt B 1 mit Ii n ks auf Tor 2 und verwertet da nach eine Flanke 
von D 1 aufTor 1. 
Variation:( 1 und D 1 werfen den Ball vom Pfosten des Tors zu. 

Variation 5: 
A 1 spielt nach kurzem Dribbling mit Anspieler 1 einen Doppelpass und schließt an 
Tor 1 ab. Nach dessen Pass schießt er mit rechts aufTor 1. Danach läuft er diagonal zu 
Tor 2 undverwerteteinen Flachpassvon C 1. 

Auf der anderen Seite schießt B 1 mit links auf Tor 2 und verwertet danach einen 
Flachpass von D 1 auf Tor 1. 
Variation: C 1 und D 1 werfen den Ball vom PFosten des Tors zu. 
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Torschuss 10 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Querpass oder Flugball. 
• Torschuss nach Ballkontrolle und Finte. 
• Torschuss nach Ballkontrolle und Hinterlaufen. 
• Torschuss nach Ballkontrolle und 1:1. 

Organisation: 
Die Spielerwechseln von Pos. 1 in Feld 1 und von Pos. 2 in Feld 2. Von Feld 1 aus wird 
ein Pass oder Flugball zu einem anderen Spieler in Feld 2 gespielt. Die Aktionen 
werden aufTor 1 und Tor 2 abgeschlossen. 

Ablauf: 
Spieler B 1 dribbelt von Pos. 1 aus ins Feld 1. Dortspielt er einen Querpass zu A 1 in 
Feld 2 und startet Richtung Tor 2. Er bekommt dann von einem Spieler an Pos. 2 
einen Rückpass zugespielt, den er direkt verwertet. A 1 nimmt den Querpass zu Tor 2 
hin an und sc hließt so schnell wie möglich ab. Beide Spieler holen nach dem Schuss 
den Ball, A 1 stellt sich bei Pos. 1 und B 1 bei Pos. 2 an. Danach spielt B 2 einen 
Querpass auf A 2 usw. 

Variation 1: 
A 1 nimmt einen Flugball von B 1 schnell an und schießt auf Tor 1. 
B 1 nimmt den Rückpass mit der Innenseite rechts oder der Außenseite links nach 
einer Schussfinte nach innen mit und schließt an Tor 2 ab. 

Variation 2: 
A 1 nimmt einen Flugball von B 1 schnell an, dribbelt quer zum 16·m·Raum und 
schießt mit links auf Tor 1. B 1 nimmt den Rückpass mit der Innenseite lin ks oder der 
Außenseite rechts mit, dreht sich um 360° und schließt an Tor2 ab. 
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Variation 3: 
A 1 nimmt den Flugball von B 1 an, passt zumAnspielerund hinterläuft Der Anspie­
ler spielt ihm den Ball wieder in den Lauf. A 1 schießt mit links auf Tor 1. 
B 1 führt den Ruckpass mit dem rechten Fuß hinter dem Standbein herum, dreht s1ch 
und schließt sofort auf Tor 2 ab. 

Variation 4: 
A 1 nimmt den Flachpass vo n B 1 an, dribbelt aus dem Feld auf den teilaktiven 
Abwehrspieler zu, macht eine Finte und schießt aufTor 1. 

B 1 startet nach dem Querpass sofort Richtung Tor 2, bekommt einen Ball hoch 
zugeworfen und schließt mit einem Kopfball ab. 

Variation 5: 
A 1 nimmt den Flachpass von B 1 an, dribbelt aus dem Feld auf den Abwehrspieler zu 
undversucht,im 1:1 anTor1 zumAbschlusszukommen. 

B 1 startet nach dem Querpass Richtung Tor und nimmt den Pass an. Der Passgeber 
rückt sofort nach und wird zum Abwehrspieler. B 1 muss sich im 1:1 gegen den 
Passgeber durchsetzen. Entweder er kommt zum Abschluss oder der Gegenspieler 
erkämpft den Ball. 
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Torschuss 11 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Dnbbllng. 
• Torschuss nach Pass und Hinter· oder Umlaufen. 
• Torschuss nach Pass· Rückpass oder Doppel pass. 
• Torschuss nach Flugball und Aufsetzer. 

Organisation: 
Die beiden Anspieler verändern ihre Position Je nach Aufgabenstellung zwischen 
beiden 16·m·Räumen. Schießen die Spieler auf das andere Tor, dann stellen sie sich 
auch bei dieser Gruppe an. 

Ablauf: 
Spieler A und B starten mit Ba ll gleichzeitig los bis zu den Anspielern oder Trainern. 
Sie umdribbeln die Anspieler von der rechten Seite und versuchen, vor dem 16·m· 
Raurn zum Abschluss zu kommen. 
Variation: Sie umdribbeln die Anspieler von der linken Seite. 

Variation 1: 
A und B dribbeln auf den Anspieler zu. Kurz davor passen sie den Ball getimt quer zum 
16·m·Raum, umlaufen denAnspielerund schießen direkt 
Variation: Die Spieler dribbeln von der anderen Seite des Tors los und umlaufen die 
Anspielervon der linken Seite. 
Variation: Die Anspielerverändern ihre Position. 

Variation 2: 
A und B spielen gleichzeitig einen Pass auf die Anspieler. Danach umlaufen sie die 
Anspieler und bekommen den Ba ll wieder in den Lauf gespielt. Sie schließen da nn am 
eigenen Tor ab. 

Wettbewerb: Wer hat zuerst das Tor geschossen? 
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Variation 3: 
A und B dribbeln los, spielen jeweils mit dem vorderen Anspielereinen Doppelpass, 
nehmen den Ball kurz an und schließen mit rechts vor dem 16-m-Raum ab. 
Variation: Be1de Spieler starten von der anderen Seite des Tors und schießen nach 
dem Doppelpass mit links. 

Variation 4: 
A und B spielen gleichzeitig einen Pass auf den jeweiligen Anspieler. 

Diese spielen einen Rückpass. Danach spielen sie einen Pass innen an den Anspielern 
vo rbei, laufen außen herum und versuchen, vor dem 16-m-Raum zum Abschluss zu 
kommen. 
Variation: Von deranderen Seite des Tors. 

Variation 5: 
A und B spielen einen Flugball auf den JeweiligenAnspielerund rücken sofort nach. 

Die Anspieler fangen den Ball und werfen ihn den Spielern auf Höhe des 16-m·Raums 
wieder zu. Die Spieler versuchen, direkt zu schießen. 
Variation: Flugbälle von der anderen Seite des Tors und Abschluss mit dem anderen Fuß. 



• 



I • 
l ~ 114 

... \~~~--~ FUSSBALLTAKTIK -ANGRIFF 
~~·~-- --~ . 

Torschuss 12 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Dnbbllng. 
• Torschuss nach Dribbling und Finte. 
• Torschuss mit dem Ball des Partners nach Pass. 
• Torschuss mit dem Ball des Partners nach Sprint. 

Organisation: 
A und B führen die Aktionen gleichzeitig durch. Sie stellen sich dann nach dem 
Absch I uss bei der Gruppe auf der anderen Seite an. 

Ablauf: 
A 1 und B 1 dribbeln gleichzeitig um den Trainer und schießen mit dem linken Fuß. 
Variation: Die Spielerdribbeln von der anderen Seite desTo rs los und schießen mit rechts. 

Variation 1: 
A 1 und B 1 dribbeln gleichzeitig von der rechten Seite um den Trainer zum eigenen 
Tor und schießen vor der 16·m·Linie. 
Variation: A 1 und B 1 dribbeln von links um den Train er und schießen mit links. 
Variation: A 1 und B 1 dribbeln gleichzeitig eine ganze Umdrehung um den Trainer 
und schließen am anderen Tor ah 

Variation 2: 
A 1 und B 1 dribbeln gleichzeitig auf den Trainer zu, machen einen Übersteiger und 
gehen rechts vorbei. Danach müssen sie so schnell wie möglich zum Abschluss kommen. 
Variation: Doppelter Übersteiger und links vorbei. 
Variation: Linksantäuschen und rechts vorbei usw. 
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Variation 3: 
A 1 und B 1 dribbeln bis zur 16-m-Linie. Sie spielen gleichzeitig einen Pass vor dem 
Trainer parallel zum 16-m-Raum. Nach dem Pass starten sie zum Ball des Partners und 
schießen direkt 

Variation 4: 
A 1 und B 1 dribbeln gleichzeitig auf den Trainer zu. Dort spielen sie einen getimten 
Pass nach rechts auf ein Hütchen zu. A 1 und B 1 starten danach zum Ball des 
Partners und versuchen, innerhalb des 16-m-Raums und vor dem Hütchen zum 
Abschluss zu kommen. 

Variation 5: 
A 1 und B 1 dribbeln gleichzeitig mit dem Ball auf das andere Tor zu. Auf der Höhe 
des Tra iners (ca. 5 m daneben) stoppen sie den Ball, sprinten zum Ba ll des Partners, 
legen ihn kurzvor und schießen aufdas eigene Tor. 
Variation; A 1 und B 1 schießen direkt. 
Variation: A 1 und B 1 stoppen den Ball auf der anderen Seite. Danach Sprint zum 
Ball und Schuss mit dem anderen Fuß. 
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Torschuss 13 

Train i ngsschwerpun kte: 
• Torschuss nach Dribbling. 
• Torschuss nach Dribbling und Schussfinte. 
• Torschuss nach Ballkontrolle. 
• Torschuss nach Passkombinationen. 

Organisation: 
Die Positionen und die Größe der Hütchentore werden Je nach Aufgabenstellung 
verändert. 
Die Spieler wechseln nach dem Torschuss zur anderen Gruppe am anderen Tor. Bei 
Variation 2 und 3 wechselt rot 1 mit rot 2 und blau 3 mit blau 4. 

Ablauf: 
Die Spielerdribbeln durch das Hütchentor und schießen im Bereich des 16-m-Raums. 
Variation: Dribbling von der anderen Seite des Tors und Schuss mit dem anderen Fuß. 

Variation 1: 
Die Spieler A 1 und B 1 dribbeln gleichzeitig durch das Hütchentor und täuschen 
einen Schuss an. Danach spielen sie den Ball zur Seite und schließen mit dem anderen 
Fuß ab. 
Variation: Von der anderen Seite des Tors und Abschluss mit dem anderen Fuß. 

Variation l: 
Die Stürmer stehen an der 16-m-Linie. Die Aktionen werden immer gleichzeitig diago­
nal ausgeführt. A 1 startet durch das Hütchentor und bekommt von A 3 den Ball 
zugepasst Er nimmt den Ball mit der Außenseite um das Tor herum mit, kontrolliert 
den Ball und schließt an der16-m-Linie ab. Danach wechselt A3 zu A 2 und A 2 zu A 1. 
A 1 holt den Ball und stellt sich am anderen Tor an. 
Variation: Mitder Innenseite. 
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Variation 3: 
Die Aktionen werden wiedervor beiden Toren gleichzeitig diagonal durchgeführt 
Wichtig: Die Stürmer lösen sichdurch eine kurze Gegenbewegung! 

A 3 macht e1nen Einwurf auf A 1, der durch das Hütchentor entgegenkommt Dieser 
nimmt den Ball zur Seite mit, (Kopf, Brust, Oberschenkel usw.) kontrolliert ihn und 
schließtvorder 16-m-Linie ab. 
Variation: Der Ball wird aus der Luftverwertet 

Variation 4: 
A 1 macht eine Gegenbewegung und kommt durch das Hütchentor A 3 entgegen. 
A 3 spielt einen Flachpass auf A 1 und geht seinem Ball nach. A 1 spielt einen 
Rückpass, dreht sich zurSeiteweg und startet am Hütchentorvorbei, Richtung Tor. A3 
spielt ihm dann den Ball getimt durch das Hütchentor in den Lauf A 1 schließt spä­
testens mit dem zweiten Kontakt ab. Danach wechseltA 3 zu A 2, A 2 zu A 1. A 1 holt 
den Ball und stellt sich am anderen Tor an. 
Variation: Der Stürmer dreht sich nach innen. 
Variation: Von der anderen Seite des Tors. 

Variation 5: 
Nach einer kurzen GegenbewegungstartetA 1 dem Spieler A3 durch das Hütchentor 
entgegen. A 3 spielt einen Flachpass auf A 1 und rückt nach. Dieser lässt den Ball im 
Winkel nach innen wieder auf A 3 prallen, dreht sich zur anderen Seite weg und 
startet am Hütchentor vorbei, Richtung Tor. A3 passt direkt auf den Anspieler, der im 
Winkel auf A 1 ablegt 

A 1 schießt nach einerSchussfinte. 
Variation: Der Anspielerwird nach seinem Rückpass zum teilaktiven Abwehrspieler. 
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Torschuss 14 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Dnbbllng und Finte. 
• Torschuss nach Ballkontrolle mit der Außenseite. 
• Torschuss nach Ballkontrolle und Querpass. 
• Torschuss nach Passkombinationen. 

Organisation: 
Die Torschussaktionen werden abwechselnd an Tor 1 und Tor2 ausgeführt. 
Zwei Torwarte wechseln sich ab. A 3 wechselt auf die Position von A 2 und A 2 zu A 1. 
A 1 holt den Ball und stellt sich bei Ban. 

Ablauf: 
A 1 dribbelt durch Tor 1 und schießt vor der 16-m-Linie. Mit dem Schuss beg innt B 1 
das Dribbling von der anderen Seite durch Tor 2. Zwei Torwarte wech seln sich nach 
einer bestimmten Anza hl von Schüssen ab. Die Spieler stellen sich danach bei der 
anderen Gruppe an. 

Variation 1: 
A 1 dribbelt durch Tor 1 und schließt nach einer Schussfinte vor der 16-m-Linie ab. Mit 
dem Schuss beginnt B 1 das Dribbling von der anderen Seite durch Tor 2. Zwei 
Torwarte wechseln sich nach einer bestimmten Anzahl von Schüssen ab. 

Variation 2: 
A 1 kommt A 3 nach einer kurzen Gegenbewegungdurch Tor 1 entgegen. 
A 3 passt dann auf A 1. Dieser nimmt den Ball mit der Außenseite rechts nach innen 
mit und schießt vor der 16-m-Li nie. Auf der anderen Seite nimmt B 1 den Ball mit der 
Außenseite lin ks an. 
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Variation 3: 
A 1 kommt A 2 durch Tor 1 entgegen. A 2 passt auf A 1 und rückt nach. A 1 nimmt 
den Ball mit der I nnense1te rechts nach außen um das Tor herum mit und passt nach 
einer Schussfinte hinterdem Hütchentorquer auf A 2. 
Dieser schießt spätestens mit dem zweiten Kontakt A 2 wechselt auf die Pos1t1on von A 1. 

A 1 holt den Ball und stellt sich bei der anderen Gruppe an. 

Auf deranderen Seite nimmt B 1 den Ball mit derInnenseitelinks mit 

Variation 4: 
A 1 kommt A 2 nach einerkurzen Gegenbewegungdurch Tor 1 entgegen. 

A 2 passt auf A 1 und rückt nach. A 1 spielt einen kurzen Rückpassauf A 2. 

Danach startet A 1 um das Hütchentor, Richtung Tor. A 2 spielt A 1 den Ball durch 
Tor, getimt 1n den Lauf (eventuell mit dem zweiten Kontakt). Dieser schießt so schnell 
wie mög I ich. A 1 holt den Ba II und stellt sich bei der anderen Gruppe an. 
Variation: Größe des Hütchentors verändern. 

Variation 5: 
Wie zuvor A 2 spieltden Ball durch Tor 1 getimt (eventuell mit dem zweiten Kontakt) 
aufeinen Anspieler, derwiederaufA 1 prallen lässtA 1 schießtdirekt 
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Torschuss 15 

Train i ngsschwerpun kte: 
• Torschuss nach Dribbling. 
• Torschuss nach Flugball und Ballkontrolle. 
• Torschuss nach Pass und Schussfinte. 
• Torschuss nach einer Passkombination. 

Organisation: 
A 1 und B 1 führen die Aktionen gleichzeitig aus. Nach der Aktion stellen sie sich bei 
der anderen Gruppe an. Bei Variation 4 und 5 schießen sie auf das eigene Tor und 
stellen sich auch wiederdort an. 

Ablauf: 
A 1 und B 1 dribbeln gleichzeitig von Tor 1 und Tor 2 aus zur Strafraumlinie und 
schießen. Danach dribbeln A 2 und B 2 gleichzeitig los usw. 

Variation 1: 
A 1 und B 1 spielen sich gegenseitig einen Flachpass zu. Jeder nimmt den Ball des 
anderen an, dribbeltdann ZurStrafraumlinie und schießtaufTor 1 oderTor2. 

Variation 2: 
A 1 und B 1 spielen sich gegenseitig einen Flugball zu. Jeder nimmt den Ball des 
anderen an, dribbeltdann zur Strafraumlinie und schießtaufTor 1 oderTor2. 

Variation 3: 
A 1 und B 1 spielen sich gleichzeitig einen Pass nach vorne Richtung Strafraumlinie zu. 
Nach dem Pass erläuft jeder den Ball des anderen, nimmt ihn mit der Innenseite links 
oderder Außenseite rechts nach innen an und schießtsofortaufTor 1 oderTor2. 

Variation 4: 
A 1 und B 1 spielen sich gleichzeitig einen Pass nach vorne Richtung Strafraumlinie zu. 
Nach dem Pass erläuft jeder den Ball des anderen, nimmt ihn mit der Innenseite rechts 
zum eigenen Tor an und schießtsofortaufTor 1 oderTor2. 

Variation 5: 
A 1 und B 1 spielen sich gleichzeitig diagonal einen Pass nach vorne Richtung Straf­
raumlinie zu. Nach dem Pass erläuft jeder den Ball des anderen und spielt den Ball 
direkt dem Partner in den Lauf. Danach starten sie wieder zum eigenen Ball und 
schließen sofort a m eigenen Tor ab. 
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Torschuss 16 

Train i ngsschwerpun kte: 
• Torschuss nach Dribbling und Finte. 
• Torschuss nach Ballkontrolle und Passkombinationen. 
• Torschuss nach komplexen Passkombinationen. 
• Torschuss nach Passkombinationen und 1:1 gegen einen Abwehrspieler. 

Organisation: 
Die Spieler beginnen das Dribbling ca. 10 m vor der Mittellinie. Ungefähr 12 m 
davor und kurzvor dem 16-m-Raum sind Hütchenreihen aufgebaut. Dortwerden die 
Finten ausgeführt. 
D wechselt 1m mer zu C. C zu B und B zu A usw. 

Ablauf: 
A dribbelt auf die erste Hütchenreihe zu und macht eine Finte nach rechts. Danach 
dribbelt er auf die zweite Hütchenreihe zu, macht eine Finte nach links und schließt 

kurzvordem 16-m-Raum ab. 
Variation: Übersteiger nach links und rechts. 
Variation: Schussfinte nach links und rechts. 

Variation 1: 
B spielt einen Pass aufAderdurch das Hütchentor entgegenkommt, nachdem er eine 
kurze Gegenbewegung gemacht hat. A nimmt den Ball mit der Innen- oder Außenseite 
seitlich am Torvorbei mit. Danach dribbelt er auf die vorderen Hütchen zu, machteine 
Finte nach rechts oder links und schließt so schnell wie möglich ab. 

Variation 2: 
Spieler A löst sich und kommt B kurz entgegen. B passt auf A und rückt nach. 
A nimmt den Ball mit der Außen- oder Innenseite nach rechts oder links am Hütchen­
tor vorbei an. 

Danach spielt er einen Pass aufden Anspieler. Dieser lässt den Ball wieder auf A prallen. 

A schießt spätestens mit dem zweiten Kontakt. 





Variation 3: 
Spieler B löst sich und kommt C kurz entgegen. C passt auf B und rückt nach. 
B steigt über den Ball und rückt nach. A spielt den Ball im Winkel auf den 
nachrückenden B, dreht sich zur anderen Seite und startet Richtung Tor. B passt A 
den Ball getimt in den Lauf. 

Dieserschießt direkt oder mit dem zweiten Kontakt 
Variation: B schießt direkt 

Variation 4: 
SpielerB löst sich und kommt C kurz entgegen. C passt aufBundrückt nach. B spielt 
den Ball im Winkel auf C zurück, dreht sich zur anderen Seite weg und rückt nach. 
C passt zu A, der sichebenfalls zuvor gelöst hat A lässt den Ball im Winkel auf B prallen 
und startet Richtung Tor. B passt A den Ba II getimt in den Lauf. Asch ießt direkt 

Variation 5: 
SpielerB löst sich und kommt C kurz entgegen. C passt aufBundrückt nach. B spielt 
den Ball im Winkel auf C zurück, dreht sich zur anderen Seite weg und rückt nach. 
C passt zu A, der s1ch ebenfalls zuvor gelöst hat A lässt den Ball im Winkel auf 
B prallen und startet Richtung Tor. B passtAden Ballgetimtinden Lauf. 

Mit dem Pass in die Tiefe startet ein Abwehrspieler (ASP 1) vom Torpfosten aus dem 
Ball entgegen. Es wird 1:1 bis zum Abschluss gespielt. 





Torschuss 17 

Train i ngsschwerpun kte: 
• Torschuss nach Kurzpasskombinationen über das Zentrum unddiagonal in die Spitze. 

• Torschuss nach Ballkontrolle und Finte. 

• Torschuss nach einer Passkombination und Verwerten eines zugeworfenen Balls 

(zwei Aktionen). 

Organisation: 
Die Spieler A 1 und A 2 haben sich kurz vor der Mittellinie im Abstand von ca. 12 m 

aufgestellt. Die MitspielerB 1 und B 2 stehen 12 m vor ihnen. Die Stürmer C 1 und 

C 2 stehen d1agonal8-l0 mvordem 16-m-Raum.A 1 wechseltzu B 1, B 1 zu C 1 und 

C 1 stellt sich wieder bei A 1 an. 

Ablauf: 
A 1 spielt einen Pass auf B 1 und rückt nach. B 1 spielt den Ball im Winkel zu A 1 

zurück, macht den Passweg frei und rückt Richtung C 1 nach. A 1 spielt einen Diago­

nalpass auf C 1. Dieser nimmt den Ball mit der Innenseite an, dribbelt zum 16-m­

Raum und schließt ab. 

Zeltlieh leichtversetzt läuft die gleiche Aktion von A 2 zu B 2 zu C 2. 

ZweiTorwarte wechseln sich nach ein, zwei oderdrei Aktionen ab. 

Variation: Mitder Außenseite verarbeiten. 

Variation 1: 

A 1 spielt einen Pass auf B 1 und rückt nach. B 1 spielt den Ball im Winkel zu A 1 

zurück, macht den Passweg frei und rückt diagonal Richtung C 1 nach. A 1 spielt 

einen Diagonalpass auf C 1. C 1 nimmt den Ball an, dribbelt auf den teilaktiven 

Abwehrspieler zu, spielt ihn aus und schießt. Die gleiche Aktion läuft genauso zeitlich 

versetzt von A 2 zu B 2 zu C 2. 

Variation: Übersteig er. 

Variation 2: 

C 1 spielt den Anspiel er an, hinterläuft und bekommt den Ball wieder in den Lauf gespielt. 

Er versucht, mit möglichst wenig Kontakten vor der 16-m-Lin ie zum Abschluss zu kommen. 
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Variation 3: 
C 1 lässt den Ball im Winkel auf den nachrückenden B 1 prallen und rückt in die 
Spitze nach. 

B 1 passt direkt auf den Anspieler, der im Winkel auf C 1 ablegt (Timing). 

C 1 versucht, mit wenigen Kontakten zum Abschluss zu kommen. 

Variation 4: 
C 1 lässt den Ball im Winkel aufden nachrückenden B 1 prallen, dreht sich und startet 
Richtung Tor. B 1 spielt den Ball getimt C 1 in den Lauf. Dieser versucht, direkt 
abzuschließen. 

Variation 5: 
C 1 lässt den Ball im Winkel aufden nachrückenden B 1 prallen, dreht sich und startet 
Richtung Tor. B 1 spielt den Ba ll getimt C 1 in den Lauf. Dieser kontrolliert kurz den 
Ball und schließtdann ab. Danach startete 1 zum kurzen Pfosten und verwertet einen 
zugeworfenen Ball mit dem Kopf. 
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Torschuss 18 

Train i ngsschwerpun kte: 
• Torschuss nach einer Kombination über mehrere Stationen 

(Wichtig: Lösen vom Gegenspieler!). 
• Torschuss nach einer komplexen Kombination und Verwerten eines Passes vom 

Anspieler (zwei Aktionen). 

Organisation: 
Spieler A 1 beginnt kurz vor der Mittellinie. B 1 und B 2 stehen direkt hintereinander, 
ca. 12-15 m vor A 1. C befindet sich ca. 6-8 m vor der 16-m-Linie. 
Nach der Aktion wechselt A 1 zu B 2, B 2 zu B 1, B 1 zu C und C stellt sich wieder mit 
Ball bei A 1 an. 

Ablauf: 
B 1 blockt kurz den Gegenspieler und löst s1ch dann seitlich weg von B 2. Das 1st das 
Signal für A 1, den Pass auf B 2 zu spielen und nachzurücken. B 1 dreht sich wieder 
Richtung Tor und bekommt den Ball von B 2 im Winkel in den Lauf gespielt B 1 passt 
sofort auf C und rückt nach. C nimmt den Ball mit der Innenseite rechts oder mit der 
Außenseite links an undschießt vor dem 16-m-Raum auf das Tor. 
Variation: B 1 spielteinen Halbflugball aufC. 

Variation 1: 
B 1 blockt kurz den Gegenspieler und löst sich dann von B 2. Das ist das Signal für 
A 1, den Pass auf B 2 zu spielen. B 1 lässt den Ball durch die Beine laufen, dreht sich 
wieder Richtung Tor und bekommt den Ball von B 2 im Winkel in den Lauf gespielt 
B 1 passt sofort auf C und rückt nach. C nimmt den Ball mitder Innenseite rechts oder 
mit der Außenseite Ii nks an und schießt vor dem 16-m-Raum auf das Tor. 
Variation: B 1 spielteinen Halbflugball aufC. 

Variation 2: 
B 1 geht kurz in den Gegenspieler und löst sich zur Seite weg. A 1 spielt dann einen 
getimten Flugball auf B 2. B 2 legt den Ball mit der Brust, Innenseite oder Kopf auf 
B 1 ab. B 1 spielt, wenn möglich, direkt auf C und rückt nach. C legt den Ball im 
Winkel auf B 1 ab, derspätestens mit dem zweiten Kontaktabschließt 

Variation: B 1 schießt nach einer Finte. 
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Variation 3: 
Wie zuvor C lässt den Ball im Winkel auf B 1 prallen, macht den Passweg frei und 
startet Richtung Tor. B 1 spieltden Ball C getimt in den Lauf Dieser schließt so schnell 
wie mög I ich ab. 

Variation 4: 
B 1 geht kurz in den Gegenspieler und löst sich dann zur Seite weg. A 1 spielt mit B 1 
einen Doppelpass. A 1 spielt dann direkt zu B 2. Dieser lässt den Ball im Winkel auf 
den nachrückenden B 1 prallen (Timing). B 1 spieltdirekt aufC und rückt nach. 
C nimmt den Ball gegen einen teilaktiven Abwehrspieler an und schießt. 
Variation: C lässt noch einmal auf B 1 prallen und bekommtden Ball in den Lauf gespielt. 

Variation 5: 
B 1 geht kurz in den Gegenspieler und löst sich dann zur Seite weg. A 1 spielt mit B 1 
einen Doppelpass. A 1 spielt dann direkt zu B 2. Dieser lässt den Ball im Winkel auf 
den nachrückenden B 1 prallen (Timing), B 1 spielt direkt auf C und rückt nach. 
C nimmt den Ball gegen einen teilaktiven Abwehrspieler an und schießt. Danach 
startet er dem Anspieler entgegen, nimmt dessen Pass mit der Außenseite rechts oder 
Innenseite lmks Richtung Tor mit und schließt so schnell wie möglich ab. 
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Torschuss 19 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach Dreieckspiel. 
• Torschuss nach komplexen Passkombinationen. 
• Torschuss nach einer Passkombination und kreuzen. 
• Torschuss nach einer Passkombination und verwerten einer Flanke (zwei Aktionen). 

Organisation: 
Ungefähr 30 m vor dem 16·m·Rau m haben sich die Spieler paarweise aufgestellt 
(Pos. C). 15 m vor den beiden Spielern befinden sich ebenfalls zwei Spieler (Pos. B). 
Direkt an der 16·m-Lin ie steht der Tra in er als Anspielstation (Pos. A). 
C wechselt zu B und B wieder zu C. 

Ablauf: 
B 1 passt auf denAnspielerund rückt nach. Dieser legt den Ball im Winkel auf B 2 ab. 
B 2 schießt spätestens mit dem zweiten Ko ntakt. B 1 und B 2 rücken nach dem Schuss 
nach, um einen Abprallerverwerten zu können. 
Variation: Der Anspieler lupft den Ball an. 

Variation 1: 
B 2 und B 1 bieten sich kurz an. C 1 spielt einen Flachpass in die Spitze zu A B 1 und 
B 2 rücken sofort nach. A legt den Ball auf B 2 ab (auch auf B 1 möglich). B 2 schließt ab. 
Variation: Flugball von C zu A 

Variation 2: 
C 2 spielt einen Pass auf B 2 und rückt sofort mit C 1 nach. B 2 legt den Ball im 
Win kel nach innen auf C 2 ab und rückt mit B 1 in die Spitze nach. 

C 2 spielt direkt zu A. A lässt den Ball auf B 1 prallen, der sofort abschließt. 
Variation: A lässt den Ball wieder auf B 2 pra IIen. 
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Variation 3: 
C 1 spielt einen Pass auf B 1 und rückt mit C 2 sofort nach. B 1 legt den Ball im 
Winkel nach außen ab, macht den Passweg frei und rückt mit B 2 nach. B 1 und B 2 
kreuzen die Laufwege. C 1 passt direkt zum AnspielerAA legt den Pass im Winkel auf 
B 2 ab, der so schnell wie möglich zum Abschluss kommt 
Variation: A lässt den Ball auf B 1 prallen. 

Variation 4: 
C 1 spielt einen Pass auf B 1 und rückt auf dessen Position. B 1 spielt den Ball diago­
nal auf den nachrückenden C 2 und rückt mit B 2 in die Spitze nach. C 2 spielt direkt 
zu A Dieser legt den Ball im Winkel ab auf B 2. B 2 schießt direkt 
Variation: Pass von C 2 auf B 2. 
Variation: A lässt den Ball auf B 1 prallen. 

Variation 5: 
C 1 spielt einen Pass auf B 1 und rückt auf dessen Position. B 1 spielt den Ball 
diagonal auf den nachrückenden C 2 und rückt mit B 2 in die Spitze nach. C 2 spielt 
direktzuA 

Dieser legt den Ball im Winkel ab auf B 2. B 2 schießt direkt B 1 und B 2 rücken nach 
dem Schuss Richtung Tor nach, um einen Abprallerverwerten zu können. 

Nach dem Schuss läuft B 2 sofort zum kurzen Pfosten, B 1 startet im Bogen um den 
Anspieler zum langen Pfosten. Beide versuchen, die Flanke von F 1 zu verwerten. Bei 
der nächsten Aktion flankt F 2 von der anderen Seite. 
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Torschuss 20 

Trainingsschwerpunkte: 
• Torschuss nach F1 nten. 
• Torschuss nach einer Passkombination. 
• Torschuss nach Pass in die Tiefe. 
• Torschuss nach Doppel pass. 

Organisation: 
Die Spieler stehen mit Ball ca. 10 m vor der Mittellinie. Jeweils 12 m davor steht 
Hütchen 1 und Hütchen 2. Ab Va riante 3 wechselndie Spieler immer vo n C zu B zu A 

Ablauf: 
A dribbelt auf Hütchen 1 zu, macht eine Finte und dribbelt auf Hütchen 2 zu. Dort 
macht er wiedereine Finte und sc hließt kurz vor dem 16-m-Raum ab. 
Variation: Finte an Hütchen 1 - Ball rechts vorbei legen und links herumlaufen um 
Hütchen2. 

Variation 1: 
Spieler A spielt einen Pass auf den Anspieler an Position 1 und rückt nach. Dieser lässt 
den Ball im Winkel wieder auf A prallen. A spielt direkt weiter auf den Ansp1eler an 
Position 2, der den Ball ebenfalls im Winkel auf A ablegt 

A kontrolliert den Ball oder legt ihn noch einmal vor und schießt am 16-m-Raum. 
Variation: A schießt direkt 

Variation 2: 
Spieler A an Position 1 löst sich und kommt kurz entgegen. B passt auf A und 
rückt nach. 
A spielt den Ba ll im Winkel auf B zurück, dreht sich zur anderen Seite weg und 
rückt nach. 
B passt auf den Anspieler, der auf A ablegt. A schießt direkt od er mit dem 
zweiten Ko ntakt. 
Variation: Spieler an Position 1 kann sich nach Ii n ks oder rechts lösen. 
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Variation 3: 
SpielerB an Position 1 löst sich und kommt kurz entgegen. C passt auf B und rückt nach. 

B spieltden Ball 1m Winkel auf C zurück, dreht sich zuranderen Seite weg und rückt nach. 

C passt auf Aan Position 2, derwiederauf B ablegt B passtAden Ball getimt in den Lauf. 

Asch ießt direkt odermit dem zweiten Kontakt. 

Variation 4: 
SpielerB an Position 1 löst sich und kommt kurz entgegen. C passt auf Bund rückt nach. 

B steigt über den Ball, lässt ihn durch die Beine laufen und rückt nach. A spielt den 
Ball im Win kel auf den nachrückenden B, dreht sich zur anderen Seite und startet 
Richtung Tor. B passt A den Ball getimt in den Lauf. Dieser schießtdirekt oder mit dem 
zweiten Kontakt. 
Variation: A legt auf B ab. Dieser schießt direkt. 

Variation 5: 
Wie zuvor: A spielt einen Querpass auf B. Dieser schießt direkt. 
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6 Hauptteil II. Teil 
6.1 Das Flügelspiel 

Jeder Fußballer kenntdie folgenden Anweisungen des Trainers aus Besprechungen vor 
dem Spiel oder in der Halbzeit: "Spielt über die Flügel, denn der Gegner steht im 
Zentrum sehr kompakt!" Auch Rudi Völler stellte vor der WM in Japan/Südkorea die 
Forderung auf: 

"Wir müssen unsere Stärken im Flügelspiel nutzen!" 

• Die Frage ist: Wie kann das konkret umgesetzt werden? 
• Wie lässtsich der Angriff überaußen einleiten? 
• Welche Möglichkeiten aus dervorhandenen Grundordnung gibt es? 
• Welche Spieler in welchen Positionen übernehmen bei den Angriffen eine aktive 

Rolle? 

• Welche gruppentaktischen Mittel stehen zur Auswahl? 
• Wie verhält sich ein Stürmer bei Flanken? 
• Von wo aus soll geflankt werden? Grundlinie oder Halbfeld? 

Diese Fragestellungen zeigen schon die ganze Komplexität dieser Traineranweisung auf! 

Was nützt eine erfolgreiche gruppentaktische Aktion am Flügel, wenn die Flanke 
hinter das Tor geht oder mit zu wenig Druck gespieltwird und der Abwehrspieler einen 
Konter ein leiten kann? 

Die Vorarbeit muss im Training geleistet werden. Bestimmte Angriffsmuster müssen 
ohne Gegnerdruck eingeübt und automatisiert werden. Des Weiteren müssen immer 
mehrere Lösungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen, um situativ richtig zu reagieren. 
Nach und nach müssen spielnah Gegenspieler mit eingebaut werden, denn nur 
entsprechender Gegnerdruck fördert taktische Handlungsfähigkeit in der entsprechen­
den Spielsituation. 

Grundsätzlich ist das Flügelspiel dadurch gekennzeichnet, dass zwei oder mehrere 
Spieler versuchen, durch gruppentaktische Mittel und abgestimmte individuelle Aktio­
nen, den Ball über die Außenpositionen in den torgefährlichen Bereich zu spielen. 



Maßgebend für die Entscheidung, ob das Kurzpassspiel, Flugbälle in den Außenbe­
reich des 16-m-Raums oder Steilpässe auf schnelle Außenspieler angewendet werden, 
ist oft die Qualität der Einzelspieler. Genauso wichtig ist die Frage, was einer Aktion 
am Flügel vorausgeht. Wird die gegnerische Abwehr zunächst auf die andere Seite 
gelockt, um dann mit einer schnellen Spielverlagerung Raum und Zeit für den Flüge­
langriff zu gewinnen oder wird versucht, im Zentrum den Ball zu kontrollieren, um von 
dort aus zu entscheiden, auf welcher Seite der Angriff am sinnvollsten fortgeführt 
wird? Hat man eine günstige Position erspielt, um zum Abschluss zu kommen, muss 
schnell entschieden werden, ob eine Flanke, ein Dribbling Richtung Strafraum oder ein 
Schrägschuss auf das Tor zum Erfolg führt. 

Genauso muss an den technischen Voraussetzungen isoliert gearbeitet werden, z. B. 
Ballan- und -mitnahme, Passgenauigkeit, Flanke usw. Ein flexibles Spiel über außen 
mit anschließender Flanke oder Rückpass von der Grundlinie in den Rücken der 
Abwehr bietet ein passendes Mittel gegen massierte Abwehrbollwerke. Auch das 
flexible Einschalten der Außenverteidiger sorgt für Gefahr. 

Ziel: Aktion in o pti ma lem Tempo und mit bestmöglicher Präzision! Auf druckvolle 
Pässe, Höhe und Genauigkeit achten! 

Tipps zum Thema Flanken: 

• Zu nächstdie technischen Grundlagen üben. 

• ln bestimmte Zielräume flanken. 

• Den Standpunkt des Flankengebers variieren, damit die Flanke entsprechend 
dosiert wird. 

• Auch mit dem schwachen Fußflanken - ü bu ngen immervon beiden Seiten. 

• Flanken nach einer Passkam bi nation. 

• Flanken nach einer taktischen Aktion am Flügel (Doppel pass, H i nterla ufen, Spiel 
über den ,.Dritten" usw. ). 

• Flankengeber unter Druck flanken lassen (Ballbesitzer hat einen Aktionsvorsprung). 

• Mit Gegnerd ruck. 
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6.2 Übungen zum Flügelspiel 

Flügelspiel 1 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke oder Rückpass auf vier Stürmer: 
• nach Dribbling. 
• nach einer Finte. 
• nach Doppelpass. 
• Flanke nach Hinterlaufen (4:1 ). 

Organisation: 
Das Stürmerpaar an Pos. 1 A und 1 B startet zum kurzen und langen Pfosten. Nach der 
Aktion stellen sich A 1 und A2 hinten bei den Stürmerpaaren wieder an. Das Stürmerpaar 
an Pos. 2 Aund 2 B besetzt Rückraum und Halbraum und rücktzu Pos. 1 A und 1 B. 

Ablauf: 
F 1 dribbelt zur Grundlinie und flankt Ins Zentrum. Dort besetzen vier Stürmer die 
Positionen erster Pfosten, zweiter Pfosten, Halbraum und Rückraum. Danach flankt F 2 
nach einem Dribbling von deranderen Seite usw. 

Variation 1: 
F 1 dnbbelt auf einen teilaktiven Abwehrspieler zu, macht eine Finte und flankt dann 
ins Zentrum auf die vier Stürmer. Danach flankt F 2 nach einer Finte von der anderen 
Se1te usw. 

Variation 2: 
F 1 spielt mit dem Ansp1eler einen Doppelpass und flankt dann auf vier Stürmer und 
einen Abwehrspieler. Der Stürmer, der zum zweiten Pfosten geht, löst sich in den 
Rückraum und der Rückraumspieler übernimmt seine Position (zweiter Pfosten). 
Danach flankt F 2 nach dem Doppelpass von der anderen Seite usw. 

Variation 3: 
F 1 spielt einen Pass auf denAnspielerund hinterläuft Der Anspieler nimmt den Ball 
an und spielt ihn F 1 wieder in den Lauf. Er flankt auf vier Stürmer gegen einen 
Abwehrspieler. 
Der Stürmer, der zum zweiten Pfosten geht, löst s1ch Je nach Situation auch 1n den 
Rückraum. 
Danach flankt F 2 nach der Aktion mit dem Anspieler von der anderen Seite. 
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Flügelspiel 2 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke auf zwei Stürmer und Abschluss mit Kopfball: 
• nach Dribbling. 
• nach Dribbling und Störspieler(2. TW). 
• nach Dribbling unter Druck. 
• nach Pass unter Druck und Störspieler(2. TW). 

Organisation: 
Drei Gruppen F (Fiankengeber), A (Stürmer) und S (Abwehrspieler) wechseln nach 
jeder Variante die Aufgaben. Die Aktionen werden im Wechsel rechts und links ausge­
führt. Der zweite Torwart wird bei zwei Varianten als Störspieler eingebaut. 

Ablauf: 
F 1 dribbelt zur Grundlinie und flankt auf die kreuzenden Stürmer A 1 und A 2. 
Danach flankt F 2 von der anderen Seite auf das nächste Stürmerpaar. 
Die Torwarte wechseln sich nach zwei (drei) Aktionen ab. 

Variation 1: 
F 1 dribbeltzur Grundlinie und flanktaufdie kreuzenden Stürmer A 1 und A2. 
An der S-m-Linie wird der zweite Torwart als Störspieler eingesetzt. A 1 löst sich recht­
zeitig in den Rückraum, damit auch ein Rückpass möglich ist. 
Danach flankt F 2 aufdas nächste Stürmerpaar. 

Variation 2: 
Mit dem beginnenden Dribbling von F 1 wird er vom Abwehrspieler S 1 unter 
Druck gesetzt. 
F 1 flankt auf A 1 und A2. Danach dribbelt F 2 zur Grundlinie und wird von S 2 unter 
Druck gesetzt. 

Variation 3: 
F 3 spielt einen gut getimten Pass für F 1 zur Grundlinie. Mit dem Pass startet S 1 und 
setzt F 1 unter Druck. Da der zweite Torwart wieder als Störspieler eingesetzt wird, 
kann sich der Stürmer A 1 auch in den Rückraum lösen. Danach spielt F 4 den Pass für 
F 2. S 2 setzt F 2 unter Druck. 
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Flügelspiel 3 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke auf zwei Stürmer: 
• nach Finten. 
• nach Finten gegen teilaktiven Abwehrspieler. 
• nach dosiertem Pass durch ein Quadrat 

Organisation: 
Die Aktionen werden immer im Wechsel von rechts und links durchgeführt. Im 
Zentrum kreuzen zwei Stürmer und versuchen, die Flanke zu verwerten. Nach einer 
bestimmten Anzahl von Aktionen wechseln Stürmer und Flankengeber. 

Ablauf: 
F 1 dribbelt auf kleine Hütchen zu, täuscht einen Pass an, führt dann den Ball mit der 
Innenseite des rechten Fußes zur Innenseite des linken Fußes. Anschließend erfolgt ein 
Tempodribbling durch ein 5 m großes Quadrat, sodass er vor der Grundlinie gezielt 
flanken kann. S 1 und S 2 kreuzen und versuchen, die Flanke zu verwerten. 
Danach beginnt F 2 undflankt aufS 3 und S 4. 
Variation: Der Ball wird mit der Sohle des rechten Fußes zur Innenseite des linken 
Fußes gespielt. 

Variation 1: 
Wie zuvor: Übersteiger nach rechts oder links. 

Variation 2: 
F 1 führt eine der geübten Finten durch. Danach spielt er den Ball so dosiert durch ein 
5 m großes Quadra~ dass er ihn vor der Grundlinie erreicht und gezielt flanken kann. 

Variation 3: 
Wie zuvor An statt der kleinen Hütchen muss jetzt zu nächst ein teilaktiver Abwehrspie­
ler mit einer geübten Finte ausgespielt werden. 
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Flügelspiel 4 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke aufdrei Stürmer. 
• nach Ballkontrolle und Dribbling. 
• nach einer Passkombtnation. 
• nach Ballkontrolle und Hinterlaufen. 
• nach einer Passkombination und Hinterlaufen. 

Organisation: 
Das Stürmerpaar von Pos. 1 A und 1 B kreuzt am 16-m-Raum und startet zum ersten 
und zweiten Pfosten. Zusätzlich rückt ein Außenstürmer nach. Zwei Varianten werden 
von rechts und zwei von links ausgeführt Die Flankengeber und die Stürmerwechseln 
nach zwei Varianten dte Aufgaben. 

Ablauf: 
F 2 spielt einen Flachpass zu F 1. Dieser ntmmt den Ball mit der Innen- oder Außenseite 
an, dribbeltzur Grund I in ie und flankt auf dasStürmerpaar und den nach rückenden A 1. 
Das Stürmerpaar und A 1 starten mit dem Flachpass von F 2. 
Wichtig: Timing und die richtige Staffelung! 

Variation 1: 
F 2 spielt mit F 1 die Kombination Pass-Rückpass-Pass in die Tiefe. F 1 flankt auf das 
Stürmerpaar und den nachrückenden A 1. Danach passt F 3 auf F 2 mit anschließen­
der Flanke auf das nächste Stürmerpaar und A 2 usw. 

Variation 2: 
StürmerS 1 spielt einen Pass nach außen zu F 3 und startet mit S 2 Richtung Tor. 
Mit dem Pass von S 1 hinterläuft F 1 den Spieler F 3. Dieser nimmt den Ball an und 
sprelt rhn F 1 getimt in den Lauf. 
F 1 flanktaufdas StürmerpaarS 1 und S2 und den nachrückenden A 1. 
Danach passt S 3 auf F 4 und F 2 hinterläuft usw. 

Variation 3: 
StürmerS 2 passt nach außen zu F 3 und rückt nach. Mit dem Pass startet F 1 und 
hinterläuft F 3. F 3 spielt einen Rückpass aufS 2. S 2 passt den Ball F 1 in den Lauf 
und startetsofortzum zweiten Pfosten. S 1 geht kurz und A 1 rücktaußen nach. 
Danach spielt S 4 auf F 4 und F 2 hinterläuft usw. 
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Flügelspiel 5 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke oder Rückpass auf einen Stürmer: 
• nach Ballkontrolle mit derInnen-oder Außenseite. 
• nach Ballkontrolle mit Kopf, Brust oder Oberschenkel. 
• nach einer Passkombination mit einemAnspieler. 
• nach einer Passkombination. 

Organisation: 
Zwei Varianten werden auf der rechten und z:vvei auf der Ii n ken Seite ausgeführt. 
Die Spielerpaare wechseln nach jeder Aktion die Aufgaben und die Seiten. Nach einer 
bestimmten Zeltwird die nächste Variation durchgeführt. 

Ablauf: 
A 1 spielt e1nen Pass auf A 2 und läuft um das Hütchen am anderen 16-m-Raum. 
A 2 nimmt den Ball mit der Innen- oder Außenseite nach außen an und dribbeltzur 
Grundlinie. Dort flankt er auf den Passgeber A 1. A 1 und A 2 wechseln zur 
anderen Seite. 

Variation 1: 
A 1 macht einen Einwurf zu A 2. Dieser nimmt den Ball an, dribbeltzur Grund I inie und 
flanktwiederauf A 1. 
Variation: Aufsetzer. 

Variation 2: 
A 1 spielt einen Pass auf A 2 und läuft um das Hütchen am anderen 16-m-Raum. 

A 2 lässt den Ball auf den Anspieler prallen, dreht sich nach außen und macht 
somit den Passweg frei. Der Anspieler passt A 2 den Ball getimt in den Lauf. A 2 
flanktaufA 1. 

Variation 3: 
A 1 spielt mit A 2 die Kombination Pass-Rückpass-Pass in den Lauf. 

A 2 startet zum Ball und flankt auf A 1, der nach seinem Pass in die Tiefe um das 
Hütchen gelaufen ist. 
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Flügelspiel 6 

Trainingsschwerpunkte: 
Flanke auf zwei Stürmer und Abschluss mit Kopfball: 
• nach Pass-Ruckpass. 
• nach Doppelpass. 
• nach Hinterlaufen. 
• nach Finte gegen teilaktiven Abwehrspieler. 

Organisation: 
Drei (vier) Stürmerpaare verwerten im Wechsel an Tor 1 und Tor 2 Flanken nach 
gruppentaktischen Aktionen. Der Anspieler (F 1) holt nach der Flanke von F 2 den 
Ball und wechseltaufd ie andere Seite. F 2 wird nach der Flanke zum Anspieler. 

Ablauf: 
F 2 spielt einen Pass zu F 1. F 1 passt kurz zurück und F 2 flankt auf ein kreuzendes 
Stürmerpaar Das Stürmerpaar schaltet sofort um und startet zum anderen Tor. 
F 1 wechselt mit Ball zuranderen Seite. 

Variation 1: 
F 2 spielt mit F 1 einen Doppelpass und flankt auf ein Stürmerpaar. 

Variation 2: 
F 2 spielt e1nen Pass auf F 1 und hinterläuft F 1 macht eine Finte nach innen und 
passt F 2 den Ball getimt in den Lauf. 

Variation 3: 
F 2 dribbeltauf F 1 zu, machteine Fi nte nach links und flanktauf ein Stürmerpaar. 
Variation: Übersteiger oder doppelter Übersteiger. 
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Flügelspiel 7 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke oder Rückpass auf zwei Stürmer: 
• nach einer Passkombination und Dribbling. 
• nach einer Passkombination und Finte(2:1 vordem Tor). 

Organisation: 
Die Innenverteidiger C 1 und C 2 spielen mit den zentralen Mittelfeldspielern B 1 und 
B 2 und der Spitze A verschiedene Kombinationen mit anschließendem Pass auf die 
Flügelspieler. 
C 1 und C 2 spielen abwechselnd den ersten Pass. Danachwechseln sie zu B 1 und B 2. 
B 1 und B 2 stellen sich wieder an. 

Ablauf: 
B 1 und B 2 breten steh kurz an. C 1 passt direkt zu A B 1 und B 2 drehen sich und 
rücken nach. A passt den Ball im Winkel auf B 2. B 2 spielt direkt nach außen zu F 1. 
Dieser kontrolliertden Ball und flankt dann auf B 1 und B 2. 
Danach spielt C 2 den Pass zu A der auf B 1 ablegt Dieser passt nach außen auf 
F 2 usw. 

Variation 1: 
C 1 spielt einen Pass auf B 1 und rückt nach. B 1 lässt den Ball im Winkel wieder auf C 1 
prallen. C 1 passt direkt zu A, der direkt auf den nachrückenden B 2 ablegt B 2 spielt 
einen Pass nach außen zu F 1. Dieser kontrolliert den Ball und flankt auf B 1 und B 2. 
Danach Pass von C 2 zu B 2 usw. 

Variation 2: 
C 1 spielt einen Pass zu B 1 und rückt nach. B 1 lässt den Ball im Winkel nach außen 
aufC 1 prallen und startet nach innen weg. B 2 kreuzt mit B 1 den Laufvveg. 
C 1 passt B 2 den Ballrn den Lauf, der direkt nach außen auf F 1 spielt 
F 1 kontrolliertden Ball, machteine Finte und flanktdann aufB 1 und B 2. 
Danach Pass von C 2 auf B 2 usw. 

Variation 3: 
C 1 spielt einen Pass zu B 1 und rückt nach. B 1 spielt einen Rückpass zu C 2, macht 
den Passweg frei und rückt nach. C 2 spielt auf den Anspieler, der den Ball im Winkel 
auf B 1 prallen lässt Dieser passt direkt nach außen zu F 1. F 1 flanktauf B 1 und B 2. 
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Flügelspiel 8 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke oder Rückpass auf mehrere Stürmer. 
• nach Dribbling (3 0). 
• nach Doppelpass (3:0). 
• nach Dribbling (5:1). 
• nach Hinterlaufen (4:2). 

Organisation: 
Von jeder Mannschaft A und B sind jeweils zwei Dreiergruppen im Zentrum. Die 
anderen Spieler flanken von außen. Nach jeder Variation werden die Stürmer und die 
Flankengeber durchgewechselt 

Ablauf: 
F 1 dribbelt zur Grundlinie und flankt auf drei Angreifer von Gruppe A Sie besetzen 
den kurzen und langen Pfosten sowie den Rückraum Danach flankt F 2 auf die Dreier­
gruppe D. Am anderen TorverwertenBund C die Flanken von den Mitspielern. Es wird 
immervon rechts geflankt. 

Variation 1: 
F 2 spielt mit F 1 einen Doppelpass und flankt auf die Dreiergruppe A oder auf 
der anderen Seite auf B. Danach spielt F 3 mit F 2 einen Doppelpass und flankt 
auf C oder D. 

Die Stürmer besetzen wieder kurz, lang und Rückraum Die Aktionen werden von 
links gespielt. 

Variation 2: 
F 1 dribbelt zur Grundlinie und flankt auf fünf Angreifer gegen einen Abwehrspieler. 
Die Stürmer besetzen den ersten Pfosten, den zweiten Pfosten, ganz lang, den 
Halbraum vorne und den Rückraum Es wird immervon rechts geflankt. 

Auf jedes Torwerden 4-6 Aktionen gespielt. Welche Mannschaft erzielt mehr Tore? 
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Variation 3: 
F 2 spielt einen Pass auf F 1 und hinterläuft F 1 nimmt den Ball an, dreht sich nach 
innen und passt F 2 getimt in den Lauf. F 2 flankt auf vier Stürmer gegen zwei 
Abwehrspieler. 

Die Stürmer besetzen den ersten Pfosten, den zweiten Pfosten, ganz lang und den 
Rückraum 
Danach spielt F 3 zu F 2 usw. Es werden auf jedes Tor 4-6 Aktionen ausgeführt und es 
wird immer von links geflankt 
Variation: Doppelpass. 
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1'W2 Tor2 •~ F1 'IW2 Tor2 

·~ ft 

Ft 
~ 8 · .. ~ A ~2 ~ft ~ . -~ F2ft , 

c !> 0 o o 
0 c 

.... -~' - - ........ 

F~ 
• 

~ ~ F2 
F3~•: 

f2t • fl • 

• • A tj 
'1 • 

Variation 3 

'IW2 Tor2 'IW2 Tor2 

a 
~ F1 

A.tf_~ ~=2 

~ F2 

~. A ·~ Fit ... 



rl~ ,,, 
,~.\~~~·: F.USSBALLTAKTIK ·~ ANGRIFF 
W ,. .. ~ _ _. J...a+~ I 

Flügelspiel 9 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke oder Rückpass aufdrei Stürmer: 

• nach Flugball, Ballkontrolle und Dribbling. 
• nach Dribbling (3 1). 
• nach Dribbling (3:2). 

Organisation: 
Die Dreiergruppen besetzen die Zielbereiche Z 1, Z 2 und Z 3. Zwei Vanat1onen werden 

rechts und zwei links ausgeführt Nach jeder Variation wechselt eine andere Dreier­
gruppe nach außen und flankt 

Ablauf: 
A 3 spielt vom Bereich der Mittellinie aus einen Flugball nach außen auf F 1. Dieser 
nimmt den Ball an und dribbelt zur Grundlinie. Mit dem Flugball rücken A 1, A 2 und 

A 3 Richtung Tor nach und besetzen mit der Flanke von F 1 die Zielbereiche Z 1, Z 2 

und Z 3. 
Danach spielt B 3 einen Flugball auf F 2. Die Aktionen werden über rechtsausgeführt 

Variation: Die Dreiergruppen besetzen die Zielbereiche variabel. 

Variation 1: 

A 1 spielt einen Flugball auf F 1 und rückt mit A 2 und A 3 Richtung Tor nach. Ab 

einer Ziel I in1e nimmt der ASP 1 einen Stürmer in Manndeckung (A 1, A 2 oder A 3). 
F 1 nimmt den Ball an und dribbelt zur Grundlinie. Dort orientiert er sich kurz, wem 

sich ASP 1 zugeordnet hat und flankt dann entsprechend aufeinen freien Zielbereich. 

Danach spielt B 3 einen Flugball auf F 2 und ASP 2 ordnet sich einem Stürmer zu usw. 

Variation 2: 
Wie zuvor Abwehrspieler 1 spielt vor dem Tor im Raum und versucht, die Flanke von 

F 1 abzuwehren. Die Stürmer ordnen sich variabel den Zielbereichen zu. 

Der Stürmer, derzum kurzen Pfosten läuft, blockt kurz den Abwehrspieler. 
Variation: Flachpass auf den Außenspieler. 



Variation 3: 
Wie zuvor. Vor demTorwehren jetzt beide Abwehrspieler gemeinsam ab. F 1 muss sich 
genau orientieren, welcher Zielbereich oder welcher Spieler frei ist. 

A 1 geht kurz und blockt einen Abwehrspieler. 
Variation: Ein Abwehrspieler nimmt einen Stürmer ab der Ziellinie in Manndeckung, 
der andere Abwehrspieler decktim Zentrum im Ra um. 

Ablauf Variation 1 
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Flügelspiel 10 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke oder Rückpass auf zwei Stürmer und nachrückende Mittelfeldspieler gegen 
einen Abwehrspieler: 
• nach Finte gegen teilaktiven Abwehrspieler und Pass in die Tiefe (41 vor dem Tor). 
• nach 1:1 im Zentrum und einer Passkombination (4:1 vordem Tor). 

Organisation: 
Die Angriffe werden von den Innenverteidigern 4 oder 5 eingeleitet, die nach einem 
Rückpass eines Anspielers den Ball kontrollieren und gegen einen Abwehrspieler ins 
Spiel bringen. Bei jeder Variation werden 8-10 Angriffe gespielt. Im Zentrum vor dem 
Torverteidigt ebenfalls ein Abwehrspieler. 

Ablauf: 
DerTrainer spielteinen Rückpass auf den I nnenverte1d iger 4, Mit dem Pass setzt der 
teilaktive Abwehrspieler ASP 1 nach. 4 macht eine Finte und passt dann nach 
außen auf 11. Dieser flankt auf die kreuzenden Stürmer 9 und 10 oder er spielt 
einen Rückpass in den Halb- oder Rückraum. Im Zentrum verteidigt ASP 3 im 
Wechsel mit ASP 4. 
Danach spielt der Trainer einen Rückpass auf 5, der den Angriff über die andere 
Seite ein leitet. 

Variation 1: 
Der Trainer spielt einen Rückpass auf den Innenverteidiger 4. Mit dem Pass setzt der 
teilaktive Abwehrspieler ASP 1 nach. 4 macht eine Finte und passt dann nach außen 
auf 11 Mit dem Pass hinterläuft ihn Außenverteidiger 3. 11 kontrolliert den Ball und 
passt dann 3 den Ball getimt 1n den Lauf Dieser flankt auf die kreuzenden Stürmer 9 
und 10 oder er spielt einen Rückpass in den Halb- oder Rückraum. Im Zentrum vertei­
digt ASP 3 im Wechsel m1t ASP 4. 
Danach spielt der Trainer einen Rückpass auf 5, der den Angriff über die andere 
Seite ein leitet. 

Variation l: 
DerTrainer spielt einen Rückpass auf den Innenverteidiger 4. Mit dem Pass setzt der 
Abwehrspieler ASP 1 den Ballbesitzer unter Druck. 4 macht eine Finte und passt dann 
nach außenauf3. Mitdem Passrückt8 im Bogen hin und bietetsich an. 3 passtzu 11 
und hinterläuft Dieser lässt den Ball auf 8 pra IIen, dersofort stei I auf 3 spielt. 



Dieser flankt auf die kreuzenden Stürmer 9 und 10 oder er spielt einen Rückpass in 
den Halb- oder Rückraum. Im Zentrum verteidigt ASP 3 im Wechsel mit ASP 4. 

Danach spielt der Trainer einen Rückpass auf 5, der denAngriff nachaußen einleitet. 

Variation 3: 
DerTrain er spielt einen Rückpass auf den Innenverteidiger 4. Mit dem Pass setzt der 
Abwehrspieler ASP 1 den Ballbesitzer unter Druck. 4 macht eine Finte und passt dann 
nach außen auf 3. Dieser spielt kurz auf 11, der den Ball wieder nach innen auf 3 
prallen lässt. 
Danach dreht sich 11 und startet in die Tiefe. 3 passt direkt auf den ballnahen 
Stürmer 10, deraufS ablegt. 8 spielt 11 den Ball in den Lauf. 
Dieser flankt auf die kreuzenden Stürmer 9 und 10 oder er spielt einen Rückpass in den 
Halb- oder Rückraum. Im Zentrum verteidigtvor dem Tor ASP 3 im Wechsel mit ASP 4. 
Danach spielt der Trainereinen Rückpass auf 5, der den Angriff nach außen ein leitet 

Ablauf Variation 1 

ASP2 

J 

Variation 3 
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6.3 Übungen zum Flügelspiel und 
Torschuss 

Flügelspiel und Torschuss 1 

Trainingssehwerpunkte: 
Torschuss oder Flanke nach einer Kombination mit drei Spielern. 
• Torschuss oderFlanke nach D ri bbli ng und H interlaufen. 
• Torschuss oder Flanke nach Ballkontrolle und Hinterlaufen. 
• Torschuss oder Flanke nach Passen und Hinterlaufen. 

Organisation: 
Die Übungen werden von der 16·m·Lin ie aus zum Tor hin durchgeführt 
Die Dreiergruppen bleiben fest bei den Toren. 

Ablauf: 
A wirft zu B und h i nterlä uft, B wirftsofort zu C und hinterläuftebenfa lls usw. 
Vor der 16·m·Linle nimmt ein Spieler den zugeworfenen Ball mit der Brust oder dem 
Oberschenkel an und schießt aus der Luft. 
Variation: Der zugeworfene Ball wird 'K>IIeyverwertet. 

Variation 1: 
Wie zuvor. Die Spieler passen sich den Ball mit genau zwei Kontakten zu. Der ballbe­
sitzende Spieler macht vor der 16-m-Linie eine Passfinte oder Schussfinte und schließt 
dann ab. 

Variation 2: 
Direktspiel bis ca. 10 m vor dem 16-m-Raum. Dann erfolgt ein Pass in die Tiefe 
auf einen hinterlaufenden Spieler, der auf die anderen beiden flankt. Beide 
Stürmer kreuzen. 

Variation 3: 
Wie zuvor. Der Spieler, der auf den zweiten Pfosten startet, löst sich in den Rückraum 
und verwertet einen Rückpass. 



Ablauf Variation 1 
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Flügelspiel und Torschuss 2 

Train i ngsschwerpun kte: 
• Torschuss nach Spielaufbau von hinten überdas Mittelfeld in die Spitze. 
• Torschuss nach Passkombinationen. 

• Torschuss nach einer Passkombination und verwerten einer Flanke (zwei Aktionen). 

Organisation: 
Der Spieler an Pos. 1 schließt die Aktion ab, holt den Ball und stellt sich an Pos. 2 an. 

Von dort passt er den Ball zu einem Spieler auf Pos. 1. 
Nach der Aktion an Pos. 2 wird zu Pos. 1 gewechselt 

Ablauf: 
Spieler A passt d iag ona I zu B und rückt in die Spitze nach. B nimmt den Ba II 
schnell an und spielt diagonal zum Anspieler. Dieser lässt den Ball auf den 
nachrückenden A prallen. 

A nimmt den Ball an und schießt im Bereich der 16-m-Linie. 
Variation: A macht eine Finte und schießt 
Variation: Die Spieler stellen sich bei Pos. 1 bei der anderen Gruppe an. 

Variation 1: 
A spielt diagonal zu Bund rückt in die Spitze nach. B spielt mit dem Mittelfeldspieler 
die Kombination Pass-Rückpass-Pass. A schießt spätestens mit dem zweiten Kontakt 

Variation: Die Spielerstellen sich an Pos. 1 bei deranderen Gruppe an. 

Variation 2: 
B kommt A nach einer Gegenbewegung kurz entgegen. A passt diagonal zum Anspieler. 

Dieser spielt einen Rückpass auf den nachrückenden B. B spielt A den Ball diagonal in 
den Lauf und rückt Richtung Tor nach. A täuscht einen Schuss an und spielt dann 
einen Rückpass auf B, der direkt abschließt 
Variation: A spielt eine Flanke auf B. 
Variation: Die Spieler stellen sich bei Pos. 1 bei der anderen Gruppe an. 



Variation 3: 
A passt d iagona I zu B und rückt in die Spitze nach. B spielt mit dem Mittelfeldspieler 
die Kombination Pass-Rückpass-Pass. B passt den Ball auf den Anspieler, der ihn A in 
den Lauf prallen lässt. Danach rückt der Stürmer um das Hütchen Richtung Tor nach. 
Mit dem Rückpass auf A wird der Anspieler zum teilaktiven Abwehrspieler. A spielt 
den teilaktiven Abwehrspieler mit einer Schussfinte aus und flankt dann auf B, der 
direktabschließt (Kopfball). 

Ablauf Variation 1 
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Flügelspiel und Torschuss 3 [f ~ cjf 1J = ~ 
Train i ngsschwerpun kte: 
Torschuss oder Flanke nach: 
• Dribbling oder Pass. 
• Dribbling oder Hinterlaufen. 
• Passkombination oder Doppelpass. 
• Ballkontrolle oder Passkombination. 

Organisation: 
Die Spieler laufen im Wechsel alle vier Tore an, damit sie mit rechts und links schießen 
und flanken. Bei den Jugendtoren befinden sich jeweils zvvei feste Stürmerpaare. Nach 
einer Flanke holt derAnspielerden Ball usw. 

Ablauf: 
Die Spieler dribbeln mit dem Ball im Kreis, bis eine Aktion vor einem Tor möglich ist 
Von dort aus spielen sie einen Pass auf einenAnspielerund flanken auf zvvei kreuzen­

de Stürmer bei Tor 3 oder Tor 4 oder sie dribbeln durch die Stangen und schießen auf 
Tor 1 oder Tor 2. 
Danach holen sie den Ball, kehren schnell in den Kreis zurück und starten zu einem 
anderen Tor. 

Variation 1: 
Wie zuvor: Nach einem Dribbling wird an Tor 3 und Tor 4 auf kreuzende Stürmer geflankt 

An Tor 1 und Tor 2 wird nach einem Dribbling durch die Stangen einem Anspieler 
zugepasst und danach hinterlaufen. Der Anspieler dribbelt kurz nach innen und spielt 
den Ball in den Lauf 

Variation 2: 
Die Spieler jonglieren den Ball im Kreis, bis ein Tor frei ist Sie nehmen dann den Ball 
mit der Innen- oder Außenseite mit und dribbeln aus dem Kreis. 

An Tor 3 und Tor 4 spielen sie mit demAnspielereinen Doppelpass und flanken auf 
zvvei Stürmer. An Tor 1 und Tor 2 passen sie auf den Anspieler, umlaufen die Stangen 
und verwerten den Rückpass vom Anspieler. Der Anspieler holt den Ball und der 
Schützewird Anspieler. 



Variation 3: 
Die Spieler, die an Tor 1 oder Tor 2 zum Abschluss kommen, jonglieren den Ball zur 
ersten Stange, spielen ihn aus der Luft zum Anspieler und umlaufen die Stangen im 
Slalom. Der Anspieler wirft den Ball dann so zu, dass er aus der Luft verwertet werden 
kann. Die anderen Spieler dribbeln mit dem Ball im Kreis und spielen dann mit dem 
Anspieler die Kombination Pass·Rückpass-Pass. Der Anspielerumläuft den Passgeber 
und flankt. Da nach holt er den Ba II, kehrt in den Kreis zu rück und jongliert, da er 
danach an Tor 1 oderTor2 zum Abschluss kommt. 

Ablauf Variation 1 
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Variation 3 
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Flügelspiel und Torschuss 4 [F ~ c{F 1J = ~ 
Train i ngsschwerpun kte: 
Torschuss oder Flanke nach: 
• Dribbling und Pass in die Tiefe. 
• BallkontrolleundPass. 
• Finte und Passkombination. 
• Ballkontrolle und Hinterlaufen. 

Organisation: 
Die Spieler laufen im Wechsel alle drei Tore an, damit sie mit rechts und links schießen 
und vor dem Tor Flanken von links und rechts verwerten können. An Tor 3 werden die 
StürmerS 1 und S 2 im Wechsel angespielt. Nach jeder Übung wechseln die Torhüter. 

Ablauf: 
Alle Spieler führen im Kreis den Ball am Fuß. An Tor 1 und Tor 2 kommen sie nach 
einem Dribbling durch ein Hütchentor zum Abschluss. An Tor 3 wird ein Stürmer 
angespielt und zum zweiten Pfosten nachgerückt. Der Stürmer kontrolliert den Ball, 
passt nach außen zu F 1 oder F 2 und startet zum ersten Pfosten, um mit dem Anspie­
lerdie Flanke verwerten zu können. 

Variation 1: 
VordemTorschuss an Tor 1 und Tor2 wird zunächstdurch das Hütchentor gepasst, es 
außen umlaufen und sofort geschossen. An Tor 3 wird der Stürmer aus dem Jonglieren 
hoch angespielt. Dieser nimmtden Ball an und passt nach außen zu F 1 oder F 2. 

Danach versucht S 1, mit dem Anspiel er dieFlanke zu verwerten. 

Variation 2: 
Vordem Torschuss an Tor 1 und Tor 2 wird zunächstam Hütchentorvorbe1gedribbelt. 

Nach einer Schussfinte wird der Ball durch das Hütchentorgespielt und so schnell wie 
möglich geschossen. An Tor 3 wird der Stürmer angespielt. Dieser nimmt den Ball an, 
spielt mit dem Flügelspieler F 1 oder F 2 die Kombination Pass-Rückpass-Pass in den 
Lauf und startet zum zweiten Pfosten. Danach versucht S 1 mit dem Anspieler, der 
kurz geht, die Flanke zu verwerten. 



Variation 3: 
Vor dem Torschuss an Tor 1 und Tor 2 startet der Spieler durch das Hütchentor dem 
Passgeber entgegen, nimmt den Ball zum Tor an und schießt. 

An Tor 3 wird der Stürmer angespielt. Dieser nimmt den Ball an, passt nach außen zu 
F 1 oder F 2 und hinterläuft ihn. Der Flügelspieler kontrolliert den Ball kurz, spielt dem 
Stürmer den Ball in den Lauf und startetzum zweiten Pfosten. 

Danach versucht F 1 oder F 2 mit dem Anspieler, derkurz geht, die Flanke zu verwerten. 

Ablauf Variation 1 
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7 Hauptteillll. Teil 
7.1 Standardspielzüge 

DerTrainer legt das System fest. Er entscheidet sich zum Beispiel für das 4:4:2-,4:3:3-
oder das 3:5:2-System. 

Um eine funktionierende und kompakte Mannschaft aufzubauen, müssen die Grund­
elemente dieser Spielkonzeption zu nächst in der Defensive, dann in der Offensive 
erarbeitet werden. 

Sind die Laufwege in der Defensive geschult und ist die Mannschaft in der Lage, 
kompakt hinter dem Ball zu stehen, kann damit begonnen werden, das Zusammenwir­
ken der einzelnen Mannschaftsteile zu perfektionieren. 

Gruppentaktische In halte rücken in den Vordergrund. 

Der Trainer bietet in dieser Phase Teile oder Ausschnitte von festgelegten Angriffen, 
die er automatisieren will, an. Nach und nach spielt er diese Angriffe mit der ganzen 
Mannschaft durch. Systematisch muss er den Gegnerdruck durch den Einbau von 
einem oder zwei Gegenspielern erhöhen. 

Sind die Angriffe bekannt, können Alternativen erarbeitet werden. ln dieser Phase 
muss der Trainer Spielwitz, Kreativität, Improvisationsvermögen und Risikobereitschaft 
rege I mäßig fördern! 

Diese technisch-taktischen Schwerpunkte muss der Trainer über einen langen Zeitraum 
einplanen, um einen entsprechenden Trainingseffekt zu erreichen. 

Wichtig ist auch, dass er die Anfo rderu nge n an den aktuellen Leistungsstand 
anpasst und zudem noch die Schwachstellen in der Mannschaft berücksichtigt. 
Außerdem müssen diese g ru ppen· oder mannschaftstaktischen G ru nda blä ufe in 
Standardspielformen immer wieder geschult und perfektioniert werden. Da bei 
muss der Trainer korrigierend eingreifen und besonders auf das Stellungsspiel und 
die Raumaufteilung achten. 
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7.2 Übungen 

Standardspielzug 1 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke auf zwei Stürmer: 
• nach Pass und Hinterlaufen. 
• nach DreiecksspieL 
• nach Spiel über einen Dritten. 
• nach einer Passkombination. 

Organisation: 
Zwei Gruppen A und B haben verschiedene Aufgaben. Nach jeder Variation wechseln 
die Gruppen. Die Kombinationen werden von beiden Seiten ausgeführt. Gruppe B 
spielt die Aktionen am Flügel durch und Gruppe A verwertet die Flanken. 

Ablauf: 
B 1 spielt einen Pass auf B 2 und hinterläuft B 2 hat sich zuvor durch eine Gegenbe· 
wegung gelöst, nimmtden Ball nach innen mit und passt ihn B 1 getimt in den Lauf. 

B 1 nimmt den Ball an und flankt aufdie kreuzenden Stürmer A 1 und A 2. 

Variation 1: 
B 1 spielt einen Pass auf B 2, der sich zuvor durch eine Gegenbewegung gelöst hat 
Mit dem Pass hinterläuft B 1. B 2 lässt den Ball auf B 3 prallen. Dieser spielt B 1 den 
Ball getimt in den Lauf. B 1 flankt auf A 1 und A 2. 

Variation 2: 
B 1 spielt einen Pass quer auf B 2, der sich zuvor durch eine Gegenbewegung 
gelöst hat und hinterläuft B 2 passt direkt auf A 1, der nach einer Gegenbeweg· 
ung entgegenstartet 

A 1 spielt den Ball ebenfalls direkt auf B 1. Dieser kontrolliert den Ball und flankt auf 
die kreuzenden A 1 und A 2. 



Variation 3: 
B 1 spielt einen Pass auf B 2 und hinterläuft B 2 hat sich zuvor durch eine Gegenbewe­
gung gelöst und lässt den Ball im Winkel auf B 3 pra IIen, der sich im Bogen anbietet 

B 3 spielt den Ball weiter auf A 1, der nach einer Gegenbewegung entgegenstartet 

A 1 leitet den Ball direkt weiter auf B 1. Dieser nimmt den Ball an und flankt auf die 
kreuzenden A 1 und A 2. 

Ablauf Variation 1 
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Standardspielzug 2 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke oder Rückpass nach Passkombinationen über mehrere Stationen auf die 
kreuzenden Stürmer und nachrückenden Mittelfeldspieler (6:0). 

Organisation: 
Die Angriffe werden vom Bereich der Mittellinie aus entweder von den zentralen 
M1ttelfeldsp1elern oder von den Außenverteidigern eingeleitet. Über einen 
Stürmer wird der Angriff nach außen verlagert und anschließend nach innen 
geflankt oder zurückgepasst 

Ablauf: 
A 6 spielt einen Pass auf 9. 
B: 9lässtden Ball im Winkel aufS prallen und startet im Bogen aufden langen Pfosten. 

Mit dem Pass von 6 startet 2 an der Mittellinie los. 
C S spielt den Ba II genau auf den Anspieler, der einen Rückpassauf 2 spielt. 
D: 2 flanktentwederauf die kreuzenden StürmeroderaufS im Rückraum. 

Entsprechend erfolgt der Ang nff von deranderen Seite. 
Wichtig: Lösen und Rhythmuswechsel! 

Variation 1: 
A 2 spielt den Ball in die Spitze auf 9. Mit dem Pass startet 6 um das Hütchen 

Richtung Grundlinie. 
B 9 hat sich vorher gelöst und lässt den Ball im Winkel S in den Lauf pra IIen. Da nach 

startet er im Bogen auf den langen Pfosten. 10 geht kurz. 
C S passt den Ball 6 gena u in den Lauf. 
D: 6 flanktentwederauf die StürmeroderaufS in den Rückraum. 3 rückt außen nach. 

Danach erfolgt der Angriff auf der linken Seite. 

Variation 2: 
A 6 spielt einen Pass auf 2 und geht seinem Pass kurz hinterher. 
B: 2 nimmtden Ball an und dribbelt Richtung Tor. 
C 9 kommt kurz. 10 orientiert sich auf der Linie von 9 und 2. 2 spielt den Pass auf 9 

und bietet sich zum Doppelpass an. 9 lässt den Ball durch die Beine und startet im 
Bogen zum zweiten Pfosten. 

D: 10 passt den Ba112 genau in den Lauf. 
E: 2 kann entweder sofort schießen oder den Ball 9, 10 oder 6 auflegen. 3 rückt 

außen nach. Danach erfolgtder Angriff über 3. 



Variation 3: 
A: 2 dribbelt Richtung 16-m-Raum. Mit Beginn des Dribblings startet 6 aus dem 

Zentrum, um 2 zu hinterlaufen. 
B: 9 kommt kurz und 10 bietet sich auch an. 2 passt auf 10 und orientiert sich im 

Halb- oder Rückraum. 
C: 10 spielt den Ball direkt 6 in den Lauf und startet auf den kurzen Pfosten. 9 geht 

im Bogen auf den langen Pfosten. 
D: 6 flankt entweder auf die kreuzenden Stürmer oder er legt den Ball zurück auf 2. 

3 rückt nach und leitet den nächsten Angriff ein. 
Wichtig: Lösen durch eine Gegenbewegung! 

Ablauf Variation 1 

Variation 3 
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Standardspielzug 3 

Trainingsschwerpunkte: 
Flanke nach Passkombinationen auf zwei Stürmer und nachrückende Mittelfeldspieler 
gegen zwei Abwehrspieler (8:2). 

Organisation: 
Die Angriffe beginnen beim Trainer am Mittelkreis. Er spielt abwechselnd den rechten 
und I in ken Außenverteidiger an. Nach 4·6 Angriffen wird eine andere Variation gespielt. 

Ablauf: 
A: Der Trainer spielt einen Flachpass auf 2. 
B: 2 passt direkt auf 7. 
C: Dieser spielt 2 den Ball wieder im Winkel in den Lauf. 
D: 2 passt auf den ba llnahen Stürmer 9, der sich zuvor von seinem Gegenspieler 4 

gelöst hat. 
E: 9 legt den Ball auf 6 ab. 
F: 6 spielt den Ball steil auf 7. 
G: 7 flankt auf die kreuzenden Stürmer 9 und 10 oder auf die nachrückenden Mittel· 

feldspieler. Danach erfolgt der Angriff über 3 usw. 

Variation 1: 
A: DerTrainer passt flach und hartauf2. 
B: 2 spielt mit 7 die Kombination Pass·Rückpass. 6 bietet sich kurz an. 
C: 2 dribbelt Richtung 16·m·Raum und wird von 6 hinterlaufen. 
D: 2 passt auf 9, der sich kurz anbietet (2, 9 und 10 stehen auf einer Linie!). 9 steigt 

überden Ball und löst sich nach außen weg. 
E: 10 spielt den Ba ll direkt nach außen und startet zum kurzen Pfosten. Entweder 

erreicht 9 oder 6 den Ba ll. 
F: 9 (oder 6) flanktoder legt zurück. 

Variation 2: 
A: DerTra in er spielt einen Flachpass auf 2. 
B: 2 passt direkt auf 7. 
C: Dieser spielt 2 den Ball wieder im Winkel in den Lauf. 
D: 2 spielt sofort in die Spitze auf 9. 
E: 9 lässt den Ball wieder auf 2 prallen. 
F: 2 spielt direkt auf 10 und bietet sich zum Doppel pass wieder an. 
G: 10 spielt 2 den Ba ll in den Lauf. 



H: 2 schießt entweder sofort oder er dribbelt zur Grundlinie und flankt. 
Wichtig: Gegen beweg ung vor dem Anspiel und nach rücken in die freien Räume! 

Variation 3: 
A: DerTrain er spielt einen Flach pass auf 3. 
B: 3 passt direkt auf 11. 
C: Dieser spielt 3 den Ball wieder im Winkel in den Lauf. 
D: 3 spielt sofort in die Spitze auf 10. 
E: 10 lässt den wieder auf 8 pra IIen, der im Bogen hingerückt ist. Da nach kreuzt er 

mit9. 
F: 8 spielt 9 den Ba II steil in den Lauf. Dieser schießt sofort. 

Da nach erfolgt ein Angriff über 2 usw. 

Ablauf Variation 1 

~11 



Standardspielzug 4 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke oder Rückpass nach Passkombinationen durch das Zentrum auf zwei Stürmer 
und nach rückende Mittelfeldspieler gegen einen Abwehrspieler (8 1 ). 

Organisation: 
Die Angriffe beginnen im Wechsel bei den Außenverteidigern 2 und 3. Die 
Abwehrspieler 4 und 5 wechseln sich nach Jeweils zwei Angriffen ab. Nach 4-6 Angrif­
fen wird eine andere Variation gespielt 

Ablauf: 
A: 2 spielt mit7 die Kombination Pass-Rückpass. Mitdem ersten Pass rückt 6 hin und 

bildet ein Dreieck mit 2 und 7. Nach dem Rückpass macht 7 die Seite frei und 
startet in den Halbraum 

B 6 läuft plötzlich mit Tempo Richtung Grundlinie und bekommt von 2 den Ball in 
den Lauf gespielt 

C: 6 flanktentwederauf die Stürmeroderspielt einen Rückpass 1n den Halbraum zu 7. 
4 ist als Abwehrspieler i rn Zentrum. 

Variation: Wer kurz geht, sperrt 4 oder 5! 

Variation 1: 
A: 2 spielt mit 7 Pass-Rückpass. 7 macht vorher eine Gegenbewegung, bevor das 

Zuspiel kommt 6 rückt mit dem ersten Pass zu 2 hin und bildet ein Dreieck mit 2 
und 7. 

B: 2 passtdann in die Spitze zu 9, der auch zuvoreine Gegen beweg u ng gemacht ha~ 
und hinterläuft 7. 7 sichertdann ab. 

C 9 spielt den Ba II im Winkel auf den nachrückenden 6. 
D: 6 nimmtden Ball an und schließt mit dem zweiten Kontakt ab. 

Danach erfolgt dergleicheAngriff von links. 

Variation 2: 
A: 6 spielt einen Pass auf 9. 
B 9 passtden Ball im Winkel auf8 und läuft im Bogen auf den langen Pfosten. 
C 8 spielt den Ball auf7 und rückt nach. Mitdem Pass hinterläuft2. 
D: 7 kontrolliert den Ball mit der Innen- oder Außenseite und spielt 2 den Ball in den 

Lauf. Danach rückt er im Halbraum nach. 
E: 2 flanktentwederauf9, dervon 10 freigesperrtwird odererspielteinen Rückpass. 

Vorübung: 2:1 - Freisperren nach Flanke! 



Variation 3: 
A: 2 passt in die Spitze auf 9 und rückt nach. 6 wechselt auf die Position von 2. 
B: 9 legt im Winkel ab auf 2. 
C: 2 spielt direkt auf die zweite Spitze 10 und bietet sich wieder zum Doppelpass an. 
D: 10 passt 2 den Ball in den Lauf. 
E: 2 dribbeltweiter bis zur Grundlinie. 
F: Und legt der nachrückenden Nr. 7 den Ball zurück. 
G: 2 schießt sofort oder spielt quer auf 9. Da nach erfolgt der Angriff von Ii n ks. 

2 rücktaufdie Position von 4 und 6 aufdie Position 2. 

Ablauf Variation 1 

Variation 3 
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Standardspielzug 5 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke nach Dribbling und Passkombinationen durch das Zentrum auf zwei Stürmer 
und nach rückende Mittelfeldspieler gegen einen Abwehrspieler (8 1 ). 

Organisation: 
Die Angriffe beginnen im Wechsel bei den Außenverteidigern 2 und 3. Die 
Abwehrspieler 4 und 5 wechseln sich nach Jeweils zwei Angriffen ab. Nach 4-5 Angrif­
fen wird eine andere Variante gespielt 

Ablauf: 
A: DerTrainerspielt einen Pass zu 3. 
B: 3 passtdirekt aufdie ballnahe Spitze 10. 
C: Dieser lässt den Ball auf 8 prallen, der im Bogen hingerückt ist 
D: 8 spielt einen Pass auf 7, der Richtung Tor startet. 
E. 7 kontrolliert den Ball kurz und schießt 

Danach PassvomTrainer zu 2 usw. 

Variation 1: 
A: 2 spielt den Ball in die Spitze auf 9. Mit dem Pass startet 5 um das Hütchen 

Richtung Grundlinie. 
B: 9 hat sich vorher gelöst und lässt den Ball im Winkel 8 in den Lauf prallen. 

Danach startet er im Bogen auf den langen Pfosten. 10 sperrt 4 und geht kurz. 
C: 8 passt den Ball 5 gena u in den Lauf. 
D: 5 flankt entweder auf die Stürmer, spielt einen Pass auf 8 in den Rückraum oder 

auf7 in den Halbraum. 
Danach erfolgt der Angriff auf der linken Seite. 

Variation 2: 
A: 5 spielt einen Pass auf 9. 
B: 9 passt den Ball im Winkel auf 8 und läuft im Bogen auf den langen Pfosten. 
C: 8 spielt den Ball auf2, dersich am Flügel anbietet 
D: 2 flanktentweder auf9, dervon 10 freigesperrtwird odererspielteinen Rückpass. 

Variation 3: 
A: 2 passt in dieSpitzeauf9 und rückt nach. 5wechseltaufdie Positionvon 2. 
B 9 legt im Winkel ab auf 2. 



C: 2 spielt direkt auf die zweite Spitze 10 und bietet sich wieder zum Doppelpass an. 
D: 10 passt 2 den Ball in den Lauf. 
E: 2 dribbeltweiter bis zur Grundlinie. 
F: 2 flankt auf 11, der Richtung Tor nachrückt. 

Ablauf Variation 1 

Variation 3 



Standardspielzug 6 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke nach Passkombinationen auf zwei Stürmer und nachrückende Mittelfeldspieler 
gegen zwei Abwehrspieler (8:2 ). 

Organisation: 
Die Angriffe beginnen beim Trainer am Mittelkreis. Er spielt abwechselnd den rechten 
und linken Außenverteidiger an. Nach 4-5 Angriffen wird eine andere Variation gespielt 

Ablauf: 
A: DerTrainerspielt einen Flachpass auf2. 
B 2 spielt einen Doppelpass mit 5, der sich nach dem Pass im Bogen 1m Rückraum 

wieder an bietet (Dreieck mit 2 und 7). 
C: 2 spielt einen Pass auf 7 und hinterläuft sofort im Tempo. 
D: 7 spielt einen Rückpass auf 5, der auch nach hinten absichert Nach dem 

Rückpass startet 7 im Bogen in den Halbraum. 
E: 5 spielt 2 den Ball in den Lauf. 
F 2 flankt entweder auf die kreuzenden Stürmer, auf 11 oder spielt einen Rückpass 

auf 7, 8 oder 3. 

Variation 1: 
A: DerTrainerspielt einen Flachpass auf2. 
B 2 passtauf7 und hinterläuft 
C: 7 hat sich gelöst, kommt entgegen und spielt einen Rückpass auf 5, der in Position 

gelaufen ist (Rhythmuswechsel!). 
D: 6 spielt auf 9 und sichert die Seite ab. 
E 9lässtden Ball im Winkel auf den nachrückenden 8 prallen. 
F: 8 spielt dem hinterlaufenden 2 den Ball in den Lauf 
G: 2 flankt oder spielt e1nen Rückpass. 

Variation 2: 
A: DerTrainerspielt einen Flachpass auf2. 
B: 2 passt so fort auf 7, dereinen Rückpassauf 2 spielt 
C: 2 spielt in die Spitze auf 9. 
D: 9 lässt den Ball im Winkel auf den nachrückenden 6 prallen. Dieser hat sich zuvor 

bei 2 kurz angeboten und rückt mit dem Pass von 2 in die Spitze nach. 
E 6 spieltdirektauf den zweiten Stürmer 10. 



F: 10 lässt den Ball im Winkel auf 6 prallen. 
G: 6 spielt 11 den Ball getimt in den Lauf. 
H: 11 flankt auf die Stürmer oder passt in den Rückraum. 

Variation 3: 
A: DerTrain er passt flach auf 2. 
B: Dieser spielt mit 7 Pass-Rückpass. 6 rückt heran und komplettiert das Dreieck. 
C: Mit dem Pass in die Spitze auf 9 startet 6 mitTempo Richtung Grundlinie. 

7 macht die Seite frei und geht in den Halbraum. 2 sichert auf der rechten Seite ab. 
D: 9 legtim Winkel ab auf 8. 
E: 8 spielt den Ba II 6 in den Lauf. 
F: 6 kontrolliert den Ball und flankt mit dem zweiten Kontakt auf die kreuzenden 

Stürmer oder in den Rückraum. 

Ablauf Variation 1 
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Standardspielzug 7 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke oder Rückpass nach Passkombinationen durch das Zentrum auf zwei Stürmer 
und zwei nachrückende Mittelfeldspieler (4:0). 

Organisation: 
Die Passkombinationen werden von den Abwehrspielern A 1 und A 2 über die Mittel­
feldspieler M 1 und M 2 zu den Stürmern S 1 und S 2 gespielt Von dort erfolgt ein 
RückpasszuM 1 oder M 2. Danach wird der Ball nach außen zu F 1 oder F 2 gespielt 
DieAngriffe beginnen immer bei TW 1, der den Ball zu A 2 oder A 1 passt 

Ablauf: 
TW 1 passt auf A 1. Dieser nimmt den Ball an und spielteinen Pass zu M 1. M 1 steigt 
überden Ball und rücktsofort nach. S 11ässtden BallwiederaufM 1 prallen. 
Von dortwird der Ba II direkt nach außen gepasst zu F 1. Dieserflankt auf die StürmerS 1 
und S 2 oder er spielt einen Rückpass auf M 1 oder M 2. A 1 und A 2 rücken auf 
Danach passt TW 1 zu A 2 usw. 

Variation 1: 
TW 1 spielteinen Pass zu A 1. DieserpasstzuM 1 und rückt nach. M 11ässtden Ball 
wieder auf A 1 prallen und rückt in die Spitze nach. A 1 passt auf den StürmerS 1, der 
aufden nachrückenden M 1 ablegt Von dortwird der Ball nach außen zu F 1 gespielt 
F 1 flanktaufdieStürmeroderspielteinen Rückpass aufM 1 oder M 2. 
Danach spielt TW 1 zu A 2 usw. 

Variation 2: 
TW 1 passt zu A 1. Dieserführtden Ball und spieltdirekt aufS 1. S 1 lässt den Ball auf 
M 1 prallen. Mit dem Rückpass kreuzen S 1 und S 2 und M 1 spielt S 2 den Ball getimt 
in den Lauf. S 2 hat zwei Möglichkeiten: Entweder er schließt sofort ab oder er passt 
nach außen zu F 1. 
Danach spielt TW 1 zu A 2 usw. 

Variation 3: 
TW 1 spielt einen Pass zu A 1. Dieser passtzuM 1 und rückt nach. M 1 lässt den Ball wieder 
auf A 1 prallen und rückt in die Spitze nach. A 1 passt auf den Stürrner S 1, der auf den 
nachrückenden M 1 nach Innen ablegt M 1 dribbelt auf M 2 zu und übergibt den BalL 
M 2 passt nach schneller Ballkontrolle nach außen zu F 1. Dieser flankt auf die Stürmer 
oder die nachrückenden M ittelfeldspieler. Danach spielt TW 1 zu A 2 usw. 
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Standardspielzug 8 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke oder Rückpass nach Passkombinationen durch das Zentrum auf zvvei Stürmer 
und zvvei nach rückende Mittelfeldspieler gegen einen Abwehrspieler ( 4: 1 ), 

Organisation: 
Die Passkombinationen werden von den Abwehrspielern A 1 und A 2 über die Mittel­
feldspieler M 1 und M 2 zu den Stürmern S 1 und S 2 gespielt. Nach einem Rückpass 
wird der Ball nach außen zu F 1 oder F 2 gespielt. DieAngriffe beginnen abwechselnd 
bei TW 1 oderTW 2, die den Ball zu A 1,A2, S 1 oderS 2 passen. 

Ablauf: 
TW 1 passt zu A 1. Dieser führt den Ball und spielt kurzzuM 1, der ihn wieder auf A 1 
prallen lässt. A 1 spielt diagonal in die Spitze zu S 2. S 2 legt ab auf den nachrücken· 
den M 2. M 2 passt direkt nach außen zu F 2. 
Der Flügelspieler F 2 flankt auf die Stürmer oder er spielt einen Rückpass auf M 1 oder IVl 2. 

Danach passt TW 2 aufS 1. Die Stürmer und die Abwehrspieler wechseln nach jedem 
Angriff die Aufgaben. 

Variation 1: 
TW 1 spielteinen Pass zu A 1. Dieser passtzuM 1 und rückt nach. M 1 lässt den Ball 
wieder auf A 1 prallen und rückt in die Spitze nach. A 1 passt auf den StürmerS 1, der 
auf den nachrückenden M 1 nach innen ablegt. Dieser spielt sofort auf S 2, der 
ebenfalls auf M 1 prallen lässt. Dieserverlagert den Angriff nach außen zu F 2, der auf 
die Stürmer und Mittelfeldspieler flankt. Danach spieltTW 2 zu S 1 usw 

Variation 2: 
TW 1 spielt einen Pass zu A 1. Dieser passt direkt auf den StürmerS 1, der auf den 
nachrückenden M 1 prallen lässt. M 1 spielt sofort nach außen zu F 1 und hinterläuft 
Dieser macht e1ne Finte nach innen und spielt den Ball M 1 getimt in den Lauf 

M 1 flankt auf die beiden Stürmer oder er passt in den Rückraum zu M 1. Danach 
spielt TW 2 aufS 1 usw 



Variation 3: 
TI/V 1 spielteinen Pass zu A 1. Dieser passt zu M 1 und rückt nach. M 1 lässt den Ball 
wieder auf A 1 prallen und rückt in die Spitze nach. A 1 passt auf den StürmerS 1, der 
auf den nachrückenden M 1 ablegt. Von dort wird der Ball mit einem Flugball diago­
nal nach außen zu F 2 gespielt. Mit dem Flugball hinterläuft M 2 den Flügelspieler F 2. 
Dieser machteine Finte nach innen und spielt den Ba II M 1 getimt in den Lauf. 

F 2 flankt aufdie beiden Stürmer oder er passt in den Rückraum zu M 1. 
Der nächste Angriff erfolgt von Tl/ll2 überS 1 zu A 1 usw. 

Ablauf Variation 1 

~F2 
. .............. 

'h F1 

Variation 3 



rl~ 196 
,~.\~~~·: F.USSBALLTAKTIK ·~ ANGRIFF 
W ,. .. ~ _ _. J...a+~ I 

Standardspielzug 9 ~ lJ c::::::J c_g) 
Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke nach Passkombinationen durch das Zentrum auf zwei Stürmer und zwei 
nachrückende Mittelfeldspieler (4:0), 

Organisation: 
Die Passkombinationen werden von 16-m-Linie zu 16-m-Linie durchgeführt Nach dem 
Abschluss der Aktion stellt sich das zentrale Spielerpaar wieder am anderen Tor an. Es 
wird abwechselnd von Tor 1 und Tor 2 aus kombiniert Die Positionen können nach 
jeder Variation gewechselt werden. 

Ablauf: 
A 1 spielt einen Flachpass auf den Anspieler. Dieser legt den Ball auf den nachrücken­
den A 2 ab. A 2 passt nach außen auf F 1. Dieserflanktauf die Stürmer oder A 1 und 
A 2. Danach spielt B 1 einen Flachpass auf den Anspieler usw. 

Variation 1: 
Wiezuvor A 1 spielt einen Flachpass auf den Anspieler. Dieser legt den Ball auf A 2 ab. 
A 2 spielt diagona I nachaußen zu F 3 usw. Danach passt B 1 auf den Anspiel er. 

Variation 2: 
A 1 spielt einen Flachpass auf denAnspielerund rückt mit A 2 nach. Der Anspieler 
legt den Ball direkt auf A 2 ab. A 2 passt direkt auf den ballnahen Stürmer. Dieser 
lässt den Ball im Winkel auf A 1 prallen. A 1 spielt nach außen zu F 1. F 1 kontrolliert 
den Ball und flankt aufdie Stürmer A 1 und A 2. Danach spielt B 1 einen Flug ba II auf 
den Anspieler usw. 

Variation 3: 
A 1 spielt einen Flachpasszum Anspieler. Dieser legt den Ball zuranderen Seite zu A 2 ab. 

Dieser passt direkt auf den ballnahen Stürmer und rückt nach. Der Stürmer legt den 
Ball im Winkel nach außen auf A 2 ab. A 2 passt direkt auf F 1 und hinterläuft 

F 1 kontrolliert den Ball und passt A 2 den Ball in den Lauf. Dieser flankt auf die 
Stürmer oder A 1 und A 2. Danach spielt B 1 einen Flugball auf den Anspieler usw. 



Variation 1 

F4'h ~F3 F41t. 

Variation 3 

F4'1/ ~F3 



Standardspielzug 1 0 

Train i ngsschwerpun kte: 
Flanke nach Passkombinationen durch das Zentrum auf zwei Stürmer und zwei oder 
drei nachrückende Mittelfeldspieler (4: 1 oder 5:1 ). 

O rganisation: 
Die Passkombinationen werden von 16-m-Raum zu 16-m-Raum durchgeführt Nach 
dem Abschluss der Aktion stellt sich das zentrale Spielerpaar wieder am anderen Tor 
an. Es wird abwechselnd von Tor 1 und Tor 2 aus kombiniert Die Positionen können 
nach jeder Variation gewechselt werden. 

Ablauf: 
A 1 spielt einen Flachpass oder Flugball auf denAnspielerund rückt mit A 2 nach. Der 
Anspielerlegt den Ball direkt auf A 2 ab. F 1 startet entgegen. A 2 passt ihm den Ball 
zu. Mit dem Pass nach außen hinterläuft F 2 den äußeren Mittelfeldspieler F 1. F 1 
spielt direkt auf den ballnahen Stürmer, der den Ball F 2 getimt in den Lauf passt 

Danach startet F 1 in den Rückraum. F 2 flankt aufzwei Stürmer und drei nachrücken­
de Mittelfeldspieler (A 1, A 2 und F 1 ). Der Abwehrspieler versucht, mit dem Torwart 
denAngriff abzuwehren. 

Variation 1: 
A 1 spielt einen Flachpass oder Fl ugba II auf den Anspiel er und rückt mit A 2 nach. Der 
Anspielerlegt den Ball direkt auf A 2 ab. F 1 startet entgegen. A 2 passt ihm den Ball 
zu. Mit dem Pass nach außen hinterläuft F 2 den äußeren Mittelfeldspieler F 1. Nach 
kurzer Ballkontrolle spielt F 1 den Ball F 2 getimt in den Lauf und startet in den 
Rückraum. F 2 flankt auf zwei Stürmer und drei nachrückende Mittelfeldspieler (A 1, 
A2undF1). 
Es ergibt sich e1ne 51-Überzahlsituation für die Angreifer. 

Variation 2: 
A 1 spielt einen Flachpass oder Flugball auf denAnspielerund rückt mit A 2 nach. Der 
Anspieler legt den Ball direktauf A 2 ab. F 1 startet stei I Richtung Grund Ii nie. A 2 spielt 
einen Diagonalball in den Laufvon F 1. F 2 startet sofort hinterher und bekommtvon 
F 1 einen kurzen Rückpass zugespielt F 2 flankt auf zwei Stürmer und zwei nachrücken­
de Mittelfeldspieler (A 1 und A 2) und rückt ebenfalls Richtung Tor nach usw. 



Variation 3: 
A 1 spielteinen Flach pass oder Fl ugba II auf den Anspieler und rückt mit A 2 nach. Der 
Anspielerlegt den Ball direkt auf A 2 ab. F 1 bleibt stehen und hebt den Arm. Das ist 
zum einen das Signal für A 2, einen hohen, unterschnittenen Ba II auf den Kopfvon F 1 
zu spielen, zum anderen das Signa I für F 2, innen an F 1 vo rbeizustarten. F 1 köpft den 
Ball F 2, in den Lauf und rückt in den Rückraum. F 2 bringt den Ball schnell unter 
Kontrolle und flankt usw. 

Ablauf Variation 1 

~F3 ~F3 

Variation 3 



8 Schlussteil 
8.1 Spielformen-Abschlussspiel 

In der Trainingspraxis wird beim Abschlussspiel in der Regel einfach nur .gekick(. 

Zudem sind Feldgröße und Spielerzahl häufig nicht aufeinander abgestimmt So lässt 
sich das angestrebte Trainingsziel nicht erreichen. 

Dadurch wird die Chance vers pie l ~ die Mannschaft im taktischen Bereich weiterzuent· 
wickeln und sinnvoll auf das Wettspiel vorzubereiten. 



Das Abschlussspiel ist ein wichtiger und fester Bestandteil vieler Trainingseinheiten. 
Alle technischen und individualtaktischen Inhalte des Aufwärmteils und die im 
Hauptteil gruppentaktisch oder mit einzelnen Mannschaftsteilen in der Offensive 
erarbeiteten Inhalte erfahren im Abschlussspiel ihren Übertrag auf die ganze 
Mannschaft 

Das Abschlussspiel bietet Gelegenheit, diese Schwerpunkte unter Wettkampfbedin· 
g u ngen umzusetzen. 

Der Einbau von Hütchen, Hütchentoren, Zonen u. Ä. erlaubt es, den entsprechenden 
Schwerpunkt gezielt zu trainieren und bestimmteAufgabenstell u ngen provozieren das 
angestrebte Trai ni ngsziel. 
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Spielform 1: 4+5:5+4 auf zwei große Tore 

Feldgröße: 70 m 

Trainingsschwerpunkte Technik/Taktik: 
• Überzahi-/Unterzahl. 
• Präzises Steilspiel in die Spitze und Flügelspiel mit Flanke als Abschluss. 
• Dreieckspiel. 
• Zweikampfverhalten. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 18Spieler+2TW. 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Linien. 
• Ein bewegliches Tor. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belasrung: 2 x 8-10 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/Aufgabenbeschreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 5:5 mit Jeweils zwei Anspielern neben den Toren 
und zwei Anspielern auf den Seiten auf zwei große Tore rnit Torhütern. Die Anspieler 
aufden Seiten dürfen nicht angegriffen werden und spielen nur in der eigenen Hälfte 
mit Hat der Gegner den Ball, rücken sie nach innen und verdichten das Zentrum. Im 
Spielaufbau entsteht, wenn der Torwart einbezogen wird, eine Überzahls1tuation. 
Die ballbesitzende Mannschaft kann entweder aus dem Spiel heraus oder nach 
einem Pass auf einen Anspielerein Tor erzielen. Die Anspieler müssen den Ball 
spätes-tens mit dern zweiten Kontakt wieder einem Mitspieler zu passen, der sofort 
ab-schließen muss. 

Der Torwartdarf einen Pass aufeinen Anspieler nicht unterbinden. 
Die Anspieler können nach einem Torerfolg oder nach einer bestimmten Zeit gewech­
selt werden. 



:101 I I 
SPIELFORMEN-ABSCHLUSSSPIEL ~~ .. ~~~ 

Kommentar / Korre ktu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Die abwehrende Mannschaft muss vor dem Tor kompakt stehen und mög liche Pässe 
auf die Anspielerverhindern. Die äußeren Spieler müssen daher extrem einrücken. 
Angriffsverhalten: 
Die angreifende Mannschaft baut das Spiel ruhig auf und versuch~ durch ständige 
Positionswechsel Rä ume zu schaffen. Mit dem Pass auf einen Anspieler muss mithil fe 
von Lauffinten sofort nachgerückt und abgeschlossen werden. 

Varlatlons-/ lntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• 4+6:6+4 oder 4+4:4+4. 
• Mit drei Kontakten. 
• Ein Tor nach einem Rückpass des Anspielers zählt doppelt. 
• Der Torwart darf den Pass auf einen Anspieler abfangen. 
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Spielform 2: 2+6:6+2 auf zwei große Tore 

Feldgröße: Halber Platz. 

Trainingsschwerpunkte Tec:hnik/Taktik: 
Prazises und hartes Kurzpassspiel. 
Lösen vom Gegner. 
Geschicktes Zwei kampfverhalten. 
Steilspiel und sofortiges Nachrücken. 
Nutzung des Ra ums in Breite und Tiefe. 
Herausspielen und Verwerten von Torchancen. 
Flügelspiel mit einer Flanke als Abschluss. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/ Geräte: 
• 16 Spieler+ 2 TW. 
• Zwei Hütchen zur Kennzeichnung der Mittell in ia 
• Ein bewegliches Tor. 
• Trikots in zwe1 Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastl.Jng: 3 x 6·8 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisat ion/Aufgabenbesc:hreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 6:6 mit Jeweils zwei Au ßenspielern auf dem 
halben Feld auf zwei große Tore mit Torhütern im freien Spiel. 
Die Auslinien befinden sich in Ve rlängerung derStrafraumlinien. Jede Mannschaft hat 
auf jeder Seite einen Flügelspieler in den Außenzonen. Das Ziel besteht darin, durch 
Pässe in die Tiefe auf die Spitzen zum Abschluss zu kommen. Die Außenspielerdürfen 
nur eingesetzt werden durch die Stürmer oder nach einem Rückpass von den Stürmern 
auf die Mittelfe ldspieler. Diese können dann ohne Gegnerdruck zur Grundlinie 
dribbeln und f lanken. 



Kommentar /Korrektu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Die abwehrende Mannschaft muss die Abstände zwischen den einzelnen 
Mannschaftsteilen kurz halten, um mögliche Rückpässe und Kombinationen sofort 
unterbinden zu können. 
Angriffs verhalten: 
Voraussetzung für ein Kombinationsspiel ist das geschickte Lösen vom Gegenspieler 
und das sofortige Nachrücken mithilfe von Lauffinten nach einem Pass in die Tiefe. 

Variations-li ntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• DieAbwehrspielersind tei Ia ktiv. 
• Höchstens zwei oder drei Kontakte. 
• Der Ball darf in der eigenen Hälfte nicht nach außen gepasst werden. 
• Es sind keine Querpässe erlaubt. 
• 6:6 ohne Au ßenspieler. 
• 2+7:7+2 oder2+8:8+2. 
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Spielform 3: 2+7:7+2 und zwei Neutrale auf zwei große 
Tore 

Feldgröße: 70 m. 

Trainingsschwerpunkte Technik/Taktik: 
• Flügelspiel und Flanke als Abschluss. 
• Hinterlaufen. 
• Spiel über die dritte Person. 
• An bieten/Freilaufen. 
• Überzahi-/Unterza hl 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/ Geräte: 
• 20 Spieler+ 2 TW 
• Hütchen z:ur Kennzeichnung der Linren. 
• Ein beweg I ich es Tor. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 10 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/ Aufgabenbeschreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 7:7 mit zwei Neutralen und jewei ls zwei Außen· 
spielern auf zwei große Tore mit Torhütern. Die Länge des Spielfeldes beträgt ca. 70 m 
und die Abseitslinien sind die Mittellinie und die 16-rn-Linie. Gespielt wird ohne 
Kontaktbegrenzung. Schwerpunkt ist jedoch das Flügelspiel mit Hinterlaufen. Passge­
ber und Außenspielerwechseln imrner die Positionen. Mittels der ,.Neutralen" kann der 
Ball im Zentrum besser kontrolliert und die Aktion am Flügel vorbereitet werden. 

Kommentar/ Korrekturhinweis: 
Abwehrverha lten: 
Die Abwehrsp ieler versuchen, die Passwege nach außen zu verstellen. 
Zudem müssen sie sich bei der Flanke klar zuordnen und bei Ballbesitz schnell umschalten. 
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Angri ffsverhalten: 
Nach einer gelungenen Aktion am Flügel rücken die Mitspieler aggressiv nach und 
besetzen die Positionen kurz. lang und Rückraum. 

Variations-l i ntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
Erste Variante am Flügel: 
Der Passgeber hinterläuft den Außenspieler. Dieser spielt ihm den Ball nach kurzer 
Ballkontrolle wieder in den Lauf. Der "Hinterläufer" kann ohne Gegnerdruck flanken. 

Zweite Variante am Flügel: 
Ein Außenspieler wird angespielt und vom Passgeber hinterlaufen. Beide können die 
Aktion gegen den gegnerischen Abwehrspieler am Flügel du rehspielen (2: 1 ). 
DerAbwehrspielerdarf nur biszur jewei I igen Abseits Ii nie eingreifen. 

Dritte Va riante am Flügel: 
Wie zuvor: Spielt der Außenspieler den Ball jedoch über einen Dritten, kann der 
"Hinterläufer" ohne Gegnerdruck durchlaufen und flanken. 
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Spielform 4: 8:8 auf zwei große Tore 

Feldgröße: 70 m. 

Trainingsschwerpunkte Tec:hnik/Taktik: 
• Dribbling und Finten. 
• Geschicktes Zweikampfverhalten. 
• Präzises und hartes Ku rzpasss piel. 
• Überraschendes Steilspiel in den Raum. 
• An bieten/Freilaufen und Positio nswechsel. 
• Herausspielen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/ Geräte: 
• 16 Spieler+ 2 TW. 
• Hütchen als Begrenzung. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 8·10 Minuten. 
Pause: Zwei Mmuten. 

Organisation/ Aufgaben besc:hreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 8:8 auf Zweidrittel des Feldes auf zwei große Tore 
mit Torhütern im freien Spiel. 
Die Auslinien befinden sich in Ve rlängerung der Strafraumlinien und die Abseitslinien 
in Höhe des 16·m·Raums und der Mittellinie. Das Ziel besteht vornehmlich darin, 
durch Pässe in die Tiefe und entsch lossene Einzelaktionen zum Torabschluss zu 
kommen. Querpässe so ll ten mög lichst vermieden werden. Nach einem Steil pass muss 
sofort nachge rückt werden, um den ba llbesitzenden Spieler zu unterstützen. 

Kommentar / Korrektu rh i nweis: 
Abwehrverha lten: 
Die abwehrende Mannschaft muss sich schnell und geschickt verschieben und dabei 
versuchen, die Passwege zu verstellen. Bei Ballbesitz sofort auf Angriff umschalten. 



Angriffs verhalten: 
Die Stürmer müssen sich geschickt lösen, um anspielbar zu sein. Mit dem Steilpass 
(harte, präzise Kurzpässe) muss sofort nachgerückt werden. 

Weitere Mittel sind Positionswechsel und Doppelpässe. 

Variations-li ntenslvleru ngsmöglleh keifen: 
• Kein Querpass erlaubt! 
• Ein Neutraler. 
• Ein Tor nach einer Fintezählt doppelt. 
• Nach einem Rückpass muss ein Steilpass erfolgen. 
• 9:9 oder 10:10. 

t t~ 
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Spielform 5: 8:8 auf zwei große Tore 

Feldgröße: 70 m. 

Trainingsschwerpunkte Tec:hnik/Taktik: 
• Sicherer Spie Ia ufbau. 
• Situatives Erkennen, wann ein Pass in die Tiefe sinnvoll ist. 
• Tempodribbling. 
• Zielgerichteter Tora bsch luss. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 16 Spieler+ 2 TW. 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Mittellinie. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und E rsatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 10 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

0 rga n isat Ion/ Aufgaben besc:h reibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 8:8 auf einem durch eine Mittellinie geteilten 
Zweidrittelfeld auf zwei große Tore mit Torhütern. Die ballbesitzende Mannschaft baut 
das Spiel in der eigenen Hälfte kontrolliert auf. Sie wartet auf eine geeignete Situati· 
o n, um einen Pass in die Tiefe spielen zu können. In der Offensivzone darf nur noch ein 
Rückpass gespielt werden. Ansonsten muss versucht werden, mit Tempodribblings 
oder übergewonnene 1: 1·Situationen zum Abschluss zu kommen. DerTorhüter darf in 
der eigenen Hälfte angespielt werden. 

Kommentar /Korrektu rhi nweis: 
Abwehrverha lten: 
Schnelles Umschalten nach Ba llverlust und Organisation in dereigenen Hälfte. 
Forechecking bei Rückpass auf den Torh üter! 
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Angriffsverhalten: 
Rhythmuswechsel durch kontro II ierten Spielaufbau und schnelles Nachrücken nach 
einem Pass in die Spitze. Situatives Erkennen, wann ein Pass oder ein Alleingang 
sinnvoller ist! 

Varlatlons-/ lntenslvlerungsmögllchkelten: 
• 9:9 oder 10 10. 
• Ein Neutraler. 
• Es ist kein Rückpass erlaubt 
• Spielaufbau in der eigenen Hälfte mit nur drei Kontakten. 

\ B 

TW 
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Spielform 6: 8:8 auf zwei große Tore 

Feldgröße: Von 16-m-Raum zu 16-m-Raum. 

Trainingsschwerpunkte Technik/Taktik: 
• Überzahi-/Unterzahl. 
• Flügelspiel und Rückpässe auf nachrückende Spieler. 
• Ballkontrolle nach Balleroberung. 
• Schnelles Umschalten auf Angriff. 
• Herausspielen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 16Spieler+2TW 
• Hütchen zur Kennzeichnung des Torraums. 
• Zwei bewegliche Tore. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle! 

Dosirung: 
Belas1l.Jng: 2 x 12 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/Aufgabenbeschreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 8:8 von 16-m-Raum zu 16-m-Raum im freien Spiel 
auf zwei große Tore mit Torhütern. Vor den Toren wird jeweils ein Abseitsraum mit 
Hütchen gekennzeichnet. Die ballbesitzende Mannschaft greift mit sechs Spielern an, 
wobei sich zwei Stürmer links und rechts neben dem Abseitsraum im Bereich der 
Grundlinie postieren. Das Ziel lautet, durch Rückpässe auf die nachrückenden Mitspie­
ler zum Abschluss zu kommen. Die vier Abwehrspieler müssen zum einen die Passwege 
auf d1ese Spieler an der Grundlmie verstellen und zum anderen das Zentrum verdich­
ten. Erkämpfen die Abwehrspieler den Ball, rücken zwei Stürmer und zwei Abwehrspie­
ler in die andere Hälfte nach und es wird wieder 6 4 gespielt. Vier Angreifer und zwei 
Abwehrspieler bleiben zurück. 



Kommentar /Korrektu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Die Abwehrspieler müssen sich schnell verschieben und dadurch immer versuchen, die 
Passwege aufdie Flügelspieler zu verstellen. Bei Ballbesitz zuerst den Ball kontrollieren! 
Angri ffsverhalten: 
Das Spiel, mit wenig Kontakten und schnellen Spielverlagerungen, über die beiden 
Außenspieler aufbauen. Nachrücken im Zentrum nach Rückpass oder Flanke! 

Variations-li ntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• Die Überzahlmannschaft spielt mit zwei oder drei Kontakten. 
• Ein Tor nach Rückpass zählt doppelt oder dreifach. 
• 7:5- oder 5:3-Überzahl, je nach SpielerzahL 
• Kommt die Unterzahlmannschaft in Ballbesitz, müssen erst drei Stationen ge­

spielt werden. 
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Spielform 7: 2+8:8+2 auf zwei große Tore 

Feldgröße: Halber Platz. 

Trainingsschwerpunkte Tec:hnik/Taktik: 
• Prazises Steilspiel in die Spitze und Nachrücken. 
• Positionswechsel, Anbieten/Frei laufen. 
• DreieckspieL 
• Torchance n hera usspielen und verwerten. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 20 Spieler+ 2 TW. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und E rsatzbälle. 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Linien. 
• Ein bewegliches Tor. 

Dosierung: 
Belastung: 2 oder 3 x 8 Minuten. 
Pause: Eine oder zwei Minuten. 

Organisation/ Aufgaben besc:hreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 8:8 mit jeweils zwei Anspielern neben den Toren 
auf zwei große Tore mit Torhütern im freien Spiel. Die ba ll besitzende Mannschaft kann 
entweder aus dem Spiel heraus oder nach einem Pass auf einen Anspieler ein Tor 
erzielen. Die Anspieler müssen den Ball spätestens mit dem zweiten Kontakt wieder 
auf einen Mitspieler passen, dersofort abschließen muss. 

Der Torwartdarf einen Pass auf einen Anspiel er nicht unterbinden. 

Kommentar /Korrektu rh i nweis: 
Abwehrverha lten: 
Die abwehrende Mannschaft muss vor dem Tor kompakt stehen und mögliche Pässe 
auf die Anspieler verstellen. Dieäußeren Spieler müssen daher extrem einrücken. 



Angriffs verhalten: 
Die angreifende Mannschaft versucht, durch ständige Positionswechsel Räume zu 
schaffen. Mit dem Pass auf einen Anspieler muss mithilfe von Lauffinten sofort 
nachgerückt werden. 

Variations-li ntenslvleru ngsmög lieh kelten: 
• Die Anspieler müssen direkt spielen. 
• 2+7:7+2 oder2+6:6+2. 
• Ein Tor nach einem Pass des Anspielers zählt doppelt. 
• Der Torwart darf den Passaufeinen Anspieler abfangen. 
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Spielform 8: 9: 10 auf ein großes Tor und zwei 
umgekehrte Tore 

Feldgröße: 70 m. 

Trainingsschwerpunkte Technik/Taktik: 
• Kurz· und LangpassspieL 
• Schnelles Umschalten von Abwehr auf Angriff. 
• Flügelspie l und Flanke als Abschluss. 
• Unterzahi/Überza hl. 
• Herausspielen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/ Geräte: 
• 19Spieler+ lTW. 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Abseitslinien. 
• Zwei bewegliche Tore. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belasumg: 2 x 12 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 
Nach dem ersten Durchgang wird gewechselt 

Organisation/ Aufgabenbesc:hreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 9:10 auf einem Zweidrittelfeld im freien Spiel auf 
drei große Tore. 

Die Unterzahlmannschaft verteidigt Tor 1 mit Torwart, während die Überzahlmann· 
schaft Tor 2 und Tor 3 ohne Torhüter verteidigt. D 1ese Tore sind aufden Außen berei· 
chen der Mittellinie umged reht aufgestellt. Tore können somit nur von hinten erzielt 
werden und werden nur gewertet, wenn sie aus der Luft erzielt werden. Die Abseits· 
Iinien sind an der Mittellinie und am 16·m·Raum. Nach dem ersten Durchgang 
werden die Seiten gewechselt. Der Torwart von A wechselt zu Bund ein Spieler von 
B wechselt zu A. 
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Kommentar/ Korrekturhlnwels: 
Abwehrverha lten: 
Die Unterzahlmannschaft setzt den ballführenden Spieler unter Druck, damit keine 
Spielverlagerungen möglich sind. Die Überzahlmannschaft muss sich staffeln, damit 
Diagonalbälle abgefangen werden können. 
Angri ffsverhalten: 
Die Unterzahlmannschaft kontrolliert den Ball und wartet gezielt Kontermöglichkeiten 
ab, während die Überzahlmannschaft durch eine schnelle Ballzirku lation und Spielver· 
Iagerungen freie Räume erspielt 

Variations-l i ntenslvleru ngsmögllch kelten: 
• 8:9. 
• 8:8 +ein Neutraler. 
• Drei Kontakte zwischen den Abseits li nien. 
• Ein Tor mit dem Kopf zählt doppelt. 
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Spielform 9: 9:9 auf zwei große und vier kleine Tore 

Feldgröße: Von 16-m-Raum zu 16-m-Raum. 

Trainingsschwerpunkte Tec:hnik/Taktik: 
• Dribbling/Finte. 
• Flügelspiel mit Flanke als Abschluss. 
• Ruh iges, kontrolliertes AufbauspieL 
• An bieten/Freilaufen. 
• Spielverlagerungen und TempowechseL 
• TWgibtderAbwehrRückendeckung. 
• Herausspielen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/ Geräte: 
• 18 Spieler+ 2 TW. 
• Hütchen für die kleinen Tore und zur Kennzeichnung der Abseitslinien. 
• Zwei bewegliche Tore. 
• Trikots in zwe1 Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastl.Jng: 2 x 15 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisat ion/Aufgabenbesc:hreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 9:9 von 16-m-Ra um zu 16-m-Raum auf zwei 
große Tore mit Torhütern. Gespieltwird mit zwei Abseitslinien A 1 und A 2, die ca. 15 m 
vor und hinter der Mittellinie gekennzeichnet sind. 

Die angreifende Mannschaft versucht, über die Außenbereiche nach vorne zu spielen, 
da Steilpässe durch das Zentrum, auf Grund des verkürzten Feldes, vom TalWart 
kontrolliert werden. Gelingtein Dribbling durch eines der zwei 5 m großen Hütchentore 
in der Hälfte des Gegners, kann der Ballbesitzer ohne Druck durchlaufen und flanken. 
Ein zentraler Mittelfeldspieler kreuzt dann mit dem zentralen Stürmer. 
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Kommentar/ Kor re ktu rh I nwe I s: 
Abwehrverha lten: 
Die abwehrende Mannschaft muss das Zentrum verdichten und den ballführenden 
Spieler früh stellen. Zudem schnell zum bedrohten Hütchentor verschieben. 
Angri ffsverhalten: 
Die angreifende Mannschaft versucht, das Zentrum anzuspielen. Danach wird das 
Spiel nach außen verlagert, um durch ein Hütchentor zum Abschluss zu kommen. 

Varlatlons-/ lntenslvlerungsmögllc:hkelten: 
• Größere H ütchento re. 
• Zwischen den Abseitslinien zwei oder drei Kontakte und vor den Toren freies Spiel. 
• Ein Neutraler. 
• Dribbling durch ein Hütchentor nach einer Fintezähltein Tor. 
• 8:8. 
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Spielform 10: 10:1 0 auf zwei große Tore und zwei 
Jugendtore 

Feldgröße: Halber Platz. 

Trainingsschwerpunkte Technik/Taktik: 
• Flügelspiel und Flanke als Abschluss. 
• Ruhiger Spielaufbau und Spielverlagerung. 
• Schnelles Umschalten auf Angnff. 
• Doppelpass . 
• Hinterlaufen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 20 Spieler + 2 lW. 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Un1en. 
• Zwei bewegliche Großtore, zwei Jugendtore. 
• Trikots in Z'Wei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 12 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/Aufgabenbeschreibung: 
• Zwei Großtore mit Torhütern auf der Grundlinie, etwa 2 5 m nebeneinander. 
• Zwei Jugendtore auf der Mittellinie, jeweils 5 m von der Seitenlinie entfernt 
• Zwei Mannschaften zu je 8-11 Spielern. 

Zwei Mannschaften A und B spielen 10:10 aufvier Tore aufdem halben Feld. 

Jede Mannschaft verteidigt ein großes Tor mit Torhüter und ein S-m-Tor ohne Torhüter. 
A verteidigt Tor 1 und Tor 4, B verteidigt Tor 2 und Tor 3. An Tor 3 und Tor 4 können 
nur Tore mitdem Kopfoder perVolleyabnahme erzielt werden. 



Kommentar /Korrektu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Die Abwehrspieler versuchen, sich schnell zum bedrohten Tor zu verschieben, Druck 
auf den Ballbesitzer zu machen, um Spielverlagerungen zu verhindern. 
Angriffs verhalten: 
Schnelle, präzise Ballzirkulation mit Tempowechsel und Spielverlageru ng. 

Variations-/ I ntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• Das Spiel wird nur aufdie beiden Großtore mit Torhüter durchgeführt. 
• Mit einem oder zwei Neutralen. 
• Höchstens drei Kontakte. 
• Ein Tor nach Doppelpass oder Hinterlaufen zählt doppelt. 

l 5 1 Tor4 Tor3 _t 51 
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Spielform 11: 1 0: 1 0 auf zwei umgekehrte Tore und vier 
Linientore 

Feldgröße: 70 m. 

Trainingsschwerpunkte Technik/Taktik: 
• Kurz-/LangpassspieL 
• Flügelspiel nach Spielverlagerungen. 
• Anbieten/Freilaufen. 
• Schnelles Umschalten von Abwehr auf Angriff. 
• Herausspielen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 20 Spieler+ 2 DN 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Abseitslinien und der Linientore. 
• Zwei bewegliche Tore. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 12 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/Aufgabenbeschreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 10:10 auf Zweidrittel des Spielfeldes zunächst 1m 
freien Spiel. Die Tore mit Torhütern sind umgedreht aufgestellt, deshalb sind Tore nur 
von den Grundlinien her möglich. Auf Höhe der beiden Abseitslinien sind außen 
Jeweils zwei ca. 12-m-Linientore mit Hütchen gekennzeichnet, durch die sich die 
ballbesitzende Mannschaft in den Torraum hineinspielen muss, um von dort zum 
Abschluss zu kommen. 

Ein Mittel ist eine überraschende Spielverlagerung mit anschließendem Tempodribb­
ling oder Pass durch das Hütchentor. Geht der Ball über die Grundlinie ins Aus, wird 
das Spiel mit Einwurf fortgesetzt. Wird der Ball aus dem Torbereich herausgepasst, 
müssen alle herausrücken. 
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Kommentar/Kor re ktu rh I nwe I s: 
Abwehrverha lten: 
Schnelles und kompaktes Verschieben zum bedrohten Tor. Die Äußeren rücken extrem 
ein und verstellen d1e Passwege nach außen. Der Ballführende muss ständig unter 
Druck gesetzt werden, damit keine Spielverlagerungen möglich sind. 
Angri ffsverhalten: 
Mit schnellen und genauen Kurzpasskombinationen das Zentrum anspielen, um dann 
über außen zum Abschluss zu kommen. 

Varlatlons-/ lntenslvlerungsmögllehkelten: 
• 8:8 oder 9:9. 
• Ein Neutraler. 
• Ein Tor durch einen Pass zum Mitspieler durch ein zusätzliches, zentrales Hütchentor. 
• Drei Ko ntakte und hin ter den Abseitslinien freies Spiel. 
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Spielform 12: 10:1 0 auf zwei große und zwei kleine Tore 

Feldgröße, 70 m. ~ f5) = ~ ~ 
Trainingsschwerpunkte Tec:hnik/Taktik: l_f.l' 
• Dribbling/Finten. 
• Schnelles Umschalten auf Angriff. 
• Spielverlagerungen und TempowechseL 
• Kurz·/Langpass. 
• An bieten/Freilaufen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 20 Spieler+ 2 TW. 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Abseitslinien und für die kleinen Tore. 
• Ein beweg I ich es Tor. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 10 Minuten. 
Pause: Zwei Mmuten. 

Organlsation/Aufgabenbesehreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 10:10 auf einem ca. 70 m großen Feld auf 
zwei große Tore mit Torhütern. Es wi rd mit zwei Abseitslinien gespielt (Mittellinie 
und 16·m·Linie) und auf Höhe der Mittellinie sind außen zwei 1,5 m große 
Hütchentore aufgestellt. 

Nach einem Pass zum Mitspieler durch ein Hütchentor oder nach einem erfolgreichen 
Dribbling durch eines dieser Tore wird weitergespielt 

Das Ziel für die angreifende Mannschaft besteht darin, entweder am großen Tor zum 
Abschluss zu kommen oderdurch eines der 1 ,S·m·Tore zu passen oder dribbeln. 
Die abwehrende Mannschaft muss sich schnell verschieben, diese Hütchentore verstel· 
len und zusätzlich das Zentrum verdichten. 



Kommentar /Korrektu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Die abwehrende Mannschaft verschiebt sich kompakt zum Ball, dabei müssen die 
Abstände zwischen den Mannschaftsteilen kurz gehalten werden. Die Außenverteidi­
ger schieben sich schnellvor das bedrohte H ütchento r. 
Angriffs verhalten: 
Durch schnelles und gena ues Kurzpassspiel im Zentrum und überraschende Spie I­
verlagerungen nach außen versucht die ballbesitzende Mannschaft, zum Abschluss 
zu kommen. 

Variations-l i ntenslvleru ngsmöglleh keifen: 
• 8:8 oder 9:9. 
• Ein oderzwei Neutrale. 
• Im Zentrum drei Kontakte und außen freies Spiel. 
• Nur Flachpässesind erlaubt. 

A2 
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Spielform 13: 10:10aufzweigroßeTore 

Feldgröße, 70 m. ~ f5) = ~ ~ 
Trainingsschwerpunkte Tec:hnik/Taktik: l_f.l' 
• Dribbling und Finten. 
• Spielverlagerungen und Tempodribblings. 
• Kurz·/Lan g passspieL 
• An bieten/Freilaufen. 
• Flügelspiel mit Flanke als Abschluss. 
• Herausspielen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 20 Spieler+ 2 TW. 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Linien und der Hütchen mauer. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein bewegliches Tor. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 10 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/ Aufgabenbesc:hreibung: 
Zwei Mannschaften spielen auf Zweidrittel des Feldes 10:10 im freien Spiel. 

Auf Höhe der16-m-Linie und der Mittellinie befinden sich die Abseitslinien. Ein Tor 
kann nur dann erzielt werden, wenn es der ballbesitzenden Mannschaft gelingt, in 
einen Eckbereich außerhalb des 16-m-Raums hineinzudribbeln oder durch eine Ko mbi­
nation hineinzuspielen. 
Erstdanach dürfen die Mitspieler nachrücken. 
Der Spielaufbau kann ohne Druck innerhalb des 16-m-Rau ms durchgeführt werden. 
Der Gegner darf erst außerha lb angreifen. Erfolgt ein Rückpass aus einem Eckbereich 
vor der Abseitslinie, müssen erst alle Spielerwieder heraus, bevor erneut hineingespielt 
werden kann. 



Kommentar /Korrektu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Mit dem Pass aus dem 16-m-Raum heraus schnell verschieben und Druck auf den 
ballführenden Spieler ausüben, da mit keine Spielverlagerung möglich ist. 
Angri ffsverhalten: 
Durch Tempodribblings und Kurzpasskombinationen in die Ecken spielen, getimt 
Flanken und gestaffelt nach rücken! SofortaufAbwehr umschalten! 

Variations-li ntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• Drei oder zwei Kontakte. 
• Ein Neutraler. 
• Im Mittelbereich drei Kontakte und im 16-m-Raum freies Spiel. 
• Es sind auch Toreaus der zweiten Reihe erlaubt. 
• 9:9 oder 8:8. 

A2 
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Spielform 14: 10:1 0 auf vier große Tore 

Feldgröße, Von 16-m-Raumzu 16-m-Raum ~ f"5) = ~ ~ 
Trainingsschwerpunkte Tec:hnik/Taktik: l_f.l' 
• Schnelle Ballzirkulation. 
• Kurz-/LangpassspieL 
• Spielverlagerungen und Tempod ribbl ings. 
• An bieten/Freilaufen. 
• Dreieckspiel. 
• Herausspielen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 20 Spieler+ 2 TW. 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Linien. 
• Vier bewegliche Tore (auch Jugendtore möglich!). 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 12 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/ Aufgabenbesc:hreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 10:10 von 16-m-Raum zu 16-m-Raum auf vier 
große Tore mit je einem Torhüter im freien Spiel. 

Die Abseitslinien sind1 5 m vor und hinterder Mittellinie gekennzeichnet. 

Beide Torwarte können, je nach Spielsituation, ZWischen beiden Toren hin- und 
herwechseln und versuchen, immer das bedrohte Tor zu besetzen. Tore aus der eigenen 
Hälfte sind nicht erlaubt. 
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Kommentar / Korre ktu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Die abwehrende Mannschaft verschiebt sich extrem zum bedrohten Tor und setzt den 
ball fü hrenden Spieler unter Druck. Die ,,Äußeren" staffeln sich und verhindern so 
mög liche Pässe nach außen oder Diagonalbälle in den Rücken der Abwehr. 
Angri ffsverhalten: 
Auf ein Tor angreifen und die Abwehr .ranholen", dann mit schnellen Kurzpässen oder 
Spielverlagerungen versuchen, am anderen Tor zum Abschluss zu kommen. 

Varlatlons-/ lntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• 8:8 oder 9:9. 
• Ein Tor wird fest besetzt vom TW, beim zweiten Tor können Tore nur aus der Luft 

erzielt werden. 
• Die Tore werden enger zusammengestellt (Abstand: 15-20 m). 
• Ein Tor wird nur gewertet, wenn alle Spieler über der Mittellinie sind. 
• Höchstens drei Kontakte. 

A1 15 
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Spielform 15: 10:10 auf zwei große, umgekehrte Tore 

Feldgröße: Ganzer Sportplatz. ~ l5l c::::::J ~ ~ 
Trainingsschwerpunkte Tec:hnik/Taktik: l_f.l' 
• Tempodribbling. 
• Schnelles Umschalten von Abwehr auf Angriff. 
• Forechecking. 
• Geschicktes Zweikampfverhalten. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 20 Spieler+ 2 TW. 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Abseitslinien. 
• Zwei bewegliche Tore. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und E rsatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 15 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/ Aufgaben besc:hreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen auf dem ganzen Feld 10:10 auf zwei große, 
umgekehrte Tore mit Torhütern im freien Spiel. 

Die Tore sind ca. 25 m von den Grundlinien aus aufgestellt Dort befinden sich auch 
dieAbseitslinien. Tore können nurvon hinten erzielt werden. Zum 16·m·Raum hin wird 
ein Abseitsraum gekennzeichnet. Dieser darf nur betreten werden, wenn eine Aktion 
zum Abschluss gebracht wird. Nach ca. fünf Sekunden muss man diesen Bereich 
wieder verlassen. Die Tore sind nur dann gültig, wenn alle Spieler der eigenen 
Mannschaft über die Mittellinie nachgerückt sind. Geht der Ball auf der Grund linie ins 
Aus, gibt es Einwurf. 



Kommentar /Korrektu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Die Abwehrspieler müssen im Block spielen, um immer mögliche Konter sofort unter­
binden zu können. Den ballführenden Spielernichtvon außen flanken lassen! 
Angri ffsverhalten: 
Bei Ballgewinn erkennen, ob es besser ist, schnell umzuschalten und zu kontern oder 
den Ball zu sichern und ruhig aufzubauen! 

Variations-li ntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• Ein oder zwei Neutrale. 
• Drei Kontakte in der eigenen Hälfte, freies Spiel in der Hälfte des Gegners. 
• Wird ein Tor erzielt und ein gegnerischer Spieler befindet sich noch in der anderen 

Hälfte, bekommt die Mannschaft zusätzlich einen Elfmeter. 
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Spielform 16: 10:10 auf zwei große Tore und ein Linientor 

Foldgröß&, GocmSportplatz. ~ [J2) = ~ (§) 
Trainingsschwerpunkte Technik/Taktik: 
• Dribbling und Finten. 
• Kurz-/LangpassspieL 
• Hinterlaufen. 
• Dreieckspiel. 
• Flügelspiel mit Flanke als Abschluss. 
• Herausspielen und Verwerten von To rchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 20 Spieler + 2 TW. 

• Hütchen für Abseitslinien. 
• Zwei Stangen für das Liniento r. 
• Trikots in zvvei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 15 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/Aufgabenbeschreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 10:10 auf dem ganzen Feld auf zwei große Tore 

mit Torhütern im freien Spiel. 

Se ide Mannschaften können am großen To r und zusätzlich durch ein erfo lgrei­
ches Dribbling durch das ca. 15 m große Linientor zentral auf der Mittellinie ein 

To r erzielen. 

Nach erfolgreichem Dribbling durch das Linientorwird sofortweitergespielt 



Kommentar /Korrektu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Die äußeren Mittelfeldspieler rücken extrem ins Zentrum, um das Hütchentor 
abzudecken. Zudem schieben sich die Innenverteidiger schnell nach vorne und die 
Stürmer sichern vonvorne mit ab, wenn derGegnerdurch das Zentrum spielt. 
Angriffs verhalten: 
Das Zentrum anspielen und dann überdie beiden Äußeren nach vorne spielen. 

Variations-li ntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
10:1 0 +ein Neutraler. 

• Drei Kontakte zwischen den Abseitslinien. 
• Die abwehrende Mannschaft greift erst an, wenn der Ball über die Abseitslinie 

gespielt wird. 
• Nur Flachpässesind erlaubt. 
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Spielform 17: 10:1 0 auf vier große Tore 

Feldgröße: Ganzer Sportplatz. ~ l5l c::::::J ~ cy 
Trainingsschwerpunkte Tec:hnik/Taktik: l_f.l' 
• Spielverlagerungen und Tempodribblings. 
• Schnelle Ba llzi rlculation. 
• An bieten/Freilaufen 
• Kurz·/Lan g passspieL 
• Flügelspiel mit Hinterlaufen und Flanke als Abschluss. 
• Herausspi elen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/ Geräte: 
• 20 Spieler+ 2 TW. 
• Zwei zusätzliche bewegliche Großtore (oder Jugendtore). 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Linien. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 12 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 
(Seiten· und Aufgabenwechsel). 

Organisat ion/Aufgabenbesc:hreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 10:10 auf dem ganzen Feld im freien Spiel. 
Mannschaft A verteidigt zunächst drei Großtore, während Mannschaft B nur ein 
Großtor verteidigt. 

Nach 12 Minu ten werden die Seiten und die Aufgaben gewechselt. Die mittleren Tore 
sind mit jeweils einem TW besetzt. Außen werden Tore nur gewertet, wenn sie direkt 
aus der Luft erzielt werden. Gespielt wird zudem mit zwei Abseitslinien, die 15 m vor 
und hinter der Mittellinie gekennzeichnet werden. 
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Kommentar / Korre ktu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Richtig staffeln, um Spielverlagerungen und diagonale Flugbälle abfangen zu können. 
Kurze Abstände zwischen den einzelnen Mannschaftsteilen halten und kompakt 
verschieben. 
Angri ffsverhalten: 
Mannschaft B muss das Spieltempo hoch halten, mit wenig Kontakten spielen, diago· 
nale Flugbälle einbauen und, wenn möglich, mit Pressing spielen! 

Varlatlons-/ lntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• TIN kan n je nach Situation zwischen den Toren hin · und herwechseln. 
• Ein Neutraler. 
• A hat freies Spiel und B spielt mit zwei oder drei Kontakten. 
• To re mit dem Kopfzählen doppelt. 

A 1 15 
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Spielform 18: 10:1 0 auf zwei große, vier kleine Tore und 
zwei Linientore 

Feldgröße: Ganzer Sportplatz. 

Trainingsschwerpunkte Technik/Taktik: 
• Präzises und hartes Ku rzpasss piel. 
• Do p pel pässe. 
• Stei I pass auf Stürmer und Nach rücken. 
• An bieten/Freilaufen. 
• Spielverlagerungen und Tempodribblings. 
• Herausspi elen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 20 Spieler+ 2 T'N. 
• Stangen und Hütchen für die kleinen Tore und das Linientor. 
• Ein bewegliches Tor. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und E rsatzbälle. 

Dosierung: 
Belastl.Jng: 2 x 12 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/Aufgabenbeschreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 10:10 auf dem ganzen Feld auf zvvei große Tore 
mit Torhütern im freien Spiel. 

Die Abseitslinien befinden sich jeweils20m vor der Mittellinie. Auf den Abseitslinien 
sind zentral mit Stangen zwei weitere Tore (ca. 18 m) angebracht. Die abwehrende 
Mannschaft muss zudem außen jeweils zwei 2 m große Hütchentore verteidigen. Die 
ballbesitzende Mannschaft kann den Spielaufbau im eigenen Drittel ohne Druck 
durchführen. Ein Tor kann zusätzlich entweder nach einem Pass durch das mittlere 
Stangentor und anschließende Ballkontrolle erzielt werden oder nach einem Dribbling 
durch eines der Außentore. 



Kommentar /Korrektu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Ein Pass ins Zentrum wird sofort unter Druck gesetzt und mögliche Passwege verstellt. 
Zudem verschieben sich alle extrem zum Ball und verstellen mögliche Passwege. 
Angri ffsverhalten: 
Über eine schnelle Ballzirkulation im Spielaufbau den Ball im Zentrum kontrollieren, 
um dann entweder durch einen Pass in die Tiefe oder durch ein Dribbling durch ein 
Außentor zum Abschluss zu kommen. 

Variations-li ntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• Nur Flachpässesind erlaubt. 
• Ein Neutraler. 
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Spielform 19: 10:1 0 auf zwei nebeneinander stehende 
Tore 

Feldgröße: Halber Sportplatz. 

Trainingsschwerpunkte Technik/Taktik: 
• Spiel über außen und Flanke. 
• Ruh iger Spie Ia ufba u und Spielverlageru ng. 
• Schnelles Umschalten auf Angriff. 
• Doppel pass, Hinterlaufen, DreieckspieL 
• Herausspielen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/Geräte: 
• 20 Spieler+ 2 TW. 
• Hütchen zur Kennzeichnung der Mittellinie. 
• Zwei bewegliche Großtore. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belasumg: 2 x 12 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/Aufgabenbeschreibung: 
0 rgan isatio n des Spiels: 
• Zwei Großtore mit Torhütern auf derGrundlinieetwa 40 rn nebeneinander. 
• Mittellinie in Längsrichtung mit Hütchen kennzeichnen. 
• Zwei Mannschaften zu je 10 Spielern und zwei Torhütern. 

Zwei Mannschaften A und B spielen 10:10 auf zwei große, nebeneinander stehende 
Tore mit Torhütern aufdem halben Feld. 

Mannschaft A verteidigt Tor 1 und B verteidigt Tor 2. Längs zum Spielfeld ist eine 
Mittellinie gekennzeichnet. Es wird mit Abseits gespielt. 
Geht der Ba II ins Aus, wird dasSpiel i mrner rn it Einwurf fortgesetzt. 



Kommentar /Korrektu rhl nwels: 
Angriffs verhalten: 
Schnelle, präzise Ballzirkulation mit Tempowechsel und Spielverlageru ng. 
ü berza h I in Ballnähe herstellen. 
Abwehrverha lten: 
Die Abwehrspieler versuchen, sich schnell zum eigenen Tor hin zu verschieben, 
Druck auf den Ballbesitzer zu machen, um Pässe in die Tiefe vor das Tor verhindern 
zu können. 

Variations-li ntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• Ein oder zwei Neutrale. 
• Höchstens drei Kontakte. 
• Unterzahi/Überzahl. 
• Ein Tor nach Rückpass zählt doppelt. 

Mittellinie i 
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Spielform 20: 10:10 auf zwei große Tore und ein Linientor 

Feldgröße, GanzerSportp~tz ~ [p) = g@ 
Trainingsschwerpunkte Technik/Taktik: 
• Sicheres PassspieL 
• Schnelle, präzise Ballzirkulation. 
• Spielverlagerungen und Tempod ribbl ings. 
• Flügelspiel und Flanke als Abschluss. 
• Herausspielen und Verwerten von Torchancen. 

Trainingsschwerpunkt Kondition: 
Fußballspezifische Ausdauer. 

Anzahl der Spieler/ Geräte: 
• 20 Spieler + 2 TW. 

• Hütchen zu Kennzeichnung der Zonen. 
• Zwei Stangen für das Liniento r. 
• Trikots in zwei Farben. 
• Ein Ball und Ersatzbälle. 

Dosierung: 
Belastung: 2 x 10 Minuten. 
Pause: Zwei Minuten. 

Organisation/ Aufgabenbeschreibung: 
Zwei Mannschaften A und B spielen 10:10 auf dem ganzen Feld auf zwei große Tore 

mit Torhütern im freien Spiel. 

Ein Torerfolg ist am großen Tor und durch ein Dribbling durch das zentra le 20·m· 
Linientor mög lich. Weiter kann die ballbesitzende Mannschaft ein Tor erzielen, wenn 
es ihr gelingt, in einer Außenzone 3·5 Pässe zu spielen, ohne dass die andere 
Mannschaftd en Ba ll berührt. 

DerTorwart gibt seiner Abwehr Rückendeckung und fängt überraschende Steilpässe in 

die Spitze ab. 



Kommentar /Korrektu rhl nwels: 
Abwehrverhalten: 
Die abwehrende Mannschaftverschiebt sich extrem zum Ball und setzt den ballfüh ren­
den Spieler ständig unter Druck, damit keine Spielverlagerungen möglich sind. 
Das Zentrum wird verdichtet und mögliche Passwege werden verstellt 
Angriffs verhalten: 
Mit schneller Ballzi rku latio n, überraschenden Spielverlagerungen und Steilpässen wird 
dieAbwehr zu ho her Konzentration und somit auch zu Feh lern gezwungen. 

Variations-li ntenslvleru ngsmög lieh keifen: 
• Es sind nur Flachpässe erlaubt. 
• Höchstens drei Kontakte. 
• 9:9 oder 8:8. 
• Spielfeld von 16-m-Raum zu 16-m-Raum. 
• Ein Neutraler. 
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TEl 

TE2 

TE3 

TE4 

TES 

TE6 

TE7 

TE8 

TE9 

TE 10 

TEll 

TE 12 

TE13 

TE 14 

TE 15 

TE 16 

TE 17 

TE 18 

TE 19 

9 Trainingseinheiten -
Kombinationsmöglichkeiten 

Aufwärmen I Aufwärmen II Hauptteil I Hauptteil II Hauptteil III Schluss 
(A) Kurzpass (K) Torschuss (T) Flügelspiel Standard (St) Spielformen 

(FI) (Sp) 

A-5 K-4 Fl + T- 1 Sp- 3 

A-12 FI+T-3 Sp -10 

A-20 K-3 St- 1 Sp- 2 

A-1 K-6 Fl- 3 Sp- 9 

A-15 T-16 Sp- 5 

A-16 T-17 - Sp -7 

A-7 K-10 T-18 Sp- 20 

A-2 K-1 T-5 - Sp- 8 

A- 17 K-7 T-19 Sp -4 

A-9 St- 3 Sp- 11 

A-10 St-4 Sp- 12 

A-6 K-5 - St- 9 Sp- 1 

A-ll St- 5 Sp -14 

A-14 T- 20 Sp -19 

A- 19 K-8 Fl + T- 2 Sp- 18 

A-8 K-9 T-11 Sp -16 

A-13 T-2 Sp- 15 

A-18 T-4 Sp- 13 

A-3 K-2 Fl- 6 Sp- 17 

TE20 A-4 Fl- 2 Sp- 6 



1 0 Schlusswort 

Jeder Trainer hat im laufe der Jahre seine eigenen Erfahrungen bezüglich der Umset· 
zung einer Trainingseinheit, einer Trainingswoche oder der Trainingsarbeit über ernen 
längeren Zeitraum gesammelt und dabei seine eigene Philosophie entwickelt. 

Es ist meiner Ansicht nach sehr wichtig, die Trainingsarbeit auf der Basis der erzielten 
Ergebnisse zu reflektieren. Überdies sollte man ständig bemüht sein, die Trainingsqua­
lität zu optimieren. 

Dazu bietet dieses Buch für alle interessierten Trainer und Sportlehrer Anreg ungen 
und H i lfestellu ngen. 

Natürlich muss jeder Trainer den Schwierigkeitsgrad seiner Übungen und Spielformen 
sei bst steigern oder reduzieren, damit seine Spieler passend gefordert sind und ein 
Trainingseffekt garantiert ist. 

Die Taktik des Torwarts - oder eigentlich .Torspielers" - findet nur insoweit Berück· 
sichtigung, als er bei den Torschuss· oder Flügelspielprogrammen und den Abschluss­
spielen integriert wird. 

Allen Lesern wünsche ich viel Spaß beim Ausprobieren! 



Legende: 

Laufweg ® Anspieler 

- ·--<> Ballweg ASP Abwehrspieler 

·--===t> Lau f mit Ball TW Torwa rt 

V\./V'----<> Dribbling F F I ü gelspiele r 

Torschuss s Stürmer 

~ Hütchen M Mittelfeldspieler 

/ -.......". 

I I 

\> Passfinte ~ Torschuss 

../\....:;. Lauftäuschung nach links • Ball 

~ Lauftäuschung nach rechts 

~ Doppeltes Täuschen 

~ Kopfball 

CQ Torschussfinte /-........._ 

I I 
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